












- Die tägliche —— 


— der — 


„Abendpost“ 


— beträgt — 


28,000 Erempfate. 


— ‚Anzeigen «_ | 


— in der — 


— — 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 



















1 Gent, Chicago, Samftag, Den 24. Mai 1890. 2. Jahrgang. — No. 123. 


— 7 Depefchen. ee a nn Ein Priefter ermordet. | Ein jhändliher Plan. 


Dis türfiihen Miffethäter berurtheilt. rung, den Juden das Mitwirken an polis 

















da der Heumarft dicht mit Fuhrwerken Eine originelle Hochzeit. 


und Marktbeſuchern beſetzt war. 
Eine Unterſuchung des Inhalts der 















































































Geliefert von der United Preß.) * 
— Conſtantinopel, * ee türs | tijhen Blättern zu verbieten. ‚| Pater Barrett von einem Jrr- | Das Heumarkt - Denkmal follte | Bregbücfe durch dieChemifer der Aetna | Bei welcher Richter u. Geſchwo⸗ 
ee Eiche Dffizier und. bie vier Soldaten, | __ x San Francisco wurden geftern finnigen erfchoffen. in die Luft gefprengt werden. | Bomber Co. hat dargethan, da die rene zugegen fein werden, 


Maffe zu 50 Prozent aus Nitroglgcerin 

















Sewitlerſtürme im nordweſtlichen Venſyl⸗ — —— Seehundsfelle, welche vom Zoll⸗ 




























































banien. jgers beleibigten, find von bem uff | purer Nufbe im vergangenen Jahre | Er erliegt heute Morgen feiner | Große Onantitäten Dynamit bei befteht und im Falle einer Explofion | Mur der Temperenzier Euiver wird 
Erheblicher Derluft an Eigenthum — an — unbefugten Robbenjägern im Behrings- Bunde, Demfelben gefunden. —* coloſſale Wirkung gehabt haben fehlen. 
und Menſchenleben. re „| meer abgenommen wurden, vom Bundes= — en würde, : —*— — 
Pittsburg, Pa ie Mai. Kurkt: a marfhall zum Preife von $24,256 ver: Batrid 3. Kendy der Mörder. Die Zindjdnur bereit? in Brand — enge > der Er * Kunze, der glückliche Bräutigam. 
ep, 28. A80l. B i ‚e3plat Str. ——— 
bare Gewitterftürme haben hier fowohl | theilt worden. Der ruſſiſche Geſandte, —— 2 ; ; a gerathen, ae Fee — —— John Kunze, der kleine Luxemburger 
wie in der Nahbarfchaft geftern Abend | Herr Nelidoff, Hat fich mit diefem Urteil | — Nahe Providence, R. %., ertranz Sire Jdeen eines Beiftesgeftörten. €i fi d ein Stück Zündſchnur — dns | wird fi) am DienftagMorgen um halb 8 
bedeutenden Schaden amgerichtet umb | über die Miffethäter zufrieden gegeben | fen geftern eine Dame und ein junges — — ine entſetzliche Kataftrophe urch genau mit der heute am Heumarkident: | Udr in der St. Alphonfus Kirche mit 
mehrere Menfchenleben zum Opfer ges | und den türfifchen Behörden für ihr | Mädchen dur das Lmfehlagen ihres Der ehrwürdige Geiftliche der St. den Regen verhütet. mal gefundenen Bündjcnur überein, | dem Fräulein Julia Hoyer von 617 
fordert. Hier wurden viele Holzhäufer | fchnelles Beilegen der mißlichen Angele: | Boote im Daviöviller Teiche. Eine Stephans-Kirde, Play S. M. N. 2 ftimmt. Die Beamten der Central Sta- | Sedgwid Str. trauen Taffen, worauf 
e f — it, onıbe geflecik gain Abend bon | — Die | 1 ET — — 
umgeweht und mehrere Perſonen verletzt. genheit ſeinen Dank ausgeſprochen. dritte Dame, Frau John Hulling, welche nee Wat — 2 gen Revol: Urbeber. tion und der Desplaines:Station find | am Abend in der Wohnung des glüdlis 
An Greensburg wurde der —— Keine britifchen Schiffe bei ben bentfhen ebenfalls fi) in dem Boote befunden‘ ta — —— einen Revol⸗ auf der Suche nach den Thätern. hen Er:Clansna:Gaels ein allgemeiner 
F Blitze erſchlagen, in Waſhin hatte, rettete ſich dadurch, daß ſie ſich an ſchuß tödtlich t. Der alte € 
ty vom Dliße er] Yıag g⸗ Flottenmanövern. u \ ‚ — Herr, der nahezu ein Bierteljahrhundert Den Beamten der Desplaines Str.s mpfang feiner Breunde jtattfinden 
ton wurde Win. Furmann auf gleiche en Schwanz de3 die Damen auf ihrer ' 3 l Station wurde heute früh um 9 Uhr der wird, 





te mn Ndyof“haben | Richter MeGonnell, vor defien Tribus 
nal Kunze einjtmals als Angeflagter ges 
ftanden, Advofat Forreft und mehrere der 
Strite ander Jlinois Centralbahnt. | übrigen ehemaligen Vertreter der Vers 
i - : 0.4 | theidigung im Croninprozep, einſchließ⸗ 
Die — legen die Arbeit lich der ganzen Jury mit Ausnahme des 
SEEN Temperenzlerd Gulver aus Evanſton, 
Sämmtliche Weichenfteller des Fracht: | haben, wie verlautet, ihr Erfcheinen vers 
bahnhafs der _Ylinois Centralbahn legs | jprochen. ulvert joll dem Kunze ers 


Berlin, 24. Mai. Die Meldung, daß | Fahrt begleitenden großen Hundes an: | an der genannten Kirche gewirkt Hatte, — 
keine britiſchen Kriegsſchiffe den deutſchen ne und fo, —— gezogen, ſaß auf ber Veranda vor feinem Haufe,“ — —— "Es —* es 
Flottenmanövern an ber holfteinifden | das Ufer erreichte, das unmittelbar hinter der Kirche an der „5 geführt. [8 .. Fir 
Küfte beimohnen werden, hat die hiefigen DW. Ohio und Sangamon Str. Tiegt und co nichts Re t a ce — 
Beamtenkreiſe ſtark verſchnupft. erfreute ſich der milden Frühlingsluft, ee — zur Zer— 

= Lokalbericht. ſtörung des Heumarkt-Denbkmals 
Ein ruffiher General begeht Selbmord. | tig 9 n uf on md der umliegenden Gebäude dur 
—* — — zutrat, ihn begrüßte und ihm klagte, daß er umliegen en x evaude urch 

Wiesbaden, 24. Mai. General von fein Herz nicht in Ordnung fei. Der eine große Quantität Dynamit. 

Witten von der ruffifhen Armee beging | - Großartige Projekte, Briefter erfannte fofort, dap er 8 mit |, Der Bolizift George Schlinger fprang 





Weife getödtet, und zwei andere Männer 
wurden verlett.  Strömender Regen 
= richtete auf den Geleifen der Baltimore 
€ & Obio-Bahn bedeutenden Schaden an 
und bei Dafdale wurden die Seleife von 
einem Erdrutich verjchüttet und der Ver: 

A ehr unterbrochen. 
Nahe Erayton, Pa., ftürzte die über 





















































































ben angejchmwollenen Bah führende hier  Gelhii 21 äße b r : 
h geftern Selbjtmord. M t p | Im der Nähe des Denfmald von einem - > ag r 

Brücke zuſammen, als eben ein Fracht⸗ einem Wahnſinnigen zu hun hatte un Straßenbahnwagen, um ſich zur Ab: | ten heute früh 7 Uhr die Arbeit nieder, klärt haben: Mein Sohn, kein Menſch 

zug über ſie hinwegfuhr und riß ihn in Emin kauft ſich Land in Afrila. Eine Hoc und — für die verſuchte, denſelben in möglichſt zarter —— — Happort = der Boli- fehrten jedoch zwei Stunden fpäter wies | wäre lieber gefommen a ich, aber daß 





der zu der Arbeit zurüd, weil ihnen eine | Du jett einen „Saluhn“ angefangen 
genaue Unterfuhung ihrer Beihwerden | haft, ftößt unferer Freundichaft den Bos 
zugefagt wurde. Vor zwei Tageır wurde | den aus, zu einer Wirthshodzeit Tomme 
eines der Mitglieder ihrer Union wegen | ich nicht. * 
einer angeblichen Bernadhläffigung des Sntereffant ift noch, dak Forreft und 
Dienjtes entlaffen und zwei andere f Kameraden, wie einem Berichteritatter 
wurden auf 30 Tage fuspendirt. Die | der „Abendpoft* in gutem Glauben ers 
Weichenjteller verlangten die Wieberans | zählt wurde, dem glüdlichen Bräutigam 
ftellung derjelben und legten deshalb die | einen eleganten filbernen Krug verehren 
Arbeit nieder. Falls fie bis heute Nach: | wollen, auf welchem die verjchiedenen 
mittag 5 Uhr feinen Bejcheid erhalten, | Bhajen des Eronin-Brozefles in anfhaus 
oder falls der Bejcheid für fie ungünftig | lichfter Weife dargeftellt find. "Schließs 
ausfallen follte, werden nicht nur jammt= | lich fei nocd erwähnt, dag Kunzes 
liche Weichenfteller, fondern auch die Lo= | Brautftand aud abgefehen von den 
fomotivführer, Heizer und andere Ange: | fchwarzen Wolken, welche des Bräutis 
ftellte, die der, Railroadmens Federation“ | gams haftirung anläßlic) des Cronins 
angehören, ftrifen. Die Leute Hoffen | Prozefjes über denjelben häufte, durchs 
jedod) einen Bejcheid zu ihren Gunften. | aus fein fo vergnügter gemwefen ift. 
a zen Fräulein Hoyerd Mutter war von Ans 
Berlangt; Bertauiie, Beraitiip: un At fang an durdaus gegen die Verbindung 


Vie tleine MWinzeigen finden durd die | Und ihre unerjchütterliche Anhänglichkeit 
wUbendpoft‘‘ Die denkbar befte Berbreitung. | an den „Eleinen Luremburger“ bat ber 


Braut au aus diefem Grunde manche 
| Thräne gefojtet. 






' ' Südſeite. Weit i 
London, 24. Mai. Wie man aus eife nah Haufe zu. fhiden. Der | int ' 

auter Quelle erfährt, hat Erin Pafcha, FE 5 Mann entfernte fi einige Schritte von Be S —— * 7 —* 
id. ne Fabrik elekteifher Motoren, dem Priefter, Fehrte dann aber plökli en DER TSAIISEr 
bevor er in das Innere Afrifas zurüd- —E—— ser, 88) er plötzlich vorbeiging, fiel fein Auge auf eine Rolle 
fehrte, feine Eifparniffe langer Jahre ; um, z0g einen Revolver auß der -Tafche er 5 nt 
in SLandbefit nahe Bagamoyo an Dem Alderman MeKnight von der | und zielte auf den alten Heren. Pfarrer —— — — — Ban ben 
gelegt. Er beabüchtigt, hier Baum: 31. Ward zu Folge ift ein meues, auf | Barrett, der in Folge einer Lähmung einer * en — unden 
B Erzeugniffe jener Re: faft unbeſchränkte Geldmittel und die bez | hilflos ift, war höchlichit entfegt, konnte erfhien, An * — — 

gion anpflanzen zu laſſen. reits erhaltene Zuſtimmung vieler inter⸗ fich aber dem Irren nicht entziehen. Ein —— un —* X —* e bet de 
eſſirter Grundeigenthümer baſirtes Hoch- Schuß krachte und der alte Herr ſtürzte gelindeſten Druck wie Zunder zerfiel. 
Landſenluug in Lübben, Brandenburg. bahnprojekt im Werden, welchem zussolge | Eopfüber von feinem Site auf den Bos Er holte ben ——— Gegenſtand 
Berlin, 24. Mai. Zu Lübben in der | im Stod Yards-Diſtrikt von der Laurel den. Seine Dienſtboten eilten herbei heraus und machte eine Entdedung, die 

Provinz Brandenburg fank gejtern ein | Str. an bis an die Grenzen des alten | und mit fhwaher Stimme unterrichtete — eg ge 
fieben Ader umfaffendes und mehrere | Town of Lake eine ausgedehnte Hoch | er diefelben von dem Vorgefallenen. In dem jhwarzen Zeuge eingemwidelt 
Gebäude, Stallungen u. f. w. enthal= | bahnlinie gebaut werden fol, | Man brachte ihn nad feinem Schlafzim- fand er eine etwa zwölf Boll Tange 
tendes Stüd Land plöslid und ohne | bei weldem Plan man aus guten | mer, wo ihn der fehnell herbeigerufene Blechbüchſe im Gewicht von 10 Pfund, 
vorhergegangene Warnung um mehrere | Gründen auf die‘Ueberlaffung des | Doktor Fenger unterfuchte und fand, da die mit‘ einer [hmärzlihen Subitanz 
Fuß. Sämmtlihe Gebäude wurden | befannten alten Freibriefes des lekters | die Wunde fehr gefährlich, ohne eine gefüllt „war. In dem oberen Boden 
erftört und eine beträchtlihe Anzahl | wähnten Er-Tonm rednel che i inat tödtlich fei, | per Büqhſe befand ſich ein etwa drei 

zer] chtlich zahl | wähnten Er Hnel. Archer | Operation fogar unbedingt tödtlid fei. Actel Roll 

Pferde fund Vieh erfchlagen. Wunder: | Ave., Hannover Str., Canalport Ave. | Die Kugel jaß in den Eingeweiden. (tel Zoll großes Tod, aus welchem 
barer Weife entfamen die Bewohner mit | und ein grrßer Theil des „Rumber“s Der wahnfinnige Mordburfche begab SAN Zündſchnur heraushing, die der 
een Bntehngn Bitte een im be Ey Hndn | end en Est Dia de it | So aan Tür ne red 

3 — U 
Wird zum Kardinal erhoben. gezogen werden, und die Verwirklihung | fted und Indiana Str. befindliche beftehende Kern der Schnur war heraus: 


; 7 des Projektes muß um ſo leichter er- Wirthſchaft von King, wo er einen = m — 
Rom 24. Mai. Der Erzbiſchof von ſcheinenais bie hrojektirte Lime zum — tront, Dafeibit Er gebrannt und hatte Die äußere Hülle nur 


Ravenna wird im Juni die Kardinals: großen Theil durch das Gebiet großer | dem Poliziften Loftus verhaftet. Gr verfohlt. Die Zündfhnur war augen: 


die Tiefe. Mehrere Zugbeamte wurden 
fhwer verlett, und fünfundzwanzig 
5 Wagen wurden zertrümmert. 

— Ganz Scottdale iſt durch heftige, 
wolkenbruchartige Regengüſſe über— 
ſchwemmt worden. Das Waſſer ſteht 
fußhoch in den Kellerräumen, und viele 
Kaufmannswaaren wurden vernichtet. 
Das gleiche Loos hat Dil City getroffen. 
Der Alleghenyfluß ift durch die furdht: 
baren Waflermafjen angefhwollen und 
noc) jtetig im Steigen begriffen. Ein: 
zelne Stabttheile find bereits überfluthet. 


Meſtiuleys Vorlage ſchädigt den cauadiſchen 
Solzhandel. 

Ottawa, Can., 24. Mai. Ein her—⸗ 
vorragender, hieſiger Holzhändler er— 
klärte geſtern, daß die Annahme der 
MekKinley'ſchen Tariffbill im Abgeordne—⸗ 
tenhauſe der Ver. Staaten, den hieſigen 
Holzhandel bereits bedeutend beeinträch— 
tigt hat. Nicht nur fürchten bei dem ge— 
genwärtig ungeregelten Zuſtande des 
















































































































Die Unterſuchung gegen Dr. 





























Zolles, die Amerikaner, kanadiſches Holz —5— 
zu kaufen, ſondern auch britifhe und würde FLOBIIEN: Eorporationen läuft, welche in dem Uns | Ieiftete feinen Widerjtand und erflärte, fheinlich mit Petroleum getränft gewe: Madifon, 
füdamerifanifche Holzkäufer halten mit | Oeiterreid BE Bin normales Ansicjen | ternehmen felber mehr oder weniger intes | daß er noch den Alderman Phil, Noung jen. Auf den Stufen des Denkmals Die Aktionäre ſollen bezahlen. 
ihren Angeboten zurück, indem ſie glauben wieder. reſſirt ſein ſollen. Kommt daſſelbe zur und ſeinen Bruder Joe tödten wollte. Jane Der. Denuite: ein. SEA ber Zünd: Heute vor Polizeirichter Köhite — 
—2 ſchnur mit einem daran befeſtigten Zünd— begonnen. Richter Tuley hat eine Entſcheidung 





Wien, 24. Mai. Bon allen Theilen | Ausführung, jo wird der fogenannten | Eine große Bolfsmenge bealeitete den | !” a oe Be 
des Neiches fommen Berichte, dag die | „Alley“-Hochbahn-Gefelichaft dadurch —— nach dem —— die hütchen von der Größe einer 32kalibrigen 
Arbeiteragitationen nachlaſſen, und daß ein nicht geringer Abbruch gethan wer⸗Menge zerſtreuie ſi ſich aber ſchnell, als Patrone. 


die Ausitändigen überall wieder die Arz | dem, der Unglüdliche wieder gu zafen.an Schlinger trug jeine ae. a ren ne: . IR 
beit aufnehmen, In Verbindung mit diefer Angelegen: | Auf der Station der‘! Hr J ber: Station, wo Ku — — — — 


le. — er - E Aufregung — Sieſon, der, wie wir berichteten, beſchuldigt 
Erzbiſchof Schreiber von Bamberg todt. heit ſei noch erwähnt, daß der Chef der erklärte Patrick Keady, ſo nannte ſich der ringe Au 
rzbiſchof Schrei 8 berühmten „Weftinghonje Electric Com: | Wahnfinnige, daß er die Tödtung des — DyB. gef@priBie Dinges — — —— 


daß, ſollte die MeKinley'ſche Bill wirk— 
lich zum Geſetze erhoben, und kanadiſches 
Holz ſo gut wie vom Markte der Ver. 
Staaten ausgeſchloſſen werden, fie zu 
ihren eigenen Preiſen ihre Ankäufe wer— 
den abſchließen können. 

Nah der MeKinley’ichen Bill fol 













Frl Mochons Ausfagens 








abgegeben, durch welche die „Chicago 
Anjulating Co.“ aufgelöft wird und die 
Aktionäre angemwiejen werden, joviel von 
ihren Subfkripfiönen einzitzahfen, als 
nöthig ift,- um eine Schuld der Company 
an die Leonard Glasfabrif ini Betrage 
von $3626 zu bezahlen, Die Gorporas 






















































Ser et 2. Bamberg, Baiern, 24. Mat. Erz u — ; s ‚r war regennaß, und es ift ohne Zweifel 
nämlid der Einfuhrzoll Tanadifchen | .: — pany“ ſich zur Zeit in der Stadt befin- Prieſters nicht vermeiden konnte, weil gennaßz << 
N Holzes erhöht — Imfalle die Regie: biſchof —— * Bamberg iſt todt. det, um einen Bauplak für eine | ihn fein — gedrängt häbe, wir ben ner» er A tion hat keine Bejtände, außer den Ver⸗ 
J rung des Dominiums nicht den Aus— Der ehrwürdige Pralat hatte ſich ſelbſt großartige Fabrik zur Herſtellung Keady iſt Huffchmied von Profeſſion angenen Naht zu verdanken, daß ber Station aufgerufen ” * | bindlichkeiten der Aktionäre, 
3 . Die Gejellihaft war im Jahre 1882 







durch eifriges Studium und harte Arbeit eleftrifcher Motoren . : a 2 ala teufliiche Anfchlag mißlang. 

ST 2 : £ zu erwerben und | und bat bereits jeit : einigen Wochen — 
—* we — — —— zugleih mit Herrn Georg Pullman | Spuren von Wahnfinn — ſeine — Hathaway nahın eine 
yohen Stellung emporgearbeitet und war | parüber zu berathen, ob es fich nicht mög- | Krankheit war aber in fo milder Form Probe des Inhalts der Blehbüchfe her: 


Frl. Morhon betrat den Zeugenftand 


fuhrzol auf Baumjtämme aufhebt. 
und erzählte ihre Gejchichte, wie fie nach 


Ebicagoer Aerzte, weldje nach Berlin gejandt 


gegründet und Nathan ©. T. Fitch hatte 
Aktien im DBetrage von $100,000, 




















werden. überall im Volke, namentlich aber bei | fig Yaffen made, di t x . : aus, legte diefelbe auf ein Stüdchen | Chicago gefommen war, ftellte ihr Ver: Charles S. Gleaver und Thomas Sans 
Nafhville, Tenn., 24. Mai. Die | den ärmeren Boltsklafen, beliebt und Kahl den 2 a are a Merken weh Papier und günbete bafielbe an. Das —— x es — — —* im Betrage von je 850,000 gegeice 
4 Ameritaniſche mediciniſche Geſellſchaft geachtet. — lichen Syſtem zu vereinigen, wobei Herr ſoll er ſtark getrunken haben. Er Experiment zeigte, daß das Pulver echt —— = . ie Sur Mont AN | net. 
fhloß hier geftern ihre Sigungen, Dr. Pullmann die Wagen und HeruWefting- | ift unverheirathet und betrieb mit zwei und in gutem Ziftande war, weil e8 bei re . ae Es Hat fich jebt herausgeftellt, daß 
Eugene S. Talbot von Chicago wurde Zagescreigniffe, houfe die elektrifchen Motoren zu liefern | Brüdern an der Indiana und Halfted der Annäherung an die Slamme fofort | — ? er ie diefe Herren noch nicht im Stande was 
um DVorfitenden der Abtheilung für ätt | verpuffte. einem Ofen feines Parlors verbrannt. | m auch nur den zehnten Theil der“ nes >4 
8 b — hätte. Str. eine Hufihmiede und genog im Fl, Morhon betonte mit”großer Bes | Ye, UN —  B 





* — a. | zeichneten Summe zu zahlen, und daß 
Me Br Be u DE | he in Hekeräben von Cini üben 
* I haupt Großartiges leifteten. Nebt fols 


Sie hatte von Mai 1888 bis zum u 
Februar 1889 mit ihm zufammengelebt, len ſie wenigſtens jene Sgum 


— Die Gemahlin des Kronprinzen © . BT — — der Stati 
Hohe n Ei Serner heißt e8, daß die beiden Mil: | Allgemeinen den Ruf eines ruhigen, | Die Leute auf der Station waren gar 
——— —— —— lionäre ein Uebereinkommen treffen wol-⸗ fleißigen Mannes, der ſich viel mit nicht ſehr begierig, das Experiment mit 
To 2* an — len, nad welchem Herr Weitinghoufe | Büchern befchäftigte, größeren Mengen des gefährlichen Stof- 
ch ſämmtliche Pullman'ſche Eiſenbahnwa— Rev. Barrett erlag heute früh d Uhr fes zu wiederholen. Sie dachten an 





Zahn- und Ohrenkrankheiten und Dr. 
W. P. Wharton von New Nork zum 
Vorſitzenden der Abtheilung für Kinder— 
krankheiten ernannt. Unter den Dele— 























gaten, welche die Gefellfchaft zum inter- | — Prinz Albert Victor, der ältefte | gen und Schlafwagen mit elektrifchem | feiner Todeswunde, Der alte Herr | die Wirkungen ber Bombe vom 4. Mai rag —34 * 
nationalen mediciniſchen Congreß zu Sohn des britiſchen Thronfolgers, ift | Kicht verfehen fol, verfchieb fanft wie ein einfchlummerndes | 1886 umd bejchlofien, die Büchje und — — — 2 — 1 Gent das Wort für alle Kanis: nnd Ders 
I — 509. SIDE | gaufsangebote, Bermiethd: und ähnliche 






von der Königin Victoria zum Herzog Kind und feine Hausgenofien hatten | die Zündfehnur an einen mit der Be: 

von Glarence und Avondale und zum faum bemerkt, wie er aus dem Leben | dandlung von Sprengftoffen vertrauten 

Grafen von Athlone gemacht worden. Die Wahlbetrügereien in der 24, | fhied. Auf die Nachricht von feinem Sadverftändigen zur Unterfuhung zu 
— In Berlin haben geftern im Beis . 2dard. Tode fammelte fich:eine große Menge übergeben. 


> m 20 — x von Leidtragenden, aus Mitqliederzigi- Keiner der Beamten der Desplaines 
fein bes Taiferlicen Paares und in Öe | Anklagen der Großgefchworenen. | ner Gemeinde und Lahn Str.-Station zweifelt daran, daß es fich 


genwart einer riefigen Volfsmenge die ; —* 
Be ne s i —— beſtehend, denen ſich der Prieſter ſtets um ein Attentat gegen das Denkmal ge— 
ann au Be Die Großgefchworenen haben nun: als F Zuflucht —*F* —— handelt hat. Die Wirkung der Explo⸗— 
pelhofer Felde ſtattgefunden. Nach mehr im Zufammenhang mit den Wahl: | ni. fion der Blechbüchſe, vorausgeſetzt, daß 
Beendigung des militäriſchen Schau⸗ ſchwindeleien in der 24. Ward noch ge: wiejen hatte. . ber Inhalt berfelb — 3 —— 
ſpiels ritten Kaiſer Wilhelm und Gemah⸗ gen acht weitere Perfonen Anklagen —— — * tum 60 se Den 
lin an der Spige der Truppen in die | erhoben und die Verhaftung derfelben die Nahriht von dem Tode jeinesOpferz | Mar, Fan tauln A gefehen werden, bod) 
ũ „überbrachte, daß ihm ſeine That lei 
Sladi zurůch — 5— überbrachte, daß ihm ſeine That leid wäre ein ſchrecklicher Verluſt von Men— 
ben find, ift bereits Fe IEWOTE | thue, gleichzeitig aber‘ erklärte er nad: ichenleben und Eigenthum ficher geme: 
ss Man fürchtet, daß e8 in Folge der ar * ereits angeordnet. mals, daß ihn jein „Herz“ zu der That jen, „ 
eleidigung, melde türfifche Soldaten Die Gejäworenen vernahmen nur getrieben habe. Ein Bruder des Mör- | Lieut. Stanton von der Station der 
der, Tochter des erften Dolmetjc der | zwei Zeugen, D. GH. MeDaneld und | Herz, Ae Keady, meinte, daß berfelbe | 40. Str., der bei der Erplofion am 4. 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Conſtantino— un —— u die her a ders vielleicht. eiffen Meinen Groll gegen den | Mai mit dabei war, gab feiner Anficht 
pel zufügten, zu ernften Dißhelligteiten fe ie er ern ‚um Die übrigen 24 | Myiefter gehegt habe, weil_er fich einbil= | Ausdrud, daß durd) die Erplofion einer 
zwiſchen der Türkei und Rußland kom⸗in ai: — * zu verſetzen. bete, daß Levterer gegen ſeine Heirath ſo großen Menge Dynamits ſicher 
men wird. u > * * —— Br um 11 | mit der Tachter des Roliziffen Coof fein | jämmtliche den Heumarkt umgebeuden 
— In Albanien ift ein Aufftand aus: ” bie Beweife * * —3 würde. Der Unglücliche bildete ſich Gebäude niedergeworfen worden wären. 
gebrochen. Die, türkiſchen Truppen — ae gegen denſelben * ferner ein, daß Alde YJsung ſeine Huf⸗ Das Stationsgebäude der Desplaines 
wurden von den Albaneſen in die Flucht Er BE E ſchmiede geboycottet hätte, Str. wäre ebenfalls nicht verſchont ge⸗ 
geſchlagen und haben Boten um Ver— — gehörte zu den bekann⸗ ans — 
ſtärkung entſandt. Die Einſetzung Karch- teſten katholiſchen Geiſtlichen der Stadt e Frage, wer die Bombe niederge—⸗ 
man Paſchas zum Gouverneur = “ni ———— ———— und * vor nahezu 25 Jahren direft | legt, rejp. das 2 vorbereitet hat, 
die führte die Empörung der Bewohner : aus ber römijchen. Pflanizichule für | ift noch offen. Die Bolizei glaubt es 
Albaniens herbei. g h F — re —— — Geiſtliche nach Chic no gefommen. Jım | natürlih mit Anarijten zu tun zu 
— Im Bundesjteneramte zu Wafhing- | zwölften Straße gelegenen Brainard- Ben rn feiert a —— is — as 
ton befaufen fid, die Einnahmen der | Schule Herricht eine folde Peitluft, daß | yend bes vo ben & er3 hatte er fich | eines Nadfs eine Dpnamitbombe in die 
legten zehn Monate des Laufenden Ges | bereit8 zwei der Lehrerinnen und, wie | y % ben. {pi 6 S 5 
jhäftsjahres anf $9%,724,354 mehr als | verlautet, auch eine gafize Anzahl von . Ant EREDSERERUEHDEEN SEIEN — —— SI 2 . 
im gleichen Zeitraume des vergangenen | Kindern, meijtens an bösartigen Fiebern, ——— Eu — Se — —— ya 
-Jahres; im Ganzen betragen die Eins erkrantt ſein ſollen. Die in traurigem Zum Gigarrenganer-@teite: 
: ; : einem Wittwenfleide her, und es ift nad) 
nahmen $114,545,276. Zuftande dicht neben der von 250 Kin- 2 E ' ( der Anficht der Beamten nit unwahrs 
— Aus Rom meldet man, ein Inges | dern im Alter zwiſchen ſecha und er Spitgel Detman in der Klemme. fheinfih, dag Jemand von den Ver: 


nieursoffizier zu Genua jei verhaftet — ar rl Bei ben feftern Nachmittag von Nich⸗ wandten der hingerichteten Anarchiſten⸗ 
worden, weil er einem, im dortigen deut⸗ * J— DE Behörden u ter Eberhardt fortgefeßten Qerhand/un- feine Hand dabei im Spiele bat. 
[hen SKonfulate angeftellten Beamten von der Sache volle Kenntniß, doch er; | gen gegen di itreifenden Cigarrenmacher Capt. Hayes ſprach gleichfalls die An⸗ 
Pläne der Hafenbefeſtigungen verrathen lärten bie Herren om Gefundheitsamt der Columbiafabrit.e srieth der bisherige fiht aus, daß er die Anarhiften für die 
— —— — es ſei Sache des Ethiehungs Deparie! Belaſtungszeuge, der Spitel Detman Urheber des beabfihligien  Aitentatz 
— Der berüchtigte Verbrecher Gott: | ments hier Abhilfe zu fhaffen, mährend in eine jehr fcharfe. Lage, indem die Anz halte. Der Gapitän glaubt, daß die | .;, North Ave. Straßenbahnlinie bis Berihluden einer Quantität Morphium 
vell und feine Bande, die Schreden der | pas legteve feinerfeits wieder auf Abhilfe geflagten die ganze Erzählung bes Des Bombe erjt Beute früh an dem Fundorte zur Kedzie Ave. zu verlängern, fobald das Leben zu nehmen. Die durd; bas 
Bewohner von Gedar Keys, Fla. und durch das Gefundheitsamt wartet, teftivs von geplanten und beabfichtigten | niedergelegt wurde und durch die feuchte | };, Straße jomweit verbeffert fei. (53 Stöhnen der Leidenden aufmerffam: ges 
Umgegend, find noch immer nichi einges Sewaltthätigfeiten, ‚für ein Fügengemwebe | Luft ander -Erplofion verhindert wurde. wurde beichfoffen,. die nöthigen Schritte wordenen Zimmernahbarn riefen indefs 
fangen worden. Der Bundeszollf erflärten. Auch Lieztenant Mahoney glaubt Nie: bei den Behötden zu untern —* en damit | jet no vehtzeitig einen Arzt herbei, 
„MeLane* Liegt zwar noch im Hafen der | * Der Strafenbahnbaron‘ Verkes hat Auch der S ———— Charles Dietz, mand anders als die Anarchiſten für das 5; efer bisher ftart vernahläffi gte Stadt; | welder dem Mädchen das Leben erhalten 
Stadt, doch fait jheint es, als ober um: | im Departement für öffentliche Arbeiten | von 29 Milwautee Ave., fowie defien | geplante Attentat verantwortli machen theil zu feinem Rechte fomme. Gegen | 3 können glaubt. 
Arbeitgeber Louis Pantelrine, welde | zu Fönnen. die Aldermen der Ward, Ryan und 


verrichteter Sache wieder abjegeln werde. | um die Erlaubniß nachgeſucht, in der - 
a Kommandeur des Schiffes hat allers | Yake Str. mit einem Naphta⸗ und elek: wit den: Angeflagten oft zujammenfa- | „Die gefundene Zündfapfel jo eine | Bomler, wurde wegen ihrer Saumjelige | Wille Diejenigen Lefer, welche ihre 
ings vom Bundesjhagamte die Weifung | trijcden Motor Probefahrten anzujtellen. | men, erklärten, daf ailker Detman eis | ebenfolche gewejen jein, wie fie Lingg | feit ein Mißtranensvotum laut. Wohnung verändert haben, wer⸗ 

erhalten, jo lange vor Eedar Keys zu | Er wurde an das — ner der Angeflagten id einer aufreizen= | gebraucht hat, um fich. dad Leben zu den erfuct, uns ihre -nene Wdreffe _ 
bleiben, al es geboten jheint, und die | perwiefen. den Spradje zu bedienen pflegte. nehmen. Wäre die Erplofion heute früh 2 mitzutbeilen, damit die regelmäs 
Heute Nachmittag findet die Get ‚erfolgt, fo würde ber Berluft an Men: — Beh“ a nen ee | Kine Ablieferung Des Blattes nit 


| Behörden der Stadt fe Anweſenheit 
verlangen. ænrr de e · moiaee rune · ——— F— Serpeikianaes — ee Der Ganpioifiee in Berbinnung fee i anterbraden wird 


Berlin. entjendet, befinden fich die fol: 
genden Chicagoer Aerzte: H. T. By: 
ford, €. ©, Doering, J. H. Rauch, E. 
©. Talbot, $. & Berry, 2. H. Mont: 
gomery und J. C. Owens. 


bauptet, daß er ihr wiederholt die Ehe | zieine Anzeig m. 
verjprochen hat. — 
Die Fortſetzung der Verhandlung fin— : 
det heute Nachmittag von 2 Uhr an Hat Eine Leige im See gefunden. 
— | Heute Morgen um acht Uhr warde im 
Beitrafte Nachläfſigkeit See nahe dem Nord Pier durch einen 
Wächter die Leiche eines Mannes gefun⸗ 
den, welche ſpäterhin von den Mann—⸗ 
ſchaften der Lebensrettungs-Station ges 
borgen ward. Die Leiche war augen⸗ 
ſcheinlich ſechs bis acht Wochen im Waſſer 
geweſen und abgeſehen von der Kleidung 
abſolut nicht mehr erkennbar. Zuerſt 
glaubte man es mit den ſterblichen Ueber⸗ 
reſten des vor einigen Wochen verſchwun⸗ 
denen Verſicherungs-Agenten Chriſtopher — 
Davidſon zu thun zu haben, doch ſchwand 
dieſer Glaube, als Herr Miller von 169 
La Salle Str., der Arbeitsgeber David⸗ 
ſons, etwas ſpäter die Leiche durchaus 
nicht zu identificiren vermochte. 
Die gefundene Leiche ſcheint die eines 
wer Arbeitäträfte fuct, etwas taufen oder ¶ Mannes von ungefähr 35. Jahren zu 
vertaufen will, Zimmer zu mie then wünſcht, ſein, iſt fünf Fuß acht Zoll lang- und 
er zeigt Meberreite eines dupfelu Schnurr: 




























Wollen eine unabhängige Republik gründen. 


208 Angeles, Cal., 24. Mai. Capt. 

%. 7. Jayneg, einer der Yilibufters, 

welcher an der Spike des Planes ftand, 

das untere Californien zu anneftiven, 

bat nicht nur eingeftanden, daß dies 

wirflich feine Abfiht war, fondern er: 

Märt offen, daR er fi mit dem Gedan- 

fen trägt, eine neue Expedition auszus 

rüften, im unteren Californien einzu- 

bringen und eine unabhängige Republik 

dort zu gründen.  Naynes bezeichnet 

Auguftus Merrill als denjenigen, wel: 

her dem Fürzlich zu Tage gefomfhenen 

urfprünglihen Plan verrieth, und ver: 

fihert, daß die Bewohner des unteren 

Ealiforniens reif für eine Rebellion find 

’ und es nur wenig bedarf, um fie zur 
. Empörung aufzuftadheln. 


Dale gewann im Wettuibern. 

New. Haven, Conn., 24. Mai. Bei 
dem heutigen Atlanta-Wettrudern zwi: 
{chen den Studenten der Male: und denen 
der Harvard-Ulniverfität trugen die von 
Yale den Sieg um eine Bootslänge 
davon. 

Angelommene Dampfer. 


Southampton: „Aller“ von New 
Vork 

London „Weſternland“ und „Sla⸗ 
vonia“ von New York. 

N; „Moravia“ von New Hort. 

ew York: „Augufta Victoria“ von 
Hamburg.! 
Wetterbericht. 


Wafhingten, D. G., 24. Mai. Für 
Illinois? Bewölkter "Himmel und Re- 
gen, ftellenmweife Sturm, füdlihe dann 
weitlihe Winde; fühler und I am 
Eountag. 













Herr Chriftian Schuh von No. 584 
Nord Market Str. ließ heute am frühen 
Bormittage an der Weit Erie Str. Pferd 
und Buggy unangebunden und ohne jede 
Aufficht ftehen, für welhe Nachläffigfeit 
er dadurch bejtraft wurde, da da3 durch‘ 
einige lärmende Knaben fcheu gemachte 
Pferd mir dem Buggy durchging und, 
da die Brüde unglüdliherweife grade 
aufgedreht „war, in den Fluß Binein- 
ſtürzte, woſelbſt es ertrank, ehe nod 
einer der zahlreich herbeigeſtrömten Neu— 
gierigen etwas zu ſeiner Rettung hätte 
thun können. 

— —— —— — 



























barts. Dieſelbe war mit ſchwarzem 
Rock und ebenſolcher Weſte, dunkel 
geſtreiften Beinkleidern und einem Paar 
neuer Schnürſchuhe bekleidet. Ferner 
fand ſich an derſelben ein hlauer Schlips 
mit einer Emaille⸗Nadel vor. 


— 


Selbitmordvperfuh einer Brofir 
tuirten, — 


— — — 














Verbeſſerungen in der 15. Ward. 








In Klickas Halle, an der North Ave, 
und Heine Str., fand geſtern Abend eine 
Verſammlung von Grundbeſitzern der 
15. Ward ſtatt, in der die verſchiedenen 
Gomites über die in der Ward nothwendi- 
gen Berbeflerungen berichteten. E3 wurde 
conftatirt, daß an Mozart, Heine und 
Humboldtitraße, andumboldt Boulevard 
und Bafil Ave. Abzugscanäle dringend 
nöthig wären und daß fich ganz bejonders 
die Bafil und Wabanfia Ave. in einem 
ſehr ſchlechten Zuſtande befinden. 

Herr Derkes Hat fich bereit erklärt, 
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Ein junges Mädchen Namens Emma 
Smith, weldes fi Teichtfinniger Weife 
zu einem Leben der Schande hatte vers 
leiten laſſen, machte in der vergangenen 
Naht in dem an der State Str. gefeges 
nen Peoples Hotel den Verſuch ſich durch 




















































































— In Kanfas Eity, Kas., wurde ges 
fen ber Kongreß der ber Prohibition 
abgeneigten Republikaner - eröffnet. 150 
- Delegaten waren anwefend. Zwed des 
Congreſſes ift, eine nodhmalige Abjtim- 
mung des Volfes; won Kanjas über die 













































Am 4 Sin 1 1890 oder * darauf, erben die Antheifiheine der 


Die genannte Gefellfhnft Hat fi zu dem Zmwede gebildet,-fünf der bebeutendften Brats 
ereien und Malzhäujer der Stadt Chicago zu erwerben und diefelben unter einer Gefhäftslei- 


tung zu vereinen, Die folgenden Gejhäfte find angefauft worden: 


Conrad Seipp’s Brauerei. 


63 war dies ftets weitaus die bedeutendite Brauerei in Chicago, 
Im Jahre 1854 hat diefelbe durch ein ftetiges Wahsthum einen alljährlich bedeutenden Fortjritt 
aufzumweifen, fo daß der Jahrezertrag für 1889 die enorme Zahl von über 230,000 Faß erreichte, 

Die Brauerei liegt an der Südjeite am Fuß der 27. Str. Direft am Seeufer, ganz 
unabhängig von den ftädtifhen Wafferwerfen, wird fie mit dem nöthigen Waffervorrath verforgt. 
Bwifchen der Brauerei und dem See liegen die Schienen der Jllinois Central und der Michigan 
Gentral Gifenbahn, von denen die Brauerei ihre eigenen Geleife hat. Auf diefe Meife hat fi 
diefelbe bedeutende Erleichterungen für bie Berladung und den Transport von Rohmaterial und 
„Bier zu jehr geringen Unfoften und mit beträchtlicher Zeiterfparniß verfhafft. Gegenwärtig 
verfauft diefe Brauerei nahezu 11 Prozent von allem überhaupt in der Stadt verkauften Bier. 
Der ausgezeichnete Ruf des von diefer Firma gebrauten Bieres fichert feinen Abfa in allen 
hauptfäglichen Clubs, Hotel und Rejtaurants. Die Gebäude find in großem Style ausge: 
führt und die Gefammtanlage nimmt einen Raum von über 5 Adfer ein. Die Anlage wie die 
Mafchineneinrichtung entfprecdhen den neuejten Fortfchritten auf Diefem Gebiet und find durchweg 
mit modernen Verbefferungen verfehen, um die Herftelung eines Bieres von ausgezeichneter 
Qualität zu verhältnigmäßig geringen Koften zu fichern. 

Aweiggefhäfte der Brauerei befinden fih in Kenfington, JU., South Chicago, Ill., 
Matiefon, IL, Hammond, Jund., Wditing, Ind,, und Kalamazoo, Mid. 


Die Westseite-Brauerei. 


Diefe Brauerei Yiegt auf der Weitfeite und nimmt fat einen ganzen Blo@ an Nord» 
Baulina, Augufta und Rumfey Str, ein. Es ift ein impofanter Baiı in Fels, Ziegelftein und 
Eifen aufgeführt, im Jahre 1881 erbaut und in jeder Beziehung ein feuerfiheres Gebäude, 

Da die Brauerei erft in neuerer Zeit erbaut wurde, enthält fie jelbjtverftändlich Die neues 
ſten Einrichtungen, mit Hülfe deren man das Bier nach wiſſenſchaftlich und ökonomiſch aner⸗ 
kannten Grundſätzen herſtellt. Sbwohl die Brauerei erſt 1881 gegründet wurde, hat doch die 
vorzũgliche Qualität des Bieres ihr ſchnell eine hervorragende Stellung unter den beſten Brau⸗ 
ereien Chicagos geſichert und augenblicklich kommt ihr, was den Umfang des Verkaufs in der 
Stadt anbetrifft, die bte Stelle zu. 

Die ganze Anlage iſt ſo eingerichtet, daß ſich die Ergiebigkeit ohne beſondere weitere 
Vorkehrungen, abgeſehen von einem entſprechenden Zuwachs im Lagerraum, verdoppeln läßt. 
Die Verküäufe belaufen ſich gegenwärtig auf über 96,000 Faß per Jahr. 


Dewes Brauerei. 


Diefe Brauerei Yiegt an der Weft Chicago und Hoyne Ave., in einem Theile ber Stadt, 
befien Anfiedelung erft neueren Datums, aber nad allen Richtungen Hin in fehneller Zunahme 
Begriffen ift. _ Die überaus fchnelle Zunahme in den Verkäufen Fommt zum Theil auf Rechnung 
ber bedeutenden Bevölferungszunahme in diefem Stadttheil und andererfeitS auf den ausge: 
geichneten Auf, defjen fih das dort gebraute Bier allgemein erfreut. 

Diefe Brauerei hat fi gewifjermaßen einen Namen gemacht mit einem befonderen, foge- 

nannten Münchener Bier, bdejjen Berfaufs-Preis den gewöhnlichen um zwei Dollars überfteigt, 
das aber dafür nicht nur in der ganzen Nahbarichaft ein jehr gefuchtes Gebräu ift, jondern au 
in ganz Chicago wie in den Vororten einen bedeutenden Umfaß erreicht hat. 
Die Anlage der Brauerei ftammt aus dem Jahre 1882 und ift durchweg neuefter Art, 
Bei der Einrichtung hat man vornehmlich einen ftetig zunehmenden Umfat im Auge gehabt und 
die Berkäufe der leiten drei Jahre weijen demnach) einen ftetigen jährlichen Zumads von 23 Pro: 
zent * Der ———— — * ſich auf über 61, 000 Faß. 


Saddeutjchiand dleibt tm ſehr vielen 
Fällen links liegen und büßt fo jene 
— er ein, weidhe ihm 

ünftige < eographifche und lands 
—— aftliche Lage, ſeine Kunſtanſtal⸗ 
ten und hiſtoriſchen Bauwerke bis dahin 
gebracht haben. 

Von den tiefgehenden Wirkungen der 
Paßmaßregeln kann man ſich auf Pari⸗ 
ſer Bahnhöfen durch den Augenſchein 
leicht überzeugen. Die von dort aus 
über Eljaß-Lothringen gehenden Züge, 
welche vorbem ber Haupfträger bes Tona 
riftienverfehrs waren, find fat leer, wähe | nem 
rend die Schweizer Züge einen großen 
Theil des bezüglichen Berfehrs übernoms: 
men haben. Die franzöfiige Ofibahn: 
bat dein aud feit Einführung bes Paps 
gwanges bie Zahl ihrer Schuellzüge über 


Güpdentfaiand und Der Pahs 
awang. 


Aus Stuitgart wird geſchrieben: Die 
Nachricht von der bevorſtehenden Auf⸗ 
hebung des Paßzwanges in Elſaß—⸗ 
Lothringen hat auch hier in Württem⸗ 
berg, ſowie in ganz Süddeutſchland eine 
Tehhafte Befriebigung hervorgerufen, 
welche fich noch ganz bedeutend fteigern 
wird, wenn, und zwar je raſcher deſto 
beffer, aus dem Gerät eine Thatfache 
geworben jein wird. Man irrt, wenn 
man Anniyımt, daß der Pafzwang nur 
Eljaß⸗Lothringen geſchädigt habe, deſſen 
geſchaͤftlicher Vergnügungs⸗ und Fami⸗ 
ha durch die überaus harte Maß: 
vegel des Bismard’jchen Regimes unter: 
bunden wurde, Der Zwei bes Pap- 
zwanges war allerdings auf die Hems | Elfaß:- —— re beſchränkt. 
mung dieſes directen Verkehrs zwiſchen Der Ausfall ‚ weldhen biefer Ausnahmes 
Srankreih und Elfaß = Lothringen ges | zuftand in den Iehten Jahren dem fübs 
richtet. Um einigen franzofenfreunds — re ng ebradt bat, 
lichen Ugitatoren den Bejuch des Neichs- | It überaus bebeutend. Bbieviel hätte 
Iandes, zwar nigt unmöglid, nur | Gübbeutfland bei der vorjährigen Pils 
ſchwerer zu machen, verlegle man eine gerfahrt nach Paris gewinnen können, 
gb Heerfiraße des internationalen | wenn nicht bie Grenzfperre die Beſuchet 

erkehrs, welche nicht nur Elſaß⸗der Ausſiellung von der Benutzung der 
Lothringen, jondern ganz Süd-Deutid: | elfaß-Tothringi Üen Route abgehalten 
Iand eine Quelle des Erwerbs | Hättel Die Pahverordnung verdammt 
Jahr für Jahr zuführte, Elijah: | der Volitifer als ihren Aue volljtändig 
Lothringen war vor jener Mafregel das 
Durdzugsland einer großen Zahl von 
Engländern, Amerikanern, Sranzojen 
F anderen Ausläubern, "welde über 
Fraufreich nad, dem Ausland, durch 
Süddeutſchland in bie Schweiz und nad 
— Tyrol, böhmiſche Bäder ꝛc.) 

ingen und ſo viele Stationen biejer 
‚Strede zu einem ‚beliebten Bejuchsorte 
bde3 internat, eg machten. 

Der die Bedeutung des Fremdenver⸗ 
Behr für die Volkswirthſchaft eines Lan⸗ 
bed zu unterſchäͤtzen geneigt iſt, der bes 
irachte einmal Die Schweiz. Aber auch, 
wer ofjenen Auges Sübdeutiäland Buchs 
wandert, wird in Karlsruhe und Heibel: 
berg, in Stuttgart und Frankfurt, in 
Beeiburg, Baden-Baden, in Wiesbaden, 
Nürnberg, Münden uud fo vielen anbe= 
ren Drten die Spuren jenes Goldſtro⸗ 
„mes verfolgen können, welder fich all: 
— im Gefolge der vielen ausländis 
den —* nügungsreiſenden nach Süd⸗ 
—— — bezw. ergoß. Die 

Richtung diefes internationalen Frem⸗ 
uged. bat fi mit Einführung des 

Bafzivanges an der eljaß: Ithengifäen 
Grenze gründlich geändert, Man kann 
e8 Niemandem, namentlich Feinem Bers 

ügungsreifenben, verbenten, wenn er 

6. — en — ae 

: a eien nicht mehr 
— will. Der große an 


2... gehtjeht von Paris aus mit U 

u: en direct in bie 
und dann über: den. Nr! rofl 
—8 


— — 


RR —— 


macht. 


verfehlende Zwangsmaßregel; Elſaß⸗ 
Lothringen beklagt dieſelbe wegen * 
harien, alte Familien⸗ und Geſchäftsb 

ziehungen förmlich — —* 
Konſequnenzen; aber auch Sũddeutſchland 
wird erleichtert aufathmen, wenn. einmal 
biefer Bann fhwindet und jene Thore. 
wieder geöffnet werben, Dur weldhe Ar: 
beit und Berbienft für unfere Bevölle 


zung einziehen. 
— — — r —— 
Stanleys Braut. nd 
id ng. 


babe gwanz Jahre-nad einer’ 
Being 0 bat und vs nicht Zeit gefun: * 
Rom Freier * ſpielen.“ So ãußerte 
enry M. Stanley vor einiger zeit 

in a rita zu bem Seitungscorrejpon 
ten Stevens von der „World“. Jetzt 
f&eint bei dem Afrifaner eine Sinnes: 
änderung eingetyeten zu jein, benn er hat 
fih nad ber „World“ die Zeit zum 
Freien genommen und auch eine Braut 
gefunden, ein hochintelligentes Weib aus 
einer der beſten Familien des alten Eng: 
land: Miß Dorothy Tennant, Tochter 
des verſtorbenen Sir Charles Tennant. 
Die „World* Täht fih eine bad: 
romentiſche Geſchichte berichten, wie das 
Baer fih gefunden und * vor der 
letzten Afrikareiſe Stanleys ſich verlobt, 
die Sache aber gehei en habe und 

auch Kan —— —* 


an erregen —* 
er Epatfa 
325 Stanles Jeift fig venhänbig ver das’ 


on ee — 


fein fol, ® 


— — — — — — — — 


Seit ihrer Gründung 


Miß — * Tennant, die angebliche 
Braut, iſt eine 
Themfe adt, eine Schülerin des berühm⸗ 
ten Millais, und hat ſich beſonders durch 
ihre Kinderftudien einen Namen ge: 
Sie ft nicht mehr jehr jugends 
lich, aber eine elegante Erjeinung von 
hohem Wuch 
lem dunflen Hauptbaar, ausdrudavollen 
Augen, leichtgejhwungenen Brauen, Hei: 
ner Nafe, feingejchnittenem-Munbe, ova: 
lem ‚Kinn und blendend weißen Zähs 
nen. Sir John Millais hat fie in jei- 
lihen Gemälde „De or No” 
verewigt, welches John Buliger won der 
New Yorker Dr angefauft bat 
und 5 Ben ven 5 
che? maderx will, na 
or No“ im ein einfaches, aber —* 
Des umgewandelt hat, woran (an dem 
— Yes nämlich) nach einer Ka⸗ 
belmeldung noch ſtark gemeifell wird, 
troß „World“ und Joe Buliger 

Rah leßterem ift die Hochzeit bereit3 
auf —* Juli feſtgeſetzt. ine weis 
tere Mittheilung der „World“, daß 
Stanley fih nad feiner Berheirathung 
dauernd im Congo⸗Staate niederlaſſen 
amd der König von Belgien ihn zum Ges 
neral⸗Gouverneur deſſelben machen wer⸗ 
de, iſt wohl ebenfalls in das Gebiet der 
Vermuthungen zu verweilen. 


Ein Kaiſerwort. 


„.;.. Entfinnen Gie fi defjen, was 
A gejagt, und auch des alten Grund⸗ 
fe, ben ein alter Kaijer gejprocden: 

An einem Kaiferwort fol man nicht 
Breben und beuten.“ 
Worte, mit denen Kaifer Wilhelm II. 
- „feier Rede an Bdrb ber 
ob auf ben Rordbeutichen Lloyd e 
„Der alte 
ede if," ift Konrad IIM.. ber nad 
bem in der Nähe der Stadt Weinsber 
im Jahre 1140 über den Grafen Bell 
‚erfochtenen Siege, beiweldem au zum 

eriten Male 
— und „Hie Welf“ erſchoͤlen 

insberg belagerte und, über 

ben bartnädigen Ssiderf 
bei der ie 
nad der Sa 
verurtheilte, 
Koftbarkeiten, welche fie tragen könnten, 
freien Abzug geflattcte, 
niß fie benüßten, um ihre Männer auf 
bein Rüden herauszutragen und zu 
retten, Man drang in ben Kaijer, diefe 
Argliſt zu ahnden. 
(na Zinegraf): 
will ſich nicht qebüßren zu dreßen oder 
fiehen_mit einer | 24 beitteln.* 

Finekbote zur feiner Yallade, „Tie ee 
von-Weinsberg“ 
ſpruch in die Form gießt, in welcher es 

au geflügditen Torte cewerden 


ge die Diänner zum Tode 


Huck’s Malz-Haus. - 

Die Malzhäufer liegen an der Ede von Canal und 18. Str. und müffen zu den beften 
in ben Bereinigten Staaten gezählt werden, Zu ihren Abnehmern gehören die bebeutendften 
Brauer von New Nork,. Philadelphia, Bolton, Wafbington, Cincinnati, St. Louis, New 
Drleans, Chicago und vielen anderen Städten. 

Diefe Malzhäufer haben fünf eigene Eifenbahngeleife, mit mehr als einer Meile Schie- 
nen, und ftehen auf dieje Weife mit allen Hauptbahnlinien in Chicago in Verbindung. Die 
Gerjte wird per Eifenbahn in die Elevator®h gebracht und vermieteljt Dampfkraft mit einer Ges 
fammtleiftungsfähigfeit von 4,000 Bufhel per Stunde umgeladen, 

Diefe Malzhäufer find mit der neuen PatentsLuftdörre eingerichtet, welche von 2, ©. 
Hud erfunden und jeitdem in Amerika, England und Defterreich patentirt ift. 

Sodann hat man neue Einvihtungen für „Saladin’s pneumatifches Verfahren” getroffen. 
8. E. Hud war der erfte, welcher diejes-Verfahren in den Vereinigten Staaten einführte. Durd 
dafjelbe wird man in ben Stand gejeht, die Malzgewinnung das ganze Jahr hindurch fortzu; 
fegen vermittelt Cylinder, welche im Wafjer arbeiten und die Temperatur auf 60 Grab Fahren: 
beit erhalten. Die Falte Luft wird fodann in die Malzräume gepreht, hier wiederum befinden 
fi zahlreiche Abtheilungen, deren jede 400 Bufhel faßt, und’auf u. — laſſen ſich 1200 
Buſhel per Tag oder 360,000 Bufhel per Jahr verarbeiten. 

Das nad dem alten Syitem angelegte Malzhaus bat 7 Böden von je 12,000 Quadrat: 
fuß Slädeninhalt, was einer Gefammtleiftungsfähigfeit von 650,000 Bufhel entipridt. Die 
Lagerräume beftehen aus 3 Elevatoren, welche eine Lagerung von 700,000 Bufhel und darüber 
ermöglichen. 

Die Verfäufe ber lebten beiden Jahre meifen über 1,000,000 Bufhel auf, von denen 
allein 200,000 in Chicago felbjt verkauft find. Der Grund und Boden ift von hohem Werth 
und nirsmt beinahe 3 Ader ein, 


Bullen’s Malzhaus. 


Vleſe Malzhäuſer nebſt Elevatoren liegen nur einen Blok entfernt von den Docks am 
Chicagofluſſe und kaum eine Meile von dem Geſchäftsmittelpunkt. 

Die Malzhäuſer ſind in Ziegelſtein mit Felsſteinfundament aufgeführt, ſechs Stockwerke 
hoch und bilden zuſammen mit dem Erdgeſchoß ſieben vollſtändig eingerichtete Malzböden. Die 
Lagerhäuſer ſind ebenfalls von Ziegelſtein erbaut und beträchtlich höher als die Malzhäuſer, die 
Maſchineneinrichtung iſt durchweg die eines Malzhauſes allererſten Ranges. Die Leijtungs: 


fähigkeit beträgt 1,000, ooo Buſhel und darüber und die Lagerräume bieten Gelaß für mehr als 


650,000 Bufhel. 

Der Gründer des Gejhäfts im Jahre 1868 war Herr Bullen, Dafjelde nahm ftetig 
an Umfang zu bis zum Jahre 1885, in welchem die Verkäufe die Höhe von 600,000 Bufhel 
erreichten. In diefem Jahre murben die Nebenbaulißgteiten derartig erweitert, daß fie den ge= 
genwärtigen Ertrag ermöglichen. 

Zu den Abnehmern gehören viele ber tonangeberen Brauereien der Vereinigten Staaten 
daneben eine große Zahl von Branntweinbrgihtereien. 

Man fann fi einen ungeführen Begeiff von dem Umfange des durch diefe fünf Firmen 
vertretenen Gefchäfts machen, wenn man erfährt, dep in ihnen mehr als 300 Menfchen ange 
ftellt und gegen 300 Pferde befchäftigt find, *' 

Alle Die zuvorerwähnten Brauereien und Matzhäufer laſſen fih unter einer Geſchäfts⸗ 
leitung vereinigen, und zwar mit bedeutenbemtteinertrag, 

Das Quantum de von den vereinigte Brauern — Dieres betrug laut Bericht 


der „Internal Revenue” wie folgt: 
Tür das Jahr bis zum 30. September 1887......300,379 Taf. 
eu v„ = 1888......3816,575 , 
u 1889......362,555 


Die Berichte * "United States Internal Revenue” zeigen, daf die Verkäufe für die 
7 Monate vom 1. Dftober 1889 bis zum 30. April 1890 201,455 Faß gegen 175,402 Yaß in 
den entjprechenden 7 Monaten des vorhergehenden Yahres betrugen, was einer Zunahme von 
ungefähr 15 Prozent gleihlommt. 

Der Ertrag der Malzhäufer von Hud und Bullen hat feit 1886 2,000,000 Bujhel per 
Jahr überſchritten, als die —— und Re zum — kamen. 


„EinKarerwort ol man nicht dreh’n 
noch beuteln,* Wiewohl nun bei Weins- 
berg die Ruinen des Schlofjes Weibers 
treu liegen, au ein aus dem Jahre 
1659 berrührendes großes Delgemälde 
in der Stabtlirdde den Auszug der Weis Gi: Dieifon 
ber mit ihrer fühen Laft daritellt, au |m.g. 
1833 in Weinsberg auf Beranlafjung 
von Juftinus Kerner ein Weibertreu⸗ 
verein gegründet wurbe, jo lefen wir dech 
in Büchmauns „geflügelten Worten“: 
„Diefe ganze Erzählung ift übrigens 
Anhiftoriid: der Midraih erzählt zu 
Rap. 18, 4deB Hobenliebes bereits eine 
ganz ähnliche Geidichte, 


alerin von Ruf in ber 


mit frifchem Xeint, vol; 


Ave., Eite Divifion Str. + 
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Afhland Ave. 

Der populäre Cacao Europa’s, 

Der zufünftige Amerifa’s. 

Der appetitlichite. — Leicht verbanlich. 
Van Houten's Projeß macht 
deren Cacao leicht verdaulich und 
entwickelt ſein köſtliches Aroma im 
höchſten Grade. Er iſt ein excellen⸗ 


Str., Ecke Waſhtenaw Ade. 
@.3.Klintotoftr: 
fted Str. 


Ede Hoyne Ave. 


mehr ala der. befte ber 
Cacaos. 


Van Hourens 
GocoA 


„‚Befter, im Gbbrand bilfigfier“ 


übrigen 


For ſyi he 


Arzt & Eo., Apotheter. 420 


und A 
Sp lauten bie Bad, 
„Bulda” zu 
27 Bar ‚3 Cacao („einmal verfucht, 
jtet3 gebraucht”) ii tächte auflösbare unver: 
fälidte Cacao, «€ ", gemarnt und 


patentiert in Holland, amd ift Kentigen 
Tages befjer x 
ne der 


eine 
Thatſãchlich, es wi 
ganzen Welt ang 


Kaijer”, von dem 


das Feldgeſchrei Hie 
Str. und Wrightwood Ave. 
leicht fejtftellen), 8:4 kein anderer Gacao, bemt 
diefed Erfinderd, im Nuflöfen, angenehmen 
Serhmat und nührenden Eigenidaften eben- 
bürtig if. „Größter Verkauf in der Welt.“ 


Fraget nach Ban Heuten’s ımd nehmer keinen 
n Frauen aber mit allen Sein 2 


and erbittert, Afdland Ades. 


erzwungenen Uedergabe 


Pe Die erwürihte Bir 
welche Eriaub⸗ 


ne nee 


— Annuhmeſſleſſen. 


Nordſeiter 
Edu. Otto, Apotheker, 115 Clybourn Ave, Ede Lar⸗ 
rabee 


Str. 
Chas. 2. Feldkamp. Apotheler. 45 R. Clark Str. 


Sante, Anothefer, 80 D. Chicago Ave. 
Ferd. ————— Apotheier, 506 Wells Str. Ede 


Schill 
Senry Son, Apothefer, Ede Lincoln und Webfter 


Aven 
Serm. Shimpitn. Newäftore, 276 O. North Ave, 
8. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 


Weftfeite: " 
Henrh Schroeder, Apotheler, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Miltwaufee 
| @tte 6. — Apotheker, Ede Milwaukee nnd 
| Otto J. — Apothefer, 1570 Milwaulee Ade. 
J. Breudecke, Apoldeker, 468 W. Chicago Ave., Eile “18 


Bm. Schulte, Apothefer, 913 W. Rorth Abe. 
Nudelph Stangohr, Apoiheter, 841 W. Diviſton 


3.8. Herr, Apotheler, Ede Lale Str. und Bryan 
Place. 
—— Apotheke, 675 W. Lake Skr. Ede Wood 
öm, Apotheker, 477 W.Divifion St. Zac uud 
HA. Raiziger, Apotheter, Ecke 78. Divifion u. Wood. 
Druehl & Franten, —— 800 und 802 ©. Hal. 
„ Ede Ganalport Ave. 
3. 3, — Apotheter, 547 Blue Island Avbe., 
18. 
ter Fleiſcherzeuger, fünfsig Prozent Martin 2. Braun, Mpotheker, 890 W. ZU. Etraße, 


%.%. Babel, Apotheker, 641 W. Mabdifon Str. 
Emil rn Apoipeker, 691 Gentre Ave, Ede 19, 


©. =. "Boehter, Store, 192 Blue Jland Ave. 


Bfrite: 
522 Wabafh Ave, Ede 


Foriyihe * Schmid, Apotheler, 8100 State Str. 


& Schmid, rn eter. 69 31. Str. Dun Bolton Beft. Limite 


26. Str. 
HOHeury F. —— Apotheter, Ede 5, Stark Str. 


— 
UA. P. es Apotheler, 5831. Str., Ede 
Michigan A 
F . —— Upotteter, Ede Wentwort5 Abe. und 


24. Str. 

rinihe & Schmid, Avotkefer. 61 Clark Str. 
utius Sunradi, Apothefer, 2904 Arder Ave, Gde 

Deering Str. 


zown Later 


euflösbarer als irgend &. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 
Late Biew: 
Chad. F. Planitjiiel, Apotheker, ©. D. Eile Halfted 


6. ®. JZatod, Apotheter, Ede Sincofn, Belmont und | 


3083. Runt, Newäftore, 755 Lincoln Ave: re.+ 8 
2 een Wpolinien, Ce Bıntsta Wie. mul | — — 1— + 1.30 


—o 
ine Uinzeigen in der, — — haben 


re za 


! 
i ” 
| Brauereien, 


Malting Co. 


Da3 Grund-Capital Der „City oF Chicago Brewing and 
Malting Co.’ sorcracresr era 80,250,0600 
Berihitisnuf 
6,250 Achtprozentige Stamm-Aktien von je 860 ............ ........ 83, 125, 000 
G, 280 Altien von je ssöds883 
Außer den angeführten Aktien werden ausgegeben: 88, 166, 000 von ſechsprozentigen 
erſten Hypotheken-⸗Bonds von je 81000 zum Nennwerthe. Der genannte Betrag wird durch 
eine erſte Hypothek auf das geſammte Beſitzthum, Einrichtungen, ſowie Maſchinerie der fünf 
Hãäuſer ſicher geſtellt und die, Northern Truſt Company“ iſt als Truſtee zu dieſem Zwecke er⸗ 
nannt worden. Die Bonds ſind zahlbar in Gold nach dem gegenwärtigen Stand des Gewichts 
und Gehaltes im Jahre 1910; gegen eine Prämie von 10 Prozent oder nach der Wahl der 
Illinois Corporation, welche dieſelben ausgiebt, können dieſelben zu einer beliebigen Zeit vorher 
zurückgekauft werden nach ſechsmonatlicher Kündigung gegen dieſelbe Prämie von 10 Prozent. 
Die Bücher der Brauereien und Malzhäuſer ſind durch Sachverſtändige geprüft worden und 
deren amtliche Angaben erreichen die folgenden Beträge als Nettoertrag der fünf Geſchäfte: 
Für das Jahr 1886 —7........... S 83453,000 
Für das Jahr 1887 —8........... 8 950,000 
Für das Jahr 1888—9. 2222022... $1,025,000 
Nimmt man als Durdiänitts:Ertrag die Summe von $987,500, den Gewinn ber 
Veßten beiden Jahre, fo ergiebt fich folgendes Refultat: 
Um 6 Prozent Zinjen auf $3,166,000 Bonds zu zahlen find erforderlih..$189,960 
Zu einer Zahlung von 8 Prozent Zinfen auf $3,125,000 — ſind 
erforderlich . ...... rear era $250,000 
Zur Zahlung von einer fünfzehnprogentigen Dividende auf 83, 135, 000 
Aktien würden gehören............. .8468, 750 
Das ergiebt einen Ueberſchuß von über 878,000 für Geſhaſunteſn und Reſerve⸗ 
Capital, oder wenn man den Reingewinn des letzten Jahres 1888 bis 'so nimmt, einen Ueber⸗ 
ſchuß von 8100, 000. 
Die Aktien ſind einfach übertragbar. 
Für ein Betriebs-Capital von ũber 81, 000, ooo iſt Vorſorge getroffen. 
Der Beſitztitel für den geſamumten Beſitz wird gewährleiſtet durch die „Title Guarantee 
and Truſt Company of Chicago“. 
Exemplare des Geſchäftsplanes der Geſellſchaft ſowie Applikationen für die Aktien und 
Bonds kann man nachderAusgabe ſeitensder Geſellſchaft am oder kurz nach dem 4. YJunilS90 bei 
den folgenden Banken der Geſellſchaft erhalten: Firſt National Bank, Illinois Truſt und Sav⸗ 
ings Bank, Loan & Truſt Co., ſowie bei Charles Henrotin, E. S. — & Co., und bei den 


folgenden Directoren der Sejelligaft: 


Willtam €. Seipp, Präfident der €, Seipp Brewing Company. 
Chies 3. Lefens, Schatjmeifter der C. Seipp Brewing Company. 
John A. Orb, Gefchäftsführer der Weft Side Brewery Company. 
Srancis 3. Dewes, Präfident der 5. J. Dewes Brewery Company. 
gouis €. Hud, Präfident der £. €. Hucd Malting Company. 
George Bullen, Präfident der Geo. Bullen & Company. 

Srederi S. Winfton, Solicitor der Gefellichaft. 

Bon den Bond find zu zahlen 5 Procent bei der Zeichnung, 45 Procent bei der Zuer⸗ 
theilung und der Reitbetrag von 50 Procent zwei Monate nad) der Zuertpeilung, audh tar der 
ganze Betrag bei der Zuertheilung eingezahlt werben. 

Für die Actien gelten folgende Zuhlungsregeln: 5 Procent bei der Zeichnung, 45 Pros 
cent bei der Zuertheilung und der Rejt in zwei Raten von je 25 Procent zwei rejpective vier 
Monate nach der Zuertheilung. Auch Faun die Gefammtfumme bei der Ausloofung gezahlt 


..7r rin PP Pro 1200 >» 


. werden, mas den Inhaber zur Theilnahme an der Dividende in der Höhe der bis zu den Zabhs 


Yungsterminen eingezahlten Beträge beretigt. Die Dividenden der Prioritäts-Actien- und die 
Zinfen dev Bonds find zahlbar Halbjahrlih am 14. Januar und Juli jeden Jahres in Chicago, 
Bon den Bonds nehmen die früheren Befiger, deren Kunden und Freunde über 82,000, 
000 und von den Actien über $1,000,000. Der Reit wird zur Zeichnung zum. Nennwerthe 
—— — wird bei der ee den Kunden der Brauereien der Borzug gegeben. 
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batirt; damals Sie fi) der fühne 
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Border meit J ierlaude desGebietzs In den unbegreuzten Capiteln per⸗ 
des engliſchen Ein luſſes und bereilete ſich ſönlicher Erfahrungen. 










Reife nad den größten — 
ee Dictöfia Nyanza vor. Dort ijt er, 
wie der Afrilareijende Ehlers meldet, 
feitdem angelommen, Meter fehreibt in 
feinem Bericht: Der Mari war durch 
vielfadhe Kämpfe mit ben Eingeborenen 
erihwert, Am -22. December fand bei 
- Eihejet am Ngare- Gobis ein erbittertes 
Gefecht mit den Mafjais ftatt, in welchem 
ein Askari der Erpedition an der Seite 
von Peters fiel. Auch in der Ehriftnadt 
baite die Exrpeditior einen Ueberfall der 
Mafjeis zu beftehen. An 7. Januar 
traf diejelbe in Nyen:ps am Baringo-See 
ein, von wo fieam 13. Januar nad dem 
Victoria Nyanza aufbrad. Die Eolon: 
ne beitand- amı 16. Januar, außer Dr. 
Beters und Lieutenant von Tiedenann 
nod aus 50 Trägern, 10 Soldaten, 3 
Rameelführern, 2 Küchenjungen und 3 bie he j 
Dienern; fie führte 2 Kameele, 6 Ejel Derjelbe fuhr fort: „Zuerft: wurde 
und 315 Schafe mit fich. mein Stopf total verftopft. Die Nafen: 
Delanntlih) zog Peters aus, um auf | löcher waren abwechjelnd, bald das eine, 
eigene Fauft Emin Baia zu retten, | bald das andere angefüllt, fo daß ich nur- 
Ungefähr um diejelbe Zeit, als die Rad: | mit Schwierigfeit durch die Naje athmen 
richt von der Ernrordung Peters einiraf, | Eonnie, 
langte Emin an der Küfte an. Peters „sh hatte dumpfe, heftige Schmer- 
kann dieſe Nachricht erſt am Victorias | zen im Kopfe über den Augen, welde 
lee erfahren. fih nad) den Geiten und dem Hinter: 
Dieje Reife des Dr. Peters ift eine | fopfe ausdehnten. 
geradezu abenteuerliche geweien. Peters „Aus meiner Nafe floß eine fehlei- 
— — — — mige, gelbe Materie, die endlich unaus— 
r Deutjgen die größten | „,.,: * * 
Schwierigkeiten in den Weg — Pr Ntehlig —— Ich a — — 
burfte wit ſeinem Dampfboot nirgends eun Hlafrig — ‚lei Bern 
an der Küfte Ianden und Tonnte deshalb nicht ſchlafen. —— Cd * —— 0 
bie befannten Karawanenftraßen mac | "U Naje tropfte in den Schlund und 
dem Innern nicht erreichen. Aber der | Tel ein ftrangulirendes, er 
fühne Mann gab jein Unternehmen nit | tidendes Gefühl hervor, mweldes 
auf. Er zog durch nie beiretene Wüften | mich zwang, aufzuftehen, zu huften und 
und dur das ängjtlich gemiebene Land | auszufpuden. Diejes verurfadte mir 
ber riegerifchen Mafjais am Zanaflufje | Halsbejchwerden und es wurde mein 
“br binauf. Er bat feftgeftellt, daß der | Hals jpäter wund und entzündet, 
Er Tana faft bis zum Kenia-Gebirge jchiff: = 
E bar ijt. Unterwegs ift Peters feit Witte 
Dftober. Db er viel erreicht hat auf 
dem Gebiete wifienfhaftlicder Forihung 
läßt fih noch nicht feitfiellen, jetod hat 
er bewiefen, dak man auch mit beit pris 
mitivjten Mitteln im mildejten Theile 
e3 wilden Landes vorwärts zu fommen 
vermag. &3 ift anzunehmen, dak Peters 
fid mit der flarfen neuen Karawane 


Dem bedeutenden Specialiften ger 
lingt es, einen ſchlimmen Fall 
von chroniſchem Catarrh zu 
heilen, nachdem Andere 
erfolglos waren. 


„Es iſt über zehn Jahre her, als ich Er 4 2 
mir eine fehwere Grlältung im Kopfe Dieles Kinder-Folding-Bett Breis $4.50 und aufwärts. 


zuzog. Diefelbe fchien allerdings nicht Su u Ze — 


ſchlimmer zu ſein, als wie ich ſie ſchon für 89.00. 
ka 





































öfter hatte, aber ich Fonnte fie nicht los 
werden, * 

Der Erzähler, Herr Carl Sobbid, 
wohnt in einem hübjchen Heim, No.416 
Sedgwick Str., und iſt beſchäftigt als 
Crockery-Selector in dem Wholeſale 
Crockery⸗-Hauſe der Herren Falker & 
Stern, 142 und 144 Lake Str. 






















ſlen Möhel 
Br Er fi 














No. 28535 W Madison 


Größtes Lager aller Arten: 


Möbel, Defen, Teppiche und Haushaltungsartikel. 


Sehet die Preise. Syrecht bei uns vor und prüft nuſere Waaren. 3” Senet die Preise. 






































Preis Sa bie Rd. Preis $1.45. Preis 63 ts. Preis $4.50 bis 825. 
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Verkaufsfleffen der Abendpofl. | Breßftinmen Aber die Maif ir. babe, deren bejchämendes Miklingen' von 

















AME RICAN FU RNITU RE co. Nordfeite Hier mögen einige Aeußerungen der ee ae 


ee ; — Bes Eugen Richters „Freil. Zeitung 
Gran Kate Kreufer, 232 Sedgwid Str. beutjchländijchen Zeitungen über die eier föreibt: „Hoffentlich se — 







Emins vereinigen wird. Peters iſt in MARTIN RUETTNER & CO., Eigenthümer. ©. &. Relfon, 334 Of Divifion Ste, bes 1. Mai Plag finden, lage, welche die Socialiftenpartei erlitten 
i Henrichs, 56 Elybouru Ave. ; : welch p 

Deutſchland vielfach als „Crank“ ver⸗ Gtach folger von Eggers & Moran.) 6.6. Putnam, 249 Cibourn Moe Die demokratifge und focialiftens | hat, einigermaßen ben Uebermuth 

Iörieen, baß er ein ungewöhnlich fühner Newäftore, 128 Willow Str. freundliche „Berl. Volksztg.“ fchreibt: | dämpfen, welchen fie nad dem 20, 





„Im Ganzen und Großen hat die hiejige 


Februar miehrfah zur Schau getragen. 
Arbeiterfchaft, Dank ihrem fo oft bes Hau getragen. 


2834 und 2835 WW. MADISON STR. 8. Ehimpfty, 276 Oft North Ave 
Wenn bie focialijtifhen Abgeordneten 


and ausdanernder Mann ift, werden auch 
Newsſtore, 366 Oft North Ave. 


feine eifrigften Gegner jet nicht mehr 






beftseiten, —— ——— Sanders Rewäjtore, 757 Elybouru Aue, währien gejunden Sinne, den Arbeiters | Par und deutlich aufgefordert hätten 
a SE Zara un a Si. Meichte, 362 Larrabee Str. - m * * — " 
c : „19 | 8. 3. Miesler, 587 Sebgivid Ste. feiztag abgelehnt. Schade nur, daf jie | am 1.Mai überall zu arbeiten, jo würde 
Auternationeler Gefängniß« „Das Beite ift immer das Billigſte — aielekäı bie Giahitkene her micha 
kongreß. u RA 8 E. A. 4 M. MeComb, 685 N Clark Etr. ſtattet hat, einige Wochen mit dieſem Ge⸗ ſtehen geblieben ſein, daß ein entgegen« 
12 Unſer immenſes Frühjahrs⸗Lager von — — danken zu ſpielen! Spielerifch, wie ders | gefettes Geheiß eine allgemeine Arbeits 
3 bat vielfah Berwunderung und Herr Carl Sobpit, 416 Scdawidl Str. ss ” jelbe an und für fih war, eignete er fich | einftelung zur Folge. haben-- könne, 





eben deshalb nicht für die eınjten Be: 
rathungen ernfter Männer, und jo gern 
‘wir heute auch zugeben, dal; e8 jehr ents 
fhuldbar und verzeihlich war, wenn fi 
eine Art unflarer Begeifterung für den 
Arbeiterfeiertag in ber Arbeitermwelt ent: 
zündete, fo fürchten wir doch, daß fie fich 
Dadurch einen Schaden zugefügt bat, den 
fie auf lange hinaus nicht verwinden 
wird. Man braucht nur das Yubelges 
heul zu lefen, welches Beurgeoisblätter 


Nachdem die focialiftiiche Parteileitung 
aber in einer zweidentigen Aufforderung 
batte durchbliden Tafjen, daß jie eine 
möglichft weitgehende Arbeitseinftellung 
wünfhte—bdie Wahl eines Werktages fir 
bie Kundgsbungen hatte ohnedem auch 
gar keinen Sinn !—jo hat die Beichräns 
fung der Arbeitseinftelung auf verein 
zelte Gruppen nur dargethan, wie 
ſchwach es um den Einfluß und die Eis 
nigfeit der ſocialiſtiſchen Abgedrdneten 


ron Unbehagen verurfacht, dag Peters: Geheilt vom Catarrh durch die Behandlung der Doc . re = at ” WB. Serbt, 294 Sedgwid Str. 

urg alardejammlungsort für deitthäd: toren MeCoy & Wildman. einen 0 p 1 l as ll im 5 p 1 in ei .. 3. Solgapfel, 20 Weis Str. . 
ften Internationalen Sefängnißfongreß „Nun begann mein Magen von dem her: 7 L 21. B. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Ste 
gewählt worden ift, da man dort doc | abtropfenden Schleim zu leiden. —— Oswald Apelt, 105 Larrabee Str. 
nur erfahren kann, wie Gefängniſſe nicht „Ich hatte keinen Appetit zum Frühſtück, &. 3: Matthiefen, 212 Eentre Str. 


Yı7, 
s o * 2758 : 
eingerichtet fein jollen. - Dan hat fogar | Founte überhaupt nur wenig ejjen und verlor Teppichen, Vorhängen 2C. ey ee ste 
rer 


; : . beitändig an Tleifch und Kraft.“ 
Nüaede daß die ruffifhe Regierung in "Nach dem Eifen jchien mein Magen über- —* — Ba Sn 


“2 








‚Holge der Enthüllungen des Amerikaner | Yaden, als ob alle Speifen fic) auf einem |’ 
eorge Kennan über die fürchterlichen | Flek befanden und plöglich fo fchwer wie beitent unterm obenfichenden Motto gemäß; under aus dem 81: Zimmer, 256 O. Divifion Str, 
Buftände in den rufjiichen Gefängnifjen | Blei wären. Dann wurde mir übel und mit | Heften Material, Denn wir machen e8 uns zur Pflicht, Den —* ze —— 


leichtem Huſten kam alles, was ich genoſſen 
ee —— Ageneſſen qunden nur das Beſte zu liefern, ohne höhere Preiſe als ne 






vom Schlage der „Nationalzeitung“ ans | bejtellt ift in allem, was über die Abgabe 







burchgreifender Gefängnig:Reformen an x : ; 

== : „Ich hatte Scharfe, ftehende Schmerzen in . n 3 - : 
ber Newa zu empfangen, allein wer fi | per Bruft, welche jich dis zu den Schulterblät: Andere zu verlangen. j Soc un Maga ftimmen. Da wird triumphirt, daß die | eines verdedten Stimmzettels bei dew 
nie Mal bingegeben bat, Tennt | tern hinzogen und ein jtechendes Gefühl, \ Kohn Bed, 141 Wells Str. „Arbeitgeber“ fich heute als die entjcheis | Wahl hinaus geht. Wir haben immer 
das officielle Rußland nicht und fo wer | wie durch ein Mefjer hervorgebracht, in den Mir führen folgende Preife an: 7. M. Grecdean, 147 Wells Er dende Macht auf dem induftriellen Ges | die Meinung vertreten, daß ein großen 





biete erwiejen haben, da wird gejauchzt, | Theil derjenigen, welche am 20. Fyebrume 
daß der moralif-politiide Eindrud de& | focialiftiich wählten, nichts weniger al$ 
fozialdemofratiihen Wahlerfolges vom | jecialiftiihde Pläne verfolgt. Der 1. 


ven fi denn am 15. Juni gegen 300 Muskeln der Arme und Beine, PR. Hermann, 298 Slart Str. 


art s ; „Dbgleich ich in meiner Beichäftigung fort- . . ⸗ 
a EONE | afe wor i6eneutig aistin angenefene | SEÖÄRFFÜMMEL-FALNÜÜUTeN * 813 his 8200. 


verianmmeln, um unter dem VBorfibe des Verfaffung, und würde, wenn nicht durd) 































Seldueg, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Süd Halfte Sie, 


Prinzen von Didenbusg über Verbefje- | Umftände gebunden, jedenfalls aufgehört ha- > — — nn * wen — {et Str. 20. Februar vernichtet fein. j.w. Daß | Mai hat dies aller Welt kundgethan. 

E rungen im Gefängnifiwejen zu berathen. | bei. Se ging des Abends müde und abge- Parlor-Jarniluren 525 bis S500. — 8 —* Sata Er e3 jo fommen würde, haben wir vorauss | Die große Schlappe ber deutichen er 
k „Rußland, * bemerkt dazu die London m. — — nn — WR. Koebler. oeo Larraber Str. gejehen und vorausgejagt ; die Abneigung, | cialdemofratie an diefem Tage ift aber 
3 Times“ bosbaft, „wird von Jahr zu | „rare Heilungen? eines jo enonhten" &a- BE Stühle von 3bc an "SE eürwernfeitn den Hebblättern ber Bourgeoifie Diejes | unferes Erachtens geeignet, auch manchen 
Bahr bartnädiger und balsftarriger in | ve ca Der uud — — Bi. 6. Brunner, 38 Ganalport Ang, Gaudi ö iner d is ialiſtiſ a iti 

mung er tarrh-Specialijten und ging zu ihm. Nach Santy, 55 Ganalport An audium zu gönnen, war einer der | bisher jocialiftiihen Wähler zu Eritijcheng 

leinem Widerftanbe gegen weftlige Jdeen | Berlauf von drei Monaten fand id, daß ic) Anszichtifche zu Tpeziel niedrigen Breijen. —5 — — ——— Gründe, aus denen wir ben Arbeiters | Nachdenken zu bringen,“ — 

N pr, 2 VS i r s Fu + Buchjenfhmidt, 90 Eunalyort Uxe, % * > e | 

und ftolzer "auf diejenigen, welche feine | jcplimmer davan war, als je zuvor, indem Srau Ebert, 162 Ganaıport Kor, feiertag jo entichieden befämpiten. Nun Die „Voffi ta® feat: „Die üben 

eigenen find, allein es ift bezeiänend, | derjeibe meine Naje beinahe vollftändig wi: Wir verfanfen die beiten Teppiche in der Stadt. Spisengardinen | Grau Bruhn, 851 6. Halfied Ste ift_ zwar glüdlicherweife dafür geforgt, | 56 a7 ide St8 Ina: —— 

baß der Berjammlugsort des Kongrefjes | Wirte und mic vollſtändig heruntergebracht zu allen Preifen. Kochöfen und Saushaltuugs⸗Gegenſtände in groher Eivisart, 710. 22. Or. dag die Bäume ber Profitwuth nicht wies | Miegende Mehrzahl der Arbeiter Hat gez 

gerade in demjenigen Rande liegt,in wel: ee hatte fehon faft ale Hoffnung aufge: | Auswahl Ängste der in den Himmel wachien werden, aber zu Sien — en wir im 

hen, wenn man bemjelben nicht arg Uns | geben, jemals meine Gejundheit wiederzuer- - ift ei ä Benner, 114 Bine —— * vorläufig wird die Arbeiter partei zum 356 u. * — ze 

secht thut,eine®efängnißreforn am nothe | langen, als einer meiner Jreunde mir er: Unjer Lager if eines der volftändigften der Stadt und es wird | Sun, Ede 6. Hulfted u. Marvel eig) Schaden den Spott haben, und wie für if dus SA gä 3 —— enſt aber 

wenbigften ift. Den Delegirten wird ein | zählte, wie er von den Doctoren McCoy und fih Tohnen uns zu bejuchen, bevor man anderswo Fauft. adie gyug. Schulz, 87. Halfte Ste. jede andere Partei, ift auch für fie ein Be 3 — en er, — 

warmer Empfang veriprochen und feine — ————— ———— Leichle 3 hinnesdedinnun der Ba * Cams; in LE tragiLomiſches Mißlingen der empfind- Cem einer it in welcher —— 

Duühe wird geſcheut, um die Vrandlun⸗ ven Office nnd fand ihre Vedinguugen fo mä- ) a 65 u N gen ober fi. Santert, 4113. 12. Etr. er ee Geſellſchaft und die Geſetzgebung fi im 


Die bemokratiihe „ürkf. Zeitung? | erpöptem Mae des Arbeiteritandes ans 
fhreibt: „Eine derbe, aber verdiente —— geneigt find, ift e3 unverants 
Lretion haben bie Arbeiter aller Länder | wortlih von den Arbeitern felbft, Diefe 
durch die muſterhafte Art und Weiſe, in Abſich durch Maßloſigkeit und unge⸗ 
welcher ſie die internationale Maifeier feglichkeit zu dämpfen oder zu vereitelmws 
von geftern begingen, jenen Heulmeiern Le mehr fi die Arbeiter auf dein Boden 
ertheilt, Die vor dem 1. Mai aus. leicht | des Gefebes, der heutigen Ordnung. in 


gen nützlich zu machen. Sit dies wiede⸗ ßig, (Gbedeutend niedriger als die des „Geret— 

zum ein Beweis fürbie in Rufland jo oft | tet vom Tode Doctors“), daß ich mich in ihre & 

ns Seen, welde | Behandlung begab, und fie heilten mich voll« — u - 3. $. Peters, 538 Blue m 

an maßgebender Stelle begünftigt wer: | ltändig.“ ! Shrift. Start, 30; Blue Island Aue, 
i i " „Sie wurden alfo angenehm enttäufcht, merican urnı ure O. | Brau Engel, 574 Ogden Ave. 

ben,  nigpt am bie Srenzen bes großen Herr Sobkif?* jagte der — ———— 3 3.8. Laijlahn, 151 W. 18. Str 


Reiches gelangen? 8 wäre zu viel er- x» Er Be a 
—— „Sehr richtig, und ich bin gerne bereit, ir— 284 und 286 W. Madison Str. nihard Saulon, 1882. 12. Ein 
wartet, daß aud; der Zuftand ber fibirie | gend Semandent, der mich beiucht,diefe meine R ®. 3. MeDermoit, 35. 1. Gr. 





























































fhen Sefüngnifje behandelt werden folle, —— —— beſtätigen, denn ich Martin Riettner & Go. * : Eigenthümer. ng — verſtändlichen Nebenabſichten nicht ſchwarz Staat und Geſellſhaft und neichbare 
und doch haben ſick in Petersburg noch habe auch nicht mehr die geringſten Anzeichen enug prophezeien konnten. Die geſtrige 

Ki » | meines früheren Leidens. Ich bin jegt ein Rewältore, 171.6. Halfed Sir. genug Prop 7% u, Forderungen halten, um jo eher werben 
leltjamere Dinge ereignet. Für Aus < — B. 6. Moran, 117%. Madijon GR, Demonftraiton, welche in diefem Um in. © ; 
wärtige ift es ein Räthjel, wie neben vollftändig gejunder Mann Stewähtore, 5391. 14. Str. in weltgefhichtliches Nov: fie ihre Sıeßung werbeflern. uud EU 
3 ve : E die Serren McCon unb Milb- , fange ein weltgefhichtliches Novum war, | Gepagliches und freies Dafein fichern, * 
dem erleuchteten Eifer, die neueften Er: | und empfehle die Herren McCoy und Wild EB. 3. Hall, 6329. 12. Str. bat alle Unkenrufe Lügen geftraft. Wenn 
gchniffe der Eivilijation zu verbreiten, —— in allen dem meinigen ähnlichen Fäl— WB. G. Hrmbrufter, 918. 12. Ste auf mussen. Ballen Aa Se 
> 2 ? en.“ ; RR. Rapp, 134 Blue Zsland Ave, : E 
die Machtloſigkeit, entſetzliche Scanbale Herr Carl Sobtif wohnt, wie fAhon er: 44 — W. — Str. men, jo jegen dieje verfcehiwindenden Auss | Die „„Intriguen‘‘ gegen Bismarde 
u verhindern, bejtehen kann. Tes | wähnt, in 416 Sedqwid Str. 8.2. Sarihberger, 40 W. Randolph nehmen den regelrechten und gejeßlichen ' 
ee —* * daß + en zu und Deäplained GR | Verlauf der Kundgebung im Allgemei: 4 — —— die 
ieſer Eifer nur bei cinze nen erſonen " ‚ —— nen nur in deſto helleres Licht. Der amb. Nachr. reibt: 
vorhanden ift. Die früheren inkernatio⸗ Roch mehr Beweis. 8. B. Sonnerburg, 139 18. Str. Trinmphruf, den die „Nat.:Ztg.” in ß „Dazu gehört z. B. das Gerücht, Furſt 





Nordweſitſeite. 








treuer Erfüllung ihres Berufes ala na: | Bismard jei der Morphiumfucht verfals ' 
tionaliberales Unternehmer:Organ par | len, und war in jo hohem Grade, daß; 
excellence ausftößt, jteht mit den That= | er den Zujammenhang ſeiner Gedanken 
fahen zu fehr in Witerjpruc, als dag | bereits verloren habe. Daß dieje Bey 
er ernft genommen werben könnte. Nicht | sihtigung bes abweienden Staatsmannes| 
Gewaltworte der Unternehmer, fondern | dor dem Kaijer mit dem vollen Anſchein 
bie Ueberlegung der frei organifirten Ars | ihrer Erbärtung durch le er⸗ 
beiter hat dahin geführt, daß die Cultur· hoben ſein muß, geht daraus hervor, 
länder geſtern keine größeren Exceſſe zu daß Se. Majeftät es für nothiwend 
beklagen hatten.“ . bielt, ſich —————— des — 
Das „Kleine Journal“ ſagt unter der te * nee ' 
Ueberjchrift „Das große Fiasco” Yol- Auch um deffen Erreihung es fi Bier: 
gendes: „In allen Gaflen ift Ruh! | ge; gehandelt haben hürfte,siente ce 
In allen Strafen jpüreft Du faum ein *3* daß von Peuten bie mi 
Ho auf Lajjalle, und Nachts ſchlaft dem ZFürften geichäftlich zu "verfehren| 
man überall,“ Die friedlichen Socia: hatten, an maßgebender" Stelle der-öins 
lijten, welche nur einen fronmen Feier: drud hervorgerufen wurde, er. fei f 
tag haben wollten, hHabembejtürzi gefüllte entichlofien, unter - allen -Umftänden zu 
Arbeitsjäle gefehen, und den Eri-geriichen, bemilfioniren während umgetehrt dem 
bie dem heiligen Kampfe eine Thür zu Fürften verfichert wurde, - der Reifen 
öffnen gebadpten, ijt das Pulver naß | wolle fih um jeden Preis ae ihin trens; 
os Die Revolution war heifer, | nen und ftehe bereits mit jeintem Nadhsi 
ie konnte nicht auftreten, und daß fie folger in Unterhandlung. Welche Wire 





Ze; = 
aalen Gefängniktongrefje haben in Lon⸗ a en 


n, Rom und Stodbolm ftattaefunden | Cart. Andrew Webber fügt fein Feugnik den: * ' * — Bet ER 

—* u im Sabre Tg Pe: jenigen wirken Nubeves Bingen. ce e 15 ores e I e — ie Bin 
2 Re € ‚ 

teröburg gewählt. Heute würde bie — * ’ P | 8. Sieihmann, 1110 Mitsautee Wop, 
Entfperbung vielleicht anders ausfallen. ee — — — Driller, 1178 Milivaufer Ave. a 
Uebrigens wirb gleichzeitig mit der 1872 und jüngerer Theilhaber des größten Zancey: — — —— ID. Glicago nme 
—— Internationalen Vereinigung ————— * —— = 67€. ringer, oun EHas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
ir Gefängnißreformen auch die Inter: | Water Str, üt, fagt Kolgendes über bie n 6 
ür Gefängnißref 9 bie) Doctoren MeGoy und Wildman. SB: Segen, ZT ER ee: 


’ ationale Union für Strafredt in Be: , , i euren Beafc), SIIN. Aihland Ave. 
hatıo ti f f ch P „Sch weiß, wovon ih ipreche, wenn ich 2. Kefterle, 402N. Nihland Ave, 


= ; 
teröburg tagen und bie rujfiiche MNegier | saac. die # ; Guter H Ö $ 
’ t —** ge, die Behandlung des Catarrhs durch die 
tung wird daher reichlich Gelegenheit er⸗Docioren MeCoy * — hat nicht in erw ARE, A k en, —* rer — St. 
halten, ifre — Humanität in helles Licht | ihresgieichen, weil ich jelber von ihnen behan: : 6. Sieverb, 891%. North Moe, 
ju ſiellen. delt wurde. Dieſelben ſind ehrlich und ge— S. v. Sanfen, 88 W. Randolph Ste 


wiſſenhaft in ihren Beziehungen zit denjeni⸗ 3 .G. Altverth, 54W. Randolvh Ste; 
An fenfationellen Ru f gen, die unglüdlich genug find, mit. Eatarıh ſowie Alles, was ? zur Haushaltung gehört. F— N. P. — 335 Weft aka tiz 
RE —* ehaftet zu ſein. Ihre Methode iſt, wie mir ge⸗ BWieyer, 366 W. Indiana Str. 
kommt das Städtchen Kingſton im ſagt, volſtändig neu. Sie war von großem 7 — 5.6. Browers, 455 W. Andiana Ste, 
Eıaate New York, Dort follte neulih | Exiolge begleitet, jowohl in meinem eigenen Das billi ſte Bent £ E. 9. Perry, 193 W. Lake Str. 
ein befannter deuticher Geihäftsmann, | Falle, wie in denen vieler meiner Freunde, 4 6. Peterfen, 1011 California Ave. 
Herr Sacob Liefer, mit Frl. Marion die von den Doctoren behandelt wurden. — uk @t0. 3. Hoffmann, 23 Milwaut Une 
Voft getraut werben. Wenige Stunden ” ” . r , Newsitore, 549 Weit Indiana Str, 
vor ber Hochzeit aber brannte er mit der 1 Z. O'Connor, 201 WLate Str. 
ährigen Schweſter ſeiner Braut, DRS Mec0Y & WILDMAN ll = 0 = | nl I ſ DE. Wilfon, 32. Lake Sir. 

! I : * * ©  Kofure & Freuch, 612 W. Late Str. 

ui 8: 


Henrietta, duch und beirathete dieſe. 

























































Netvsftore, 623 Welt Jundiana Str. 



































" ine andere Senjation erregte dajelbft Site . Bad: Weed. Sa Me Safe Stz von dem bejtändigen Schreien heifer war ; ; 
—3 — — — 224Statestr: Wenn Ihr etwas in meinen Sachen gebraucht, jo erkundigt a Bee Diem ift verftänbli. Mit größer Befriebiz | Kuns Diefe De 
ki Grant Zulton heiratheie. Und am (Zimmer 2, 3 um 4), Euch nach meinen Preifen, bevor Ihr kauft. + Rubel, 789 Lincoln Ane, gun rer ——— über kurz oder lang bie Geidichteebenf 
bend defjelben Tages ftürzten in Yolge Ede Duiucy und { — MR. Schemmel & Sen, 1203 Halfıed Ein, ie drohenden ündigungen alleı autbentifche Auftlärung-ichaffen, wieäber 
Frau &. 6. Hartwoo?, 485 Lincoln Ang ben eitel Dunjt gewejen find, und wer 








ben ganzen Verlauf der Kanzlerkrifist; 





eiwa im Stillen gewünjdt bat, daß bie 
Friedensftifier einen tüchtigen Dentzetiel at, 
erhalten möchten, ben: wird Öenüge ge: Alle für uns beftimmten Briefe 
fheen durch die Dentzettel, welhe in | a. f. 1. follten ftetd am die „‚ Abends 









bes Bıuces einer Gallerie während der | - ji 2 ; z EN up 
Borfelung in Lars Circus mehrere | 0 none ae, | Manren nad; irgend einem Theile der Stadl abgeliefert. | Ex.grn. ma zunen 
en Verfonen aus nicht unbedeuten: i | | 8.6. selten, 54 Bincoln Koe, 
v Höde hinab, doc wurde glüdlidher: — — Blake & Go., 816 Lincoln Ape, 





Spezialitäten: Alle hronifhen Krankheiten, ein- e 











Frau Marie Bitale, 520 Lincoln Aue 







Intense Hals» und Lungenfrantpeiten, —— 
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— x 2 — fe —— dorbe d di Ge des 
h S AV S.,  Rewötore, — — ge Dkeifeftee — — 
















— weile nur ein Mann, dereinen Beinbru en. Saw — N vie Dentzeite 
a föwer verlegt... Der Ereaibeihe E — — nn —— — U. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave ber näãchſten Zeit die ſocialiſtiſchen Grup⸗ poit‘‘, 181 Wafhingten Str., adrefs — 
fettelte* jofert mit allen Betheiligten, | Krebs in den ———— gebeilt., Leis f = J zewn2ate pen einander ertheilen werden, denn die | firt werden und nicht, wie das zu⸗ 
Di = de m. fe antommen zu lajr den, wie Hümo Anogenfpaitungen, gifteln ac. | iz : +8. Rhein, 4817 Latin Str Männer. der That find ergrimmt das | weiten geihicht, an die „Evening 
Dhne ed auf Proceſſe anlommen 3 Mihgeftaltungen — Alumpfüße, mißgefiältete | - ; = iterstamp, 34447. Str. — 3 ie Mä , 
Zr nt und sFinger, ae ; | \ 3 Ritterstamp, , rüber, daß bie Männer der augefränkel: | gone, Da unter iehterem Namen 


fheint, fo find unangenchnte Ber«- 
wechs lungen bei falſcher Adreſſi⸗ 
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Erſcheint täglich ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber J. Gloganer & Go. 
181 Waſhington Str Chicago. 
ZelepyhonNo. 1408, 


Preis jede Rummer D—— 

Vreis der Sonntagsbeilage ................. 2 Cents 
urch unſer i 

2 Träger frei in’ Haus geliefert ö 

Zabrlich im Voraus bezapit in den Mer. 
‚Stanten, portofrei ....... 2... 0.00... ..83.00 

Sührlid nad) dem Auslaude, portairei.... .....85.00 





Samflag, den 24. Mai 1890. 
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‚Ar Der Prefie des Landes fand | 
Noh"vor einem. Jahrzehnt die vepubliz | 


kaniſche Partei ihren ſtärkſten Rüdhalt. 
Die angeſehenſten Blätter, die beſten 
Köpfe, die ſchärfſten Federn ſtanden ihr 
zur Verfügung. Trotzdem ſie aber immer 
noch weit größere Geldmittel aufwenden 
kann, als die demokratiſche Partei, ſo 
kann ſie die ſchriftſtelleriſchen Talente 
nicht mehr an ſich feffeln. Hilfs-Gene: 
ralpoſtmeiſter Clarkſon hat dieſer That— 
ſache beſondere Sorgfalt gewidmet und 
wird nicht müde, die Parteiführer auf 
dieſelbe aufmerkſam zu machen. Nach— 
dem er kürzlich darauf hingewieſen, daß 
in der Stadt New York täglich mehr als 
1 Million demofratifche und Höchitens 
200,000 demofratifche Zeitungsblätter 
gedruckt und verkauft werden, hat er jeßt 
diefe Statiftit vervollftändig.. Nach 
feinen Berechnungen liegt die Sache jo: 

63 gibt ın den Ber. Staaten 225 
tägliche republifanifhe Zeitungen, die 
eine Auflage von 1000 und darüber 
haben. Dagegen gibt e8 320 demo 
tratifche Tageblätter mit diefer Auflage. 
Während fid der tägliche Abjak der 
republifanifchen Zeitungen nur auf 
1,500,000 &xrempfare beziffert, civcu= 
liven die demofratifhen Zeitungen in 
2,500,000 Sremplaren täglih. werner 
verfügen die Hepublifaner über mur 
889 grökere Wochenblätter mit einer 
Gejammteirculation von 2,500,000, 
während die Demokraten fi auf 1346 
MWocenblätter mit einer Gejammtauf: 
lage von 4,800,000 jftüßen Fönnen. 
Diefe Sachlage, meint Herr Clarfjon 
mit Net, ift nicht gerade fehr verhei: 
Bungsvoll für die republifanifche Partei. 

Am ſchlimmſten iſt e8 wohl für Die 
Republikaner, dagdie unabhängige 
Prefie, die früher mehr zu ihnen hin- 
neigte, al3 zu den Demofraten, fie jet 
ebenjo erbittert befämpft, wie Die eigent- 
liche demofratijche Parteipreffe, Wenn 
fih in den Anjichten der unabhängigen 
Wähler derjelbe Umjchwung vollzogen 
bat, wie in denjenigen der unabhängigen 
Zagesichriftfteller, fo wird die nädhjte 
MWahlihladht das Sedan der vepublifani: 
dehen Partei werden, 


Sn Indianapolis findet Aus⸗ 
gangs Juli wieder eine Schulrethswahl 
ftatt, und dann werden Die dortigen 
Deutjchen, welche etwa- ein Drittel der 
Stimngeber bilden, für die Wiederein- 
führung des deutjchen Unterrichts in den 
öffentlichen Schulen einftehen. Gollte 
feiner der Gandidaten fich Sierauf ver- 
pflihten, fo wird ein unabhängiger Gan- 
didat aufgeftellt werden. Alle deutjihen 
Elemente gehen in der Sadhe Hand in 
Hand. Die deutjchen Tutherifchen Ge: 
meinden, welche in dem fürzlichen Be: 
Ihluß des Schulraths eine indirekte Be- 
drohung des deutjchen Unterrichts in den 
Privat: und Pfarrjchulen erbliden, ha= 
ben fich entfchieden gegen irgend welche 
Sprachzwangs-Geſetze ausgeiprochen, 
welche ihnen den Unterricht in den Ele: 
mentarfächern in der englifchen Sprache 
aufbürden würden. Dieje Iutherifchen 
Gemeinden wollen fich mit anderen deut: 
fhen Bereinen, welche gegen den Aus= 
fhluß des deutichen Unterricht3 in den 
Öffentlichen Schulen protejtiren, in Ver: 
bindung jeben, um einen gemeinfchaft- 
lichen Kampf gegen die Nativiften, welche 
e3 offenbar auf die allmählige Unter: 
drückung des deutſchen Unterrichts in den 
öffentlichen wie in den Privatſchulen ab— 
geſehen haben, in Scene zu ſetzen. 


Der chinefiſche Maur hielt nicht 
nur fremde Waaren aus dem Reiche der 
Mitte fern, ſondern auch fremde Men— 
ſchen. Kein unwiſſender Ausländer durfte 
die ſelbſtgefällige Beſchaulichkeit der 
Zopfträger unterbrechen, keine unchine— 
ſiſche Idee durfte die Seelen der Schlitz⸗ 
äugigen vergiften. Die Chineſen genüg— 
ten ſich ſelber ſo vollſtändig, daß es bei 
ihnen für ein Verbrechen angeſehen 
wurde, von anderen Völkern auch nur zu 
reden, geſchweige denn etwas zu entleh— 
nen. 

Unſere republikaniſchen Staatsmänner 
ſcheinen bei den Mandarinen in die 
Schule gegangen zu ſein. Im Punkte 
der Ruhmredigfeit und geijtigen Be: 
fehränftheit übertreffen fie jogar ihre 
Vorbilder. Sie find aber am falfchen Orte 

einige Sahrhunderte zu pät geboren. Die 
Ber. Staaten werden fi) an der Schwelle 
des zwanzigiten Jahrhunderts und im 
Angefihte einer Welt: Ausjtellung 
jhwerlich davon überzengen laſſen, daß 
es eines Gulturvolles würdig ift, fich 
von allen anderen gebildeten Bölfern ab: 
zufließen? Solange MeKinley und Ge: 
nofjen eS nicht fertig bringen, daR bie 
Eiſenbahnen, elektriſchen Telegraphen, 
Schnelldampfer u. ſ. w. wieder abge— 
ſchafft werden, ſteht ihre chineſiſche 
Mauer auf Flugſand. 


Ueber reihe Penſionsbettler 
ſchreibt der „Anz. d. Weſtens“: Jetzt 
will auch die Wittwe des Wettergenerals 
Hazen eine Penſion haben. Sie hat ſie 
nicht nöthig. Ihr Vater iſt Millionär, 
Ihr Bruder, der Eigenthümer des „Eins 
cinnati Enquirer“, iſt mehrfacher Millio⸗ 
när. Sie ſelber beſitzt ein Vermögen 
von einer halben Million. Aber ſie 
verlangt die Penſion aus Grundſatz, 
als Anerkennung der Verdienſte ihres 
verſtorbenen Gatten um das Wetter, 
und da ſie ſo reich iſt und viele einfluß⸗ 
reiche Freunde hat, ſo wird ihr Wunſch 
wohl ohne viel Schwierigkeiten erfüllt 
werden. Natürlich ift fie nicht mit einer 
Iumpigen- Benfion, wie Wittwen vers 
Erüppelter Beteranen fie erhalten, zufrie⸗ 
ben, fondern verlangt nicht 


g en 


| 


Krankheit, die er fich im Felde zugezo- 
gen, auf den beiden Augen erblinbet ift, 
nur $72 erhält. 


Oberrihter Miller hat ih ger 
nöthigt gefehen, einem befreundeten 
Methodiftengeiftlichen in Jowa außein- 
anderzujeten, daß der höchite Gerichts: 
hof des Fandes fich nicht nach den Wün- 


| fchen der Trommen und Geredten, fon= 


dern nach den Vorfchriften der Bundes: 
verfaffung zu richten hat. Die Vropibi- 
tionsfanatifer hatten ihm nämlich. feine 
Nube mehr gegeben, feit er im Einflang 
mit dem Flaren Wortlaut der VBerfaffung 


| und der Meberlieferung des Ober-Bun: 


desgerichtes der Entjcheidung beigetreten 
war, welche, den Ginzelftaaten das Necht 
abipricht, die Einfuhr beraufchender Ge: 
tränfe aus anderen Staaten zu verbieten. 
Sein Brief ijt ein Keulenſchlag für die 
dret republifanifchen Beifiter, welche 
aus Liebedienerei gegen die Prohibi: 
tionsheuchler ein Minderheits-Gutachten 
abgegeben haben. Richter Miller ift 
zwar auch Republifaner, aber er gehört 
offenbar nicht zur „neuen“ Schule. 


Lokalbericht. 


Eine Entſcheidung gegen einen 
ruft. 





Die „Chicago Confolidatet Bottling 
Bompany“ welche gegen die Firma Hayes 
Bros., aus Michael und Patrik Hayes 
bejtehend, im Richter Collins Gericht 
einen Ginhaltsbefehl beantragt Hatte, 
um die Yirma zu hindern, ein unabhäns 
giges Gefchäft zu betreiben und ihr da= 
dur Goncurrenz zu machen, ijt mit 
ihrem Antrage vom Richter abgewiefen 
worden. Die genannte Bottling Go. 
ift ein Truft und die Mitglieder dejjelben 
hatten fich verpflichtet, für Die Zeit von 
zehn Jahren Tein felbititändiges Gefchäft 
zu eröffnen, Die Gebrüder Hayes 
glaubten fich jedoch nicht Durch daS Meber: 
einfommen gebunden, da dafjelbe nicht 
von allen Mitgliedern des Trujts unter: 
zeichnet war und der Nichter Collins 
ſchloß ſich ihrer Auſicht an, 

she 
Bo it Sam Fleifhmann? 


Mehrere Commiffionsfirmen in den 
Stock Yards warten ängftlih auf das 
Wiederauftauchen des Viehhändlers und 
Spekulanten Samuel Fleijchman, der 
mit Geldern im Betrage von $15,000 
vor einigen Tagen verfchwunden ift. 
Vleifhman Fam vor zwei Jahren aus 
dem Dften hierher und begann jofort zu 
fpefuliven, Geld hatte er wenig, aber 
um jo mehr „Schneid*. Er fand bald 
Gredit und nutte denfelben aus, fo gut 
es anging. Seht trauert ihm etwa ein 
Dutend feiner Gläubiger nad, denen 
er von 8300 bis $1000 fchuldet. Zu 
den am fchweriten betroffenen Firmen 
gehören McGeusland & Hoag, Bunker 
& Bodhran, Wood Bros., Yorrelly u, 


Buode, 
— — — 


Zu Gunſten der Flaſchenbier⸗ 
händler. 


Das Comite des Stadtraths für Li⸗— 
cenzen hat beſchloſſen, die Annahme einer 
Ordinanz zu empfehlen, durch welche von 
jeder automatiſchen Wägemaſchine eine 
Abgabe von *10 erhoben werden ſoll. 
Der ſtädtiſche Collektor Hoffmann em— 
pfahl die Reduktion der Licenz für die 
Flaſchenbierhändler auf 850 reſp. 8100. 
Die Angelegenheit wird dem Juſtizde— 
partement unterbreitet werden. Herr 
Hoffmann betonte bei ſeiner Empfehlung 
beſonders den Umſtand, daß die Licenz 
von 8500 den meiſten Flaſchenbierhänd— 
lern es unmöglich machen würde, ihr Ge: 
ſchäft fortzuführen. 

Das Comite beſchloß ferner eine Or—⸗ 
dinanz zur Annahme zu empfehlen, durch 
welche die Zeit, in der die Trödler die 
von ihnen angekauften Sachen behalten 
müſſen, bevor ſie dieſelben wiederver— 
kaufen dürfen, von 30 auf 10 Tage re— 
duzirt werden ſoll. 


* Der Bauunternehmer James J. 
Maloney von 5495 Ellis Ave. beging 
geſtern Abend um 7 Uhr Selbitmord, 
indem er ſich eine Kugel in das Gehirn 
jagte. Geſchäftliche Mißerfolge ſollen 
ihn zu der That getrieben haben. 


— —— — e — — 
Scheiduugstlagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Patrick gegen 
Joſephine MeConnell, wegen Ehebruchs 
und Trunkſucht; William gegen Harriett 
L. Hammill, wegen böswilligen Ver—⸗ 
laſſens; Pat. M. gegen Herbert W. 
Paul (Scheidung von Tiſch und Bett), 
wegen böswilligen Verlaſſens; Louiſa 
gegen Chriſtian Nittle, wegen Ehebruchs; 
George gegen Emma Jackſon, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Mary gegen 
Milton W. Montgomery, wegen grau⸗ 
ſamer Behandlung. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: George von Charlotte M. 
Thompſon, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die koigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


George Glaß, Julia Port. 

Henry C. Martin, Ella Martin. 
Joſef Muſie, Mary Kubac. 

VFmii Troelſon, Signa Strug. 

C. Viltor Bronder, Anna Wieting. 

Edward Kramer, Pauline Fenske. 

Emil Hakenſon, Hannah — 

Michael Driscoll, Mary Walſh. 

Jacob Bendorf, Bertha Gundelfinger. 

artin Ries, Ida Schreiber. 

Henry Normann, Louiſe Roth. 

Frant Simarek. Kyſtyna Statecna. 
Thomas D. Schrock, Bertha G. Farra. 
ohn E. Washut, Clara A. Waska. 

ichael Wolſey, Frau Julia Paliwoda. 
Niels Niſſen, Louiſe Nielſen. 


— — — — 


Zodesfälle. 


Am Nahftehenden veröffentlichen wir bie Lifte der_ 
Deutichen, über bexenr Tod dem Gefundheitsamte zuvi · 
{hen qeftern Mittag nd Heute Nachricht zuging; 

enriette Bolling, 432 Maple Str., 625.6 M. 

uguft Steofineli, Jubiana Ave., 8T. 
Suhav Schnell, Aiexianer Hoipital, 21 Y 

nt Kuelle, 430 Heradon Str., SM. IIT. 

Rauer, Francis Str, * Southportipe., TMLIT, 

rtha Kramer, 544 Wajhburn Ave, 8 M. 23T, 
5* ger, 817 Milwanfee Ave., 18.3. 8 I, 

ujtad Bed, 52 Fremont Str., 10 M. 16. 
Amanda Edftein, 723 18. Str, 23.6 M. : 
R ! Ehre be 5.8 Sebgmid @ir.. 1 1 x 
Ei T ie a 

ittel Pechelmenn, 164. Taylor Str, 43. 3M, 

Hin ı Sir, 
ch Wi 


Seber hir. 03 


Baris übertroffen. 


Ein neues Weltwunder für die 
Weltausitellung. 


Der Eiffelthurm fol in den Schat- 
ten geftellt werden. 


Der Niefenban ein Privatunter- 
nehmen. 


Sisung des Ausitellungs » Direc- 
toriums, 


Einberufung ciner Epecial:Sigung der Le 
gislatur. 


Eine Anzahl von befannten Chicagoer 
und öftlichen Capitaliften hat fic) zufaın= 
mengethan, um unjere Weltausftellung3: 
ftadt mit einem Baumwerf zu beglüden, 
das den Stolz Frankreichs, den Eiffel- 
thurm, weit in den Schatten ftellen fol. 
Die Sadhe ift bereits foweit gediehen, 
daß die unternehmungsluftigen Köpfe in 
Springfield um die Erlaubniß nachges 
fuht haben, eine Gefelihaft zur Er- 
bauung eines, Chicago Columbia“ Thur: 
mes zu gründen. Der Thurm joll 1500 
Fuß hoch werden, joll etwa $2,000,000 
koften und an einem Punkte errichtet 
werden, der nicht weiter als eine Meile 
von der Ede der Madifon und Dearborn 
Str. entfernt jei, ganz gleihgültig, mo 
der Plat für die Weltausftelung ges 
wählt wird. Als Architekten find dazu 
bereit3 Charles Kinfle und ©. R. Pohl 
aus Wafhington gewonnen nnd an den 
Plänen ift bereits feit nahezu zwei Jabs 
ren gearbeitet worden, Der Bau joll in 
einem Jahre vollendet fein und man vers 
fpricht fich eine gute Berzinfung der 
Geldanlage. 

"Die Grundfläche des Thurmes fol ein 
Durchmeffer von 480 Zuß haben und 
derjelbe joll aus einem Stahlvahmen: 
werk bejtehen. Der Gefammtdrud des 
Thurmes auf feiner Unterlage joll nicht 
mehr als 64 Tonne anf den Duadratzoll 
betragen. 

In dem unterften Theile des Thurmes 
fol ein Hotel mit 4000 Zimmern Plab 
finden und acht Elevatoren jollen den 
Verkehr mit den Wolfenregionen, rejp. 
mit den in der Höhe von 100, 200 und 
400 Fuß anzulegenden Injtituten, herz 
ſtellen. Die Gefellihaft beabjichtigt, 
der öffentlichen Bibliothef, der Grand 
Army und anderen Inftitutionen Räume 
für ihre Zwede zur Berfügung zu ftellen, 
entweder unentgeltlich oder zu billigen 
Bedingungen. An der Spibe des Thur: 
mes fol eine Kugel von 38 Juß Durd: 
mefjer angebracht werden, welche mit 16 
elettrifchen Lampen erleuchtet und über 
50 Meilen weit fichtbar fein fol, 

Das Weltausftellungs =» Direktorium 
entjchied fich in feiner geftern Nachmittag 
abgehaltenen Spezial » Situng dahin, 
den Gouverneur Fifer zu erfuchen, noch 
vor dem 1. Auli d. 2. eine außerordent: 
lihe Situng der Stants-Pegislatur ein= 
zuberufen, in welcher die Stadt Chicago 
in Unterftüßung ser Ausjtellungsbejtres 
bungen dazu ermächtigt werden joll, für 
fünf Millionen Bonds ausgeben zu dür: 
fen. Weiterhin jollen die verjchiedenen 
Parkbehörden von der Gtaatögejek- 
gebung die Ermädhtigung erhalten, je 
nachdem einen Theil des ihnen unter- 
ftehenden Areals zu-Ausftelungszweden 
zu verpachten, und fchlieglih erwartet 
man, daß die Legislatur in der projef- 
tirten Spezialfißung aud eine Sunme 
zur Bejtreitung der Unfojten einer 
StaatSausftellung auswirft. Nah Er: 
ledigung diefer Angelegenheit empfahlen 
die vereinigten Ausihüffe für finanzielle 
und gejeßgeberifche Angelegenheiten, daß 
die Deponirung der Ausjtellungs: Fonds 
bei denjenigen Banfen vorgenommen 
würde, welche mindeftens für $50,000 
Aktien gezeichnet hätten und Willens 
wären, zwei Procent Zinfen von den 
Tagesüberfhüffen zu bezahlen. Die 
erſte National-Bank und die „Merchants 
Loan and Truſt Company“, als die ge— 
wichtigſten Subſcribenten, ſollten die 
erſten Depoſiten empfangen. Der ſkan⸗ 
dinaviſche Hilfsausſchuß ſandte eine Zu— 
ſchrift ein, in welcher er erklärte, daß er 
mit allen Kräften beſtrebt ſei, Ausſtel— 
lungsobjekte aus dem hohen Norden zu 
ſichern und ſtellte auch ſonſt dem Direk⸗ 
torium ſeine Dienſte zur Verfügung. 
Die Platzfrage wurde weiter nicht bes 
rührt, doch lief im Hauptquartier eine 
Menge Vorſchläge ein, deren bei Weitem 
größte Mehrheit ſich gegen den Seeufer—⸗ 
Park und für den Jackſon-Park aus: 
ſprach. In einer dieſer Zuſchriften 
wird ſogar erklärt, daß der Lake Front 
Park nicht einmal für Barnums Circus 
mit Allem, was drum uud dran hänge, 
groß genug fei, 

Da der Vicepräfident von Briefen faft 
erdrückt wird, deren Abfender fich erbie- 
ten, als Correfpondenten für die Aus: 
ftellungen fremder Länder zu fungiren, 
fo möge bier der Thatfahe Erwähnung 
gethan werden, daß dergleichen Zujchrif: 
ten vor der Organifirung des Departe: 
ments für fremdländijche Gorrefponden: 
zen, welches erft nach Zufammentritt der 
Bundes-Commiſſion organifirt werden 
joll, feine Berüdjihtigung finden fönnen. 


Vom Büchertiſch. 


Von der Brentano'ſchen Buch— 
handlung, 204—206 Wabafh Ave,, 
find ung folgende Werke zugegangen: 

Die erfte Lieferung von Dr. W. Zim. 
mermanns „Großer deutfher Bauern 
frieg“ in einen neuen Gewande, einer 
iluftrivten Bolksausgabe, die in 14tägt- 
gen Lieferungen zu 10 Cents erfcheint. 
Diefes Bud bildet einen Theil der An: 
ternationalen Bibliothef und it eines 
der beiten Werke über jene denfwürdige 
Zeitperiode. 

Die „Naturgefchichte des Pflanzen: 
reis”, großer Vilderatlas für Schul: 
und Haus, herausgegeben von Dr. Me 
Fünfftüd, erjcheint in vierter Auflage in 
40 Lieferungen zum Preije von 20 Cts, 
pro Lieferung. Das ganze Werk ent: 
hält 80 Großfolistafeln mit über 2000 
fein colovirten Abbildungen, jowie 40 
Bogen Tert und ift jedem Freunde der 


Botanik zu empfehlen, u 


81500 an, im 


325,000; 0. W. HYounger, 


Sdelweiß!, Fa 


Ein ſtadtiftges Leichonhaus. 
Be BE 
Wird vielleicht bald errichtet werden. 
BE. 


Die Achtſtundenfrage bei öffentlichen 
Arbeiten. 

An einer geftern Nachmittag zwifchen 
Goroner Herb und dem Countyraths- 
Gomite für Angelegenheiten des öffent: 
lichen Dienftes .abgehaltenen Confetenz 
erklärte der Erftere, Daß er acht Leichen: 
bejtattung3 = Firmen in verjchiedenen 
Theilen der Stadt dazu auserwählt 
habe, die unbewittelten Xodten zu be- 
graben, ohne daß das County einen 
Gent für ihre Dienfte zu. bezahlen habe. 
Die neulich beim Mayor eingelaufenen 
Protefte gegen die angebliche DVernady 
läffigung der Leichen in diefen Morguen 
feien von den mit diefem Arrangement 
unzufriedenen Bejigern derfelben perſön⸗ 
lich veranlaßt worden. Natürlich fei er 
dafür, daß das County eine eigene 
Morgue, und zwar am bejten in der 
Nähe des County=Hofpitals, baue, und 
ſchlimmſten Falls genügten Die von der 
Stadt für Ddiefen Zweck ausgeſetzten 
810,000 auch, aber zur Errichtung eines 
wirklich vollfommenen Gebäudes müjfe 
man nothwendig 825,000 haben. 

Hierauf bejchlog man, fieben vom 
Eounty angeftellten Nahtwächtern, Die 
für Arbeit, welche fie über den für 
Gounty-Bedienftete maßgebenden Acht: 
ftundentag Hinaus geleitet, zufammen 
8318 forderten, diefes Geld zu bezahlen 
und die Superviforen der neu annektirs 
ten Diftrikte davon in SKenntniß zu 
feben, daß fie bis zum 10. d. M. alle 
Rechnungen, deren Bezahlung fie für 
die von ihnen zwijchen dem verflofjenen 
1. Detober und 1. Januar vorgenom: 
mene Armenunterftübung zu fordern 
hätten, einfendgn müßten. Schließlich 
wurden Die Ommiffäre Edmanfon, 
Donner und” Senne dazu auserjehen, 
ein Gebäude zu bejchaffen, in weldem 
alle vom County gekauften Wanren bis 
zu ihrer Ausgabe an die verjchiedenen 
Anftalten auf Lager gehalten werden 
fünnen. 

EEE —— 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 

Danville, Ill. Anfang dieſer Woche 
theilte J. W. Helm, welcher als Agent der 
Firma J. A. Murphy & Co. in Chicago 
einem jogenannten „Budet Shop” (Börfen- 
Wettbude) hier voritand, feinem Telegraphi- 
jten mit, daß ernad; Chicago reifen und fich 
dort zwei Tage aufhalten werde, Jet erfährt 
man bier, daß Herr Helm gegenwärtig in 
Spofane Falls, Wafhington, verweilt und 
den Staub Danvilles für immer von feinen 
Füßen gejchüttelt hat, Helm hat Fürzlich 
gewagt jpefulirt, "und mehrere feiner „Kunz 
den“ jchauen dem nım Entflohenen mit lane 
nen Geiichtern nad, hofien jedoch, daß ihre 
Berlufte von Murphy & Co. gededt werden.. 

Gffingahbam, SU. W. €. Stone, einer 
der geriebenften Schwindler diefes Staates, 
entkam geſtern bei hellen lichten Tage aus dem 
Gefängnifje zu Newten, von wo aus er eine 
fiebenjahrige Zuchthausitrafe binnen Kurzem 
antreien follte. Die &roßgeihworenen inipi- 
eirten geftern das Gefängnik, md als fie e8 
verließen, mijchte fich Stone unbeadhtet unter 
fte und entfam. -Der Sheriff hat eine hohe 
Belohnung auf ‚Orgreifung de3 Flüchtigen 
ausgejtellt. Stone dot, als er zuerit in das 
Gefangniß ein eligext wurde, dem Wächter 

In er ihn zur Flucht verhel- 
fen wolle, * 

Carthage, Ills. L. W. Potts von 
Fulton Counth iſt das jüngſte Opfer eines 
tollwüthigen Hundes. Er wurde por etwa 
drei Tagen von einem ſolchen gebiſſen. 
ſtern tödtete man hier zwei der wüthigen 
Thiere. Große Aufregung herrſcht hier ſo— 
wohl wie in Hancock County und die Behoör— 
den haben gemeſſenen Befehl ertheilt, alle, 
ohne Maulkorb hier herumlaufenden Hunde 
zu tödten. 

Bloomington, Ill. Der jährliche Be— 
richt des Großſekretärs Adams vom Orden 
der „Oddfellows“ in Illinois ergiebt, daß in 
dieſem Staate der Orden 36,261 Mitglieder 
zählt, eine Zunahme von 1,758 während des 
verfloſſenen — Die Summe von $107,: 
400.30 wurde ald Unterftüsung an noth- 
leidende „Dddfellows” ausbezahlt, und 364 
Brüder ftarben im Laufe des vergangenen 
Sahres. x 

Die in den biefigen Hotels beichäftigten 
farbigen Kellner find, da fie mit einem Aus: 
itande drohten, entlafien und durch weiße 


ı Mädchen erjegt worden. 


Galena, Ill. Seremiah Clay, einer der 
ältejten und veichiten Anfiedler im Jo Davieß 
County, erichoß jich gejtern Abend in feinem 
Wohnfige nahe Berreman, 

Bincennes, And. Nach kurzem Kran- 
fenlager jtarb hier Schweiter Mary Stanis- 
aus, die Dberin der Vincennes-Didceje, an 
Lungenentzündung. Sie war_feit dreißig 
Sahren Oberin in verfchiedenen Didcejen Die- 
jes Staates. 


— —— — — 
* John Dunkle liegt in ſeiner Woh— 
nung, 480 Weſt Harriſon Str., mit 
gebrochenem Schädel auf den Tod dar— 
nieder und hat der Polizei mitgetheilt, 
daß ihm die Todeswunde von ſeinem 
Kameraden James Mack im Verlaufe 
eines Streites mit einem Ziegelſteine 
beigebracht wurde. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Henry Boſch, zweiſtöch. Wohuhaus und Kel—⸗ 
ler, 5411 und 5413 — — Park, veran⸗ 
ſchlagt auf 85000; Walter Wills, zweiſtöck. 
Fliats, 93. Str. und Exchange Ave. 82000; 
— W. Ames, drei einftöd, Cottages, 581, 
539 md 54356. Sit, 23600; James Meanz, 
zweijtöd. Wohnhaus;: Oglesby Ave. und 61. 
Str., 84500; ©.-Hrrr, zweiltöd. Flat, 700 
Engleweod Ave., ; Frl. Carrie Son, 
drei zweiltöd, Sigi und Läden, 5837 und 
5839 Wentworth Avt., $3500; Carl Kobred, 
zweiltöd. Wohnhaus, 4940 Pincoln Ave,, 
2000; 9, ©. Chjktianjon, breiftöd. Klats 
und Keller, 82 Park: Ave., 87000; 5%. Hoff: 
mann, zweijtöd. Jrant:Anban, 3542 Daipiel 
Str., 82000; John "Kalten, zweijtöd. Klats 
und Bajement, 713-Maplemood Ave., 82000 ; 
E. E. Wren, dreifiö. Yeibjtall, 675 und 677 
Van Buren Str., 372,000; Charles Weigh- 
tood, dreiftöd, Flaffund Bajenent, 1059 ©. 
Leavitt Str., ; Henry Buckſon, zwei⸗ 
ſtöck. Flats und Vaſement, 448 Wiucheſter 
Ave., 83500; Clancey & Claucey, fünf ein⸗ 
ftöd. Wohnbäufer und Bajements, 4400— 
4408 Ellis Ave., 6,000 ; Schniedewend & 
Lee Go., zweiitöd. Fabrik und Baſement, 
2507 und 2529 Ce Str., 820,000; 3. 2. 
Rufbland, zweiitöd. Flat? und Laden, 8, 
Ave. und 10 tr., 250; George Cham: 
bers, zwei: unb dreiitöf. Pavilion, 77_31. 
Str., 830,000; James Fitzmorris, zweiſtöck. 
Flats, Emerald Ave., nahe 46. Str., 82000; 
E. D. Morſe, dreiſtöck. PLeibitall, 539513 
Van Buren Str., 820,000; C. B. Williams, 
vierſtöck. Laden und Baſement, 197 und 199 
Wells Str., 845, 000; W. H. Purcell & Co., 
einſtöck. Elevator und Maſchinenhaus, 121. 
Str., nahe der Weſtern Indianag Eiſenbahn, 
zweiſtöck. Flats, 
Ewing Ave. und W. 8. Str., 82000 


oder Fkta 
————— 


age 


Ge: l 


Bon der „‚Ihönen blauen Donau.’ 


Eduard Strauß und fein Oxchefter | 


fommen. 


Aus den Telegraphenfpalten ber 
„Abendpoft“. haben die Lefer bereits er- 
fahren, daß Eduard Strauß mit feinem 
berühmten Orchefter in den Ber. Staa: 
ten angefommen ijt und feine Conzert: 
tour in Bofton mit großartigem Erfolge 
begonnen hat. Die weitere Conzertreije 
geitaltete fih zu‘ einer förmlichen 
Triumphfahrt. In Philadelphia, Wafh: 
ington und anderen größeren Städten 
de3 Dftens war der Andrang zu den 
Gonzerten ein jo großer, daß viele Per: 
fonen an der Kaffe zurüdgemwiefen wer: 
den mußten, Hier wird die Kapelle am 
1., 2., 3. und 4. Juni gaftiren, ımd 
zwar im Auditorium, welches viefige 
Theater fich vielleicht noch zu Flein er: 
weijen mag für Die Zahl der Perfonen, 
die zu den Conzerten ftrömen werden. 
Wer daher nicht auf diefen Kunftgenuf 
verzichten will, verfchaffe fi vorher 
feine Site. Der Borverfauf wird am 
nächſten Donnerſtag an der Kaſſe des 
Auditoriums eröffnet. 

Brauchen wir den Leſern oder Leſerin⸗ 
nen noch zu ſagen, wer Eduard Strauß 
iſt? Giebt es auch nur einen unter ih— 
nen, der nicht von den Strauß'ſchen 
Walzern gehört hat? Iſt doch Eduard 
Strauß einer der drei Söhne des be— 
rühmten Walzerkönigs Johann Strauß, 
deſſen Melodienreichthum ſo unerſchöpf— 
lich war, daß ſeine Werke nach Hunder— 
ten zählten. Die Strauß'ſchen Walzer 
machten von Wien aus die Runde durch 
die ganze Welt und auf jedem Tanzboden 
wurden und werden ſie noch heute den Paa⸗ 
ren aufgeſpielt. Strauß war auch der 
Dirigent des Orcheſters, welches bei den 
Hofbällen conzertirte und aus den beſten 
Muſikern der Kaiſerſtadt an der ſchönen 
blauen Donau zuſammengeſetzt war. 
Nach dem Tode des Vaters überging die 
Leitung des Orcheſters an ſeine Söhne, 
die faſt alle ebenſo talentvoll und genial 
find. Johaun Strauß, der älteſte von 
ihnen, iſt nicht nur als Walzercomponiſt, 
ſondern auch als Componiſt zahlreicher 
Operetten bekannt geworden, Jo—⸗ 
ſeph und Eduard- wurden es haupt— 
ſächlich als Dirigenten des welt— 
berühmten Orcheſters, welches jetzt die 
Kunſtreiſe durch die Ver. Staaten macht. 
Als eine ſchmeichelhafte Anerkennung 
darf es jedenfalls gelten, daß das ameri— 
kaniſche Publikum in den Städten, wo 
das Orcheſter bisher ſpielte, hauptſächlich 
Strauß'ſche Walzer geſpielt verlangte. 
Seit Jahren hat keine Conzerttour einen 
ſolchen Erfolg gehabt, wie die ſoeben von 
Strauß begonnene. 


Die ſchöne Piecniczeit. 


Die Saiſon der Picnics beginnt und 
die Eigenthümer der verſchiedenen Som—⸗ 
mer⸗Reſorts haben für morgen Eröff— 
nungsfeſtlichkeiten veranſtaltet. 

Der Pächter des Rord-Chicago 
Schützenparks, Herr Jul. Leh— 
mann, eröffnet ſein an der Belmont und 
Clybourn Ave. belegenes Etabliſſement, 
einen der ſchönſten Plätze innerhalb der 
Stadtgrenzen, morgen Nachmittag durch 
ein Freiconzert. Die im herrlichſten 
Schmucke prangenden Bäume und die 
geſunde Luft werden ſicher ein großes 
Publikum hinauslocken. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt geſorgt, und 
eine Kegelbahn ſteht zur Benützung 
bereit. 

An der Eröffnung des prächtigen 
neuen Vergnügungsplatzes, der Co— 
lumbia Park—, werden ſich morgen 
zahlreiche deutſche Vereine betheiligen. 
Der herrliche Punkt liegt 16 Meilen 
von der Stadt entfernt und es fahren 
um 9.30, 10.30 Morgens und 1 Uhr 
Nachmittags Züge vom Polk Str. 
Bahnhof, Ecke Dearborn und PolkStr., 
dorthin ab. An der Archer Ave. ſowie 
an der 22. und 41. Str. halten die 
Pienic-Züge an, um dort Paſſagiere 
aufzunehmen. Für gute Unterhaltung 
ſoll beſtens geſorgt ſein. 


* Unter den Auſpizien der „Society 
for Ethical Culture“ wird William M. 
Salter am Sonntag, Vormittags 11 
Uhr, im Grand Opera Houſe einen eng⸗ 
liſchen Vortrag halten über das Thema: 
„Die tiefere Bedeutung des Glaubens“. 
Der Zutritt iſt frei. 

* Die jährliche Baum-Pflanzung der 
Zöglinge der Normalſchule fand heute 
Nachmittag um 2 Uhr auf dem Schul—⸗ 
grundſtück ſtatt. Um 10 Uhr Vormittags 
fand ein Frühſtück ſtatt, bei welchem C. 
S. Cutting und H. T. Lewis Anſprachen 
hielten. 


Blockade an State Str. 


Trotzdem es geſtern etn ſehr ſtürmiſcher Tag war. 
Zonnten Hunderie von Menſchen feinen Zutritt zu der 
—— des grotßen Bankerott⸗Aſfig nee s · Vertaufs 
erh . &ım der es Meni enge nicht3 
aus, welche den riefigen Loben des großen doppelten 
Gebäudes, No. 47 State Str., zwijchen Lake und Ran- 
dolph Straße, — fütlte. Die Urſache dieſer gro⸗ 
Ben Menichenmenge ıjt der Bankerott⸗Aſſignee-⸗Verkauf 
einer großen WholejalesFirna, welche in New Nork fal- 
lirie und beven Wanren in Chicago verfauft werden 
müffen. Da3 Lager befteht aus nahezu 8950,000 
Werth von feinen Männer: und Knaben-Kleidern, 
welche im Ale uhandei zu 50 Prozent unterdem er- 
ee KRojtenpreis verkauft werden, dba. angeorduet ijt, 

aß der Vermögensbeitand innerhalb fin} Tagen, 
vom Tage der Eröffnung an gerechhet, in’3 Reine 
gebracht Sein mug. Wir führen einige Preile an, 
um zu zeigen, welche wunderbaren Bargains offe— 
rirt werden und dann —— man nicht, daß 
noch Tauſend andere zu haben ſind, für die wir 
nicht Raum zen um * hier aunzufũhren: 
feiner Angug für Männer für 83.25, pajjend, nenefte 
Mode, jehr hbübih und garantırt ai vollftändig 
$12.00 wert). Wir erlauben Ihren diejen 83.25 Anzug 
vier TZage-zu Haufe zu behalten und wenn Sie denten- 
daß er nicht $12.00 wertd ift, bringen Sie ihn zurüd 
wenn nicht beichädigt), beieinigen wir hiermit, das 

1d, da3 Sie bezahlt, zu erstatten. Einen eles 
ganten Herrenanzug für $5.50, —— erg werth, 
oder das @eld zurüderitattet. Ertra feine Onalität, 
von Schneidern verfertigte, hodhgrabige Gorkicrem 
nanzüge für 89.75; Diele Anzüge find don nene- 

er Mode, jehr fleidiam, und 825.00 wert) garantiit. 
Ein elegantes un Serrenhojen für 96 Gent, gakan⸗ 
tirt 84 werth, oder das Geld zuxũckerſtattet. Dieſe 96 
Cente Hoſen ſind von neueſter Mode, ſehr hübſch; Sie 
Tonnen dieje 96 Sents Spien Dier Tage lang zu Haufe 
behalten. und wenn_&2 benlen, dag fie nicht $4.00 
werth find, bringen Sie fie zurücd (wenn wicht beichä= 
digt) und erhalten das Geld, das Sie bezahlt. Ertra- 
Qualitätdpon feinen Männerhofen für 31.49; wwerth 
35.00. Feine Männerhoien für #1.75, ichwhädih und 
werth Grirafeine Qualität von Schmeibern ver» 
fertigte Männerhojen fir 82.50, werth 37.09. Dieje 
32.50 Hofen jind jehr fein und auf Beſtelluug gemacht. 
Ruabenauzüge für $1.15, fehr hHübih und werih 86.00. 
Eine große vuswahl von Frübjahrö-Weberzichern für 
Männer zu einem fabelhaften Srottpreis. Hochfeine 
Männeranzüge, jo gut wie die feinfte Qualität anf Bes 
efung gemachte, in allen Duftern. Prinz Albertg, 
ut-Amwanys, Sad3, und Taufende anderer Sorten Ans 
üge, feiden- und fatingefütterte von der feinften Quali« 
ät. Alles mi innerbeid fünf Tagen verkauft wer 
den, ohme Radiiht auf die Apften und die Qualität, 
bei dem großen Bankterott „Afjiance“-Berkauf in No. 
47 State Str., zwiiden Lafe und Randolph Straße, 
Ehicage. nicht. daß biejer geh Bantero 
Bertanf innerhalb füni Zagen P in en wird. Wäh- 
end dieies Derfaufs wird der bis Ihr Abends 
gebifnet fein. » — 


— Geld wie Deu,‘ 

Die Einnahmen des deutſchen Reiches 
ſind letztes ar glänzend gemejen, weit 
mehr als der VBeranfhlag erfehen lieh. 
Allein die Zölle lieferten 349 Millionen, 
bie Brautweinfteger 92 Millionen Mark. 
Die „Hamb, Reform“ meint jebod, baf 
bie Aermiten der Armen am meijten zur 
Aujchwellung diefer Summen beigetra- 
gen haben. Die Bejteuerung der unbes 
mittelten Mafjen durch die Getreidezölle 
bat fo ftark gewirkt in Folge zweier un: 
günftiger Ernten, daß der betreffende 
Poſten nicht wenigerrald 78 Millionen 
mehr einbrachte, al ber Schakjecretär 
veranschlagt hatte. Kann fich das Reid) 
über einen Einnahmereihthum freuen, 
der aus folhen Quellen fließt? Nims 
mermehr! Man follte meinen, den Leu: 
ten, welche über dieje Injunmen leichten 
Herzens verfügen, follte das Bild der 
Entbehrungen und der Nöthe fortwähs 
rend vor Augen ftehben, welche über 
Zehntaujende von Arbeiterfamilien durd) 
bie Bertheuerung bes lieben Brotes ge: 
fommen find, Und eine dritte Sorte 
von Einnahmen gehört ebenfalls hierher, 
ba3 find diejenigen aus der Salzfteuer. 
Diefe Steuer trug nicht weniger, al3 40 
Millionen, und trifft auch einen Konz 
fumartifel, den der Arme womöglich in 
noh höherem Grade braucht als ber 
Reiche. Das find der Höhe nach, abge: 
fehen von dem Zuderiteuerertrag mit 52 
Millionen Mark, die Hauptpoften ber 
Reihseinnahmen au im legten Jahre 
wieder gewefen. Die Stempel auf 
Werthpapiere und Geldgeſchäfte, ſowie 
auf Spielkarten und Brauſteuer ver⸗ 


ſchwinden faſt gegen die Einnahmen aus 


den drückendſten indirecten Abgaben. 
Solchen Ziffern gegenüber ſind keine 
Jubelhymnen über die gute Finanzlage 
des Reichs, fondern vielmehr ernfte Ge: 
danken darüber am Plate, wie das Bolf 
von folgen Laften zu erleichtern ift. Sie 
mahnen von Neuem zur Einfchränfung 
in jeder Beziehung, zumal die Neichs: 
fHuld auch bereits das nette Sümmchen 
son 1500 Millionen erreicht hat. 


— — — op — — 
Eine Schwindlerin zweier Welten. 

Ueber die durch das Kabel bereits kurz 
mitgetheilte Verhaftung von Ann O'⸗ 
Delia Diß Debar, des bekannten fetten 
Mediums, welches vor zwei Jahren durch 
ſpiritiſtiſche Gaukelkünſte es fertig 
brachte, den New Yorker Rechtsanwalt 
Luther R. Marſh derart unter ihre Con⸗ 
trolle zu bringen, daß er ihr ein werth— 
volles Haus übertrug, und fie in Stand 
fette, ein recht üppiges Leben zu führen, 
find von Rom weitere Nachrichten ein: 
gegangen. Yun D’Delia wurde be: 
fanntlich wegen ihrer Gaufelkünfte, zu: 
fammen mit ihrem fogenannten Gatten, 
dem „General“ Diß Debar, auf mehrere 
Monate nach der New Horter Strafiniel 
gelandt. ALS fie dann im December 
1888 aus der Haft entläjien wurde, 
trennte fie ih von dem „General“ und 
begab fich, da fie bier feine Opfer mehr 
finden konnte, auf Reifen, 

Setreu ihrer Behauptung, eine Toch- 
ter von Lola Montez und des Königs 
Ludwig I. von Bayern zu fein, geririe 
fie jih als Fönigliche Prinzeffin, und da 
fie die Mittel zu entiprechenden pomp: 
haften Aufwand nicht felbjt bejaß, juchte 
fie fich Diefelben zu verfchaffen, und war 
dabei durhaus nicht wähleriih. Geit 
längerer Zeit machte fie Europa unficher, 
ließ aber |hlieklig, wahrfceinlich einer 
Anzahl unbeglihenen Hotelrehnungen 
wegen, ben PBrinzeffinsiLitel "fallen und 
tauchte am 6. Mai ald ganz gewöhnliche 
„Frau M. A. Holland von Lonbon“ in 
Bila auf. Bon hort aus beftellte fie per 
Zelegraph Zimmer im Hotel Briftol in 
Nom und z0g bafelbit ein, 

Dier Tage lang blieb fie jeelenvergnügi 
in dem Hotel, ließ fich die theuerjten 
Delikateffen jerviren, welche fie mit 
Champagner hinunterfpülte, und machte 
täglid) Spazierfahrten, ohne je au) nur 
mit einem Wort Anbeutung betveffs der 
Bezahlung fallen zu lafjen. Am Ende 
tes vierten QTages wagte der Hotelier 
Hrontini ganz bejcheiden, fie baran zu er: 
innern, daß ihre Rechnung recht erbeb: 
lide Dimenfionen angenommen babe, 
und er machte jchüchtern die Bemerkung, 
e3 wäre ihm nicht unangenehm, wenn & 


nun endlich au einmal an’ Bezahlen 


benfen würde, Höcft inbignirt erwiderte 
fie darauf, ihre Wegiel jeien ned nicht 
eingetroffen, Fıeß den ganz niederge: 
fihmetterten Hotelier ftehen und beftellte 
eine Equipage, um in die amerifanijche 
Kirde an der Dia Nazionale zu fahren. 

Als der Kutjcher fie wieder abholen 
wollte, war fie verfhwunden, bo gab 
ihm der Baflor Dr. Nevin ein an Sig: 
nor Frontini adreifirte8 Kouvert, wel: 
ches einen auf Pierce Moraud in Phile: 
belphia gezogenen, jelbitverftändlich 
werthlofen Wechjel für 600 Francs ent: 
bielt. Der Hotelier ließ ihr nun durch 
die Polizei machforfhen und fie wurde 
dann auch in einem Klofter, wohin fie 
fih geflüchtet Hatte, bingfeft gemacht. 
Aus Papieren, weldge man in ihrem Be: 
fig gefunden, feheint hervorzugehen, baf 
fie ausgebehnte Schmwindelein geplant 
hatte, benen buch ihre Berhaftung jebod 
ein Ziel gefeßt worden ifl, 


Das Bismard-Dentmal, 


In Tolge ber grollenden Haltung 
Bismarda ift die Dewegung, dem Er: 
Kanzler nod) bei Lebzeiten ein Denkmal 
zu jeben, beträchtlich in’3 Gtoden gera> 
then. Der frühere liberale Abg. Bülle 
von Bremen ift mit folgender Ertlärung 
von der Denkmal⸗Commiſſion zurückge⸗ 
treten: „Die Artikel in ben „Hamburger 
Nachrichten“ und die Erklärung, die 
Fürjt Bismard der induftriellen Deputa- 
tion gegeben bat, Tafjen deutlich erfen- 
nen, daß er feinesweg3 ein polıtijch tod- 
ter Mann fein will, jondern baß er fort: 
fahren wird, in ber politijchen Arena 
thätig zu fein. Ich würbe dem Fürjten 
Bismard jede Huldigung für feine Thä: 
tigfeit in der Zeit von 1866 biß 1871 
von ganzem Herzen aufrichtig darbrins 
gen, allein e8 ift daß nicht möglich, 
wenn man Baburd in irgend eine zweis 
beutige Rage gebracht werben fünnte Mes 
genüber dem politijch nicht todten, jons 
dern vielleicht politifch dereinft noch ein- 
mal jehr regjamen Kanzler. Und eine 
Qulbigung, wie man fie jonft Tobien 
» ringen pflegt, ift nicht möglid — 
** ich das bedaure —gegenũber dem 

lebenden und weiter poliiſch wirken 
wo ehemaligen Reichölanzier,* 


. Meine en Üinden I 


Die 


— 


* y« 


Eine merkwürdige Heilung. 


Der Fat des Seren Anton 
Hanſen. 


Eine Kraukheit von fünfjähriger 
Dauer mit Erfolg behandelt, 
Eine intereffante Er: 
zählung. 


Der Berichterſtatter ſprach vor einigen 
Tagen bei Herrn Anton Hanſen von der 
Firma Hanſen Bros., No. 445 N. Clark 
Str., vor und vernahm von ihm die fol⸗ 
gende Beſchreibung ſeiner ſchweren Krank⸗ 
heit und ihrer merkwürdigen Heilung. 

„Wenn Sie mich vor 8 Monaten ge⸗ 
ſehen hätten,“ begaun Herr Hanſen, 
„würden Sie, wie alle meine Freunde, 
geſagt haben, daß ich nicht bis zum 
Sommer leben könne. So wie ich jetzt 
ausſehe, können Sie gar nicht beurthei— 
len, was für ein elender Menſch ich zu 
der Zeit war. 
Ih litt an Gatarıh und Dyspepfie 
in der jchlimmften Korm während der 
legten fünf Jahre, und in diejer ganzen 
Zeit hatte ich feinen gefunden Augens 
bi. Ih Hatte die jchredlichiten Schwmers 
zen in alfen Theilen meines Körpers, 
namentlich im Kopie, in der Pruft und 
im Magen. Mein Kopf war ftets vers 
jtopft, und es war mir unmöglich, durch 
die Nafe zu athmen. Zu Zeiten tropf: 
ten große Malen Schleim, die wie e3 
es mir fchien, eine zähe, feſte Subſtanz 
bildeten, aus meinem Kopfe in den 
Schlund und erſtickten mich beinahe. 
Dies geſchah ſicher, ſobald ich mich nie— 
derlegte, ſodaß ich aufſtehen mußte und 
manchmal die ganze Nacht hindurch hu— 
ftend und jpudend im Zimmer umbers 
ging. An Schlaf war unter diefen Ums 
jtänden natürlich nicht zu denfen, und 
ih weiß, daß ich auf dent Wege war, 
wahnjinnig zu werden. Des Morgens 
fühlte ih mich fo Frank und müde, daß 
es miv wirflih Mühe Foftete, einen Fuß 
vor den andern zu feßen. ES fehien, 
als ob fchwere Gewichte daran hingen. 

„IH Konnte fuft nichts efjen, denn 
mein Magen war in einer jo fchwachen 
und fchlechten Berfaffung, daß ich nicht 
einmal die leichteften Speijen bei mir 
behalten Fonnte. Mein Gefiht und 
Gehör Titten ebenfalls und in meinem 
Kopfe empfand ich jtetS ein junmendes 
Geräufh, welches geradezu unausitehs 
ih war, Fortwährende  ftechende 
Schmerzen durchzogen den Hinterkopf 
und beim Bewegen des Kopfes fehien 
etwas ausgerenft zu fein. Wenn ich 
aufbliden wollte, mußte ich mit beiden 
Händen den Kopf aufrichten, andernfalls 
taumelte ich und fiel beinahe um. 

„Man Fonnte mir mein Leiden deutlich 
aujehen, demm ich wurde jehr mager und 
hatte dunkle Ringe unter den Augen. 

„Gr giebt Faum Worte, un auszu— 
drüdfen, was ich gelitten habe. Esift 
ein Wunder, daß ich nicht wahnfinnig 
geworden oder jchon längft gejtorben bin, 
und ich zögere nicht, zu jagen, dah, wenn 
ih Dr. Carroll nit conjultiri hätte, 
ich heute: nicht mehr anı Leben geweien 
wäre, 

„IH Founte meinem Gefchäfte nicht 
mehr vorjtehen, denn wenn ich es ver- 
juchte, jchien in meinem Kopfe alles 
außer Ordnung zu fein. Auf diefe 
Weife verlor ich viel Geld, da ich Peute 
anjtellen mußte, un meine Arbeit zu 
thun. 

„Sie Finnen verfichert fein, daß ich 
e3 mit einem Arzt nach dem andern vers 
juchte. SH conjultirte jeden einzelnen, 
der mir eınpfohlen wurde, jedoch) ſchienen 
fie meinen al nicht zu verftehen oder 
waren nicht im Stande, mir zu helfen, 
denn meine Krankheit wurde jeden Tag 
[chlimmer. Jh glaube, genug Patents 
Diedizinen eingenonimen zu haben, um 
einige Säfjer zu füllen. Wenn, in mei: 
ner Berzweiflung, ich Die verjchiedenen 
Medizinen angezeigt jah, fünntlich voll 
fommene Heilung verfpredhend, natürs 
lich, Faufte ich diefelben, aber nur, da 
fie werthlos8 waren, meinen Zujtand 
dur ihren Gebrauch verjchlechternd. 

„3% hatte beinahe jede Hoffnung auf 
Genefung aufgegeben, als mir gerathen 
wurde, Dr. %. ©. Carroll, 96 State 
Str., hierjelbft, zn conjultiren und 3war 
von einem Herrn in meiner Nachbar: 
haft, der dur ihn vom Gatarrl; und 
Dyspepfie geheilt wurde, 

„als ih Dr. Carroll zum erjten Mal 
bejuchte, war ih fo Shwadh, daß es mir 
große Anjtrengung fojtete, bis an den 
Straßenbahnwagen zu gehen, und in 
weniger als einer Mode war ich fon 
im Stande, den Weg nad feiner Office 
zu Zuß zu machen. 

„Dies ericheint allerdings merfwürdig, 
aber ich betrachte eben meine Heilung 
beinahe ala ein Wunder. Ach war nur 
zehn Wochen in ber Behandinng des 
Dr. Carroll, und ich fühle mich fo wohl, 
daß e3 mir fcheint, als beginne ich ein 
neues Leben. 

„Ih kann ruhig jagen, daß ich geheilt 
bin, denn alle Dualen und Schmerzen 
find verfhwunden. Mein Kopf it Elar, 
denn ich Fann ohne Beſchwerde durch die 
Nafe athmen.. ZH erfrene mich. eines 
gefunden Schlafes und Fan eine ebenfo 
gute Mahlzeit effen, wie irgend einer. 

„Meine Augen find ſo gut, wie je zus 
vor und das jummende Geräufch im 
Kopfe hat aufgehört. In der That vers 
jpüre ih feine der alten Symptome, 
welche mein Leben jo elend machten, 
und wie ic) jhon vorhin fagte, fühle ich 
mich wie ein neuer Menfh und nehme 
alle zwei Tage ein Pfund an Körperges 
wicht zu. 

IH weiß, dag Dr, Carroll mir das 
Leben gerettet hat und verfichere Sie, 
daß ih ihm dankbar bin. AK empfehle 
ihn herzlich allen Leidenden, da ich mehr 
Bertrauen zu ihn habe, als zu irgend 
einem anderen Arzte in der Stadt. 

„&3 wird mid freuen, von irgend 
Semand in Betreff meiner obigen Aus: 
jagen zu hören und werde ich denen, die 
mich an meinem Gejhäftsplaße auffus 
en, gern jede Auskunft ertheilen. 


Dr.J.C. CARROLL, 


No. 96 State Str., Chicago, 
Rordwei » Ede State und Waihingtan Sir, 
2 Maridali — 
Sifice: ; — — 
9—12 Uhr Bormittagd, 24 UM NRadmit 
tags und une ubenDs, 


















Samftag, den 34. Mai 1890. 


ee 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 





MeBiders Theater — London Gaiety Co. 


Chicago Opera Houſe — Boſtonians Ope⸗ 


rettten⸗Geſellſchaft. 


Haymarket Theater — Hanlons „Fantasma“. 
Windſor Theater — Milton und Dolly 


Noble. 
People's Theater — Schweitern Vaidi. 


Jacobs Clark Str.-Theater — Tony Paftor 


und jeine Bariety-Gejellichaft. 
Acadeıny of Mujic— „One of the Fineh”. 
Be» — ne —— 
WBle Seui ſchlands Heeres aus gaben 
wachſen. 


Scitdein im Jahre 1887 (die Einfüh: 
tung "des Septenats) die Friedensftärke 
bes deutichen Heeres um 42,000 Mann 
thöht worden ijt, erfolgte im Jahre 
1889 eine weitere Berftärfung der Artils 
ferie um 3000 Wann und 3,300 Pferde 
und alsdann wurden zwei neue Arınees 
torps gebildet. Um biefen beiden Ar: 
hiescorps nun bie noch fehlenden Trup: 
penförper zuzuführen, verlangt der Kai⸗ 
ler jegt eine abermalige Berftärfung der 
Infanterie um 11,000 Mann, fomwie bie 
Biltaung von 70 neuen Batterien Feld: 
artillerie. Dadurdh wählt der jähr:- 
ide Militäretat von 379 auf 397 
Millionen Mark an und eine einmalige 
Pewilligung von ungefähr 35 Millionen 
Mark wird außerdem nöthig. Deutjch: 
land würde dann 434 Batterien Teldar: 
tilferie erhalten. "Sofort nad) der be: 
Ihlofjenen Bildung von zwei neuen 
beutichen Armeecorps bat Frankreich die 
Bildung eines weiteren Armeecorps an: 
geordnet, ift jedoch damit nicht zu Stande 
gefommen. Hervorzuheben ift no, daß 
ber deuttichen Regierung noch bereits be- 
willigte Eredite in der Höhe von 500 Mil: 
fionen Mark zur Berfügung jtehen, über 
welche fie bis zum April 1891 disponis 
ten fan, 

Die in Elfaß = Lothringen Tiegenden 
jmei Armeecorps find viel ftärfer, als bie 
äbrigen Armeecorps des deutſchen Rei⸗ 
hes. Eins dieſer Armeecorps beſitzt drei 
Diviſionen und außerdem liegen noch vier 
Bataillone Jäger, welche nicht im Vers 
bande jener beiden Corps jleyen, an der 
iußerſten Vogeſengrenze. 

Den officiellen Mitteilungen be 
Reichsanzeigers“ entnehmen wir noch 
folgende Angaben über die weiter geplan⸗ 
ten Verfiärkungen der Grenz = Garnijo: 
hen, ? 

„Ferner ftehen Ktatserhöhungen, 

"Bauptiählih bei den Infanterie: und 
Kavallerie: Truppentheilen an ber Welt: 
and Ditgrenze in Ausficht. Dieje Trup. 
pentheile müjlen bei Eintritt eines Krie: 

e3 jofort, ohne das Eintrefjen von Ne- 
EB abwarten zu fönnen, an bie&renze 
borrüden, um etwaige feindliche Einfälle 
kbzumwehren und den Anmarjch der aus 
dem Innern des Reiches herankommenden 

Heeres körper zu ſichern. Zur Erfüllung 
jolcher Anfgaben - bebürfen fie eines 
ee Präfenzftandes im Frieden, 

n ben Seichslanden hat deshalb bie 

ejammte Infanterie bereit? einen er: 

öhten Etat mit Ausnahme der 4 bort 

‘et garnijonivenden Jägerbataillone. 
Für bieje legteren, fowie auch für die in 
Sljaß:Lothringen ftehenden Cavalleries 
Regimenter, welche bisher nur auf nor= 
malem Etat ftanden, wird eine Erhöhung 
des Friedenspräjengftandes für erforder: 
ich eradtet. Auch an der Dftgrenze 
werden, wenn auch in geringerem Maße, 
Statsverflärfungen der in erfter Linie 
tehenden Xruppentheile beabfichtigt. 
Diefe Maknahmen werden die Sicherheit 
unferer Grenzprovinzen erhöhen und 
knfere Mobilimachung erleichtern. 

Eine weitere Forderung wird durch die 
jeabfichtigte Neuformation einer Tönigs 
‚ich baieriichen 5. Divijion bedingt. Die 
gleihmäßige Gliederung der größeren 
Schlachtenförper — zugleich Grundlage 
ver Friedensausbildung, wie der Sub 
tung im Kriege — ift in Sadjen bereits 
feit längerer Zeit erreicht, in Preußen 
duch die Formation der beiden neuen 
Urmercorps angeftrebt worben; eine 
jolhe muß nunmehr auch in Baiern, mo 
bie vorhandenen 2 Armeecorps übermäßig 
Hark jind, hergeftellt werden. * 

&$ geht aus all diefen Ausführungen 
jervor, da Deutihland binnen kurzer 
Zeit an den Oft: und Weltgrenzen große 
Deere jtehen haben wird, welche fait 
yoppelt jo zahlreich und boppelt je 
Ihlagfertig fein werden, als eö wor brei 
Jabren der Fall war. Die Armeecorps 
ın ben Grenzen find nahezu auf bem 
mobilen Stande. Wenn man bie Kriegs: 
naßregeln in Deutſchland, Frankreich 
and Rußland verfolgt, jo erfieht 
non, daß auf jede Verftärkung bes 
Eirenzbeer8 der einen Macht die 
mbere Mat mit einer womöglich 
noch größeren Berfiürfung folgt. t 
hen tragen bie Srengbiftrich faft das 

ild eines vollſtändigen Feldlagers. 
Unter dieſen Umſtänden iſt anzunehmen, 
zaß der Krieg, ſollte er endlich doch aus⸗ 
zrechen, ſchon wenige Stunden nach 
xxfolgter Kriegserklärung in vollem 
Bange ſein würde. 


= 





Sein eigener Sanitätsratd. 


In der „Sanitaryg Era“ weift ein 
Hygieniter auf die Nothwendigkeit bin, 
Die Haus: Drainage im Jahre zwei Mal 
burc) einen tüdtigen Bleigieger (Plums 
ber) unterfuchen reip. repariren zu laflen, 
ba auch die befte Einrigtung leicht außer 
Ordnung geräth und das Reiten, vor⸗ 
züglich das Blei, durch Roſt und andere 
—— häufig zerſeht und durchfreſſen 
wird. Man kann auch ſelbſt den Teſt 
maden, indem man bie Röbrenmünbuns 

— he und — in a 
aufen ‚, we an ften 
Stellen, bie bie faulen Safe ehe 
durchſickert. Muh wenn man burd bie 
leeren Röhren ünzöl laufen läßt, 
Tann man ein entdeden, ba das Del 
an bemjelßen durch feinen jcharfen 
bemerkbar macht. Dor allen 

* Dingen follte barauf werden, daß 
at, Klappen und Leitung. rein und 

frei von u und Nieberihlägen find 
Häufig wit Bauge — wer⸗ 
An Veſten je man fi gegen 
Soigen won ſchaffung der neue⸗ 
Ren fommmetften Eiurich⸗ 
Columbia, daB belle Bier im 

















‚terie, die bei einer Hausfuchung im Zims 


einen 


Zoded-Anzeige. 


Das Begräbniß findet am Montag, den 26. Mai,um 
7 Uhr, vom Tranerhaufe, Mi Seminary Abe., ſtatt. 
IR Zug fährt um 8.40 vom Illinois Central vahnho 
ab. . 





Todes: Muzeige- 


reunben nıb Belannten bie traurige Nachricht, 

baß meine geliebte Gattin Una Gro5man im Als 

ter von 41 sahren am Freitag Morgen um 7 Uhr ges 

torben ift. Bie — kag tt am Sountag 

achmittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 944 Diverjey 
Str., nach dem Bonifacius⸗Kirchhof. 

Mathias Großman, Gatte. 





Todes⸗Anzeige. 


runden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter gefiedter Gatte und Bater Dietrih Wiele am 
Kesitag im Aiter don 66 Yahren_geftorben ift. Die 
eerdigung findet ftatt am Sınntag, den 25. Mai, 
Nahmittaas 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 565 W.Chicago 
Ave.. nad Waldheim. Um ftille Theilmahme bitten 
bie betrübten Hinterbliebenen > 
Garoline Wiele, Gattin. 
SKenry und Friedrich, Söhne. 





Todes: Anzeige, 


Unfere geliebte Tohter Hlvine ift am Freitag Mor- 
gen um 10 Uhr geftorben. Die — findet am 
Sonntag, W. Mai, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer⸗ 
hauſe, 4. Str. und Garfield Boulevard, aus nach der 
Kirche, Ede 12. Str. und Aſhland Abe. Boulevard, und 
von dort nach dem Concordia⸗Friedhof ſtatt. Die 


trauernden Eltern 
J. Buſſe und Gattin. 





übertrifft die Welt in ſeinem 
Spezialfach. Kommt und Ihr 





Stundenplan der Turnſchule 
des 


Turnvereius „Einigkeit“. 


Montag, Anaben von 10—14 Yahren, 4—51% Uhr. 


werdet zufrieden fein. 
Dien ſtag, Mädchen —— Sahren (6—10 u:10—14), 
—514 T. 
Mittwodh, Pnaben von 6-10 Jahren, 45% Uhr. 


Hnübertzoffene Offerten. 
ET Donneritag, Knaben ven 10—14 Yahren, 45% Uhr, 


] in üddhen von 10—14 Jahren, 4—5% Uhr. 
> amftag, Knaben von 6-10 SYahren, 9-10% Uhr Borm. 
|| > Samitag, Mädden don 6—10 Jahren, 10%—12 Born. 


Montag und Mittwodh, Zöglinge von 14—18 Jahren, 
Abends von 7% bi8 9 Uhr, 
Dienftag und Freitag, Bereinsturnen. 


Das on beträgt 75 Gent3 pro Schüler, biertels 
jährlich im Boraus bezahlt. Der Unterricht beginnt 
ofort. Sad Schulgeld wird berechnet vom 1. Inmi. 
Anmeldungen nimmt der Turnlehrer täglid don 9—12 


für 12 Eabinels und ein Panel, 
Morgens und von 2—6 Nadjınittaga in ber Turnhalle, 
Ede 21. und PBaulina Str., Sjedes dritte 


> | * ) tgegen. t 
Kind aus einer Familie ift frei. inder don Mitglies 


en 
für 1 lebendgroßes Erayan = Portrait mit 12 | dern find frei. 3 Charles Cobelli, 
* > 12mai, mo, mi,ja,mi,f,ni,ja Turnlehrer. 
Cabinetbildern und 1 Vanel. ' 


F 300 Calitornia Wine Co, 


CHICAGO BRANCH, 
für 15 Gabinetbilder in 3 Sorten Tiefert reingehaltene Weine frei ind Haus, 
— Office 127 N. Clark Str., Chicago. 
Wiederholte Sitzung frei, falls die 
erſte Stellung nicht gefällt. Proben 


12malj HUGO TATERKA, Danager. 
und Bilder per Roft gefhidt, wenn er: 


wünjht. Ihr braugt nit auf Sonnen: THE DARBEOY | 
Era A Kew GOON BRAND bollar. 














Sebt, da ihr im Sun neuer Sleider erftrahlt, 

Da jeht ihr euch ficherlich gerne genralt. 

Dem Schabe, dem Weibchen ein Bilbuif zu 
ſenden. 

Braucht bei Scholl nur zu zwei Dollars für's 
Dutzend ihr ſpenden. 


Oder wenn von der Seite ein ſchalkhaft Ge— 
ſicht, 

Unter'm Spitzenhut vor in das Herze euch 
ſpricht, 

Und ihr fürchtet, dies Antlitz vielleicht zu ver— 
lieren, 

Schnell handelt! Was nützt denn das lange 
Zieren? 

Wartet ja nicht, bis zwanzig der Jahre ſie 
zählt: 

Für 3 Dollars 15 Bilder bei Scholl man er: TEY IT. 

hält. 





It has the height of,a standing, 
combined with all the comfort of 
a lLurued-down collar. 





„Gabinets“ taufcht man oft mit ben Freun- Aerztlich es. 


den wohl aus 
Und zieht ein immenſes Vergnügen daraus, 
Doch wenn Ihr im Hauſe die Wände ſchön 
ſchmückt, 
Da macht ſich ein „Cabinet“ gar zu gedrückt. 
Für 84. 94 giebt's ein Dutzend Cabinete, 
Nebſt einem lebensgroßen Kreideporträte. 
Das Gedächtniß ſpielt häufig uns Streiche 
und fliegt 
Wie ein Vogel davon, der die Freiheit gekriegt. 
Träumt von Weizen und Lots und von Holz 
man im Schlummer, 
Vergißt man gewißlich die richtige Nummer. 
Wißt 'mal ihr nicht, ob 210 oder 204, 
So denkt nur, Gunther iſt g'rad ſüdlich 
nächſte Thür 


OLL’S 
Studios, 


210 State Sir., 


Erfolgreiche Behändlung aller rauentrankheiten, 
aluter u. hronifcher. Bejäßt. Erfahrung. Dr. Röjd, 
Zimmer 20, 113 Adams Gtr., Erte Clard. Von 12 bi8 4. 
Sonntags von 1 bis 2. 14ap1j6 





850 Belohnung für jeden Yal von Hauts 
frantheit, granulirten Augenlidern, —— oder 
Hämorrhoiden. den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
50c die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasın? 
— — — — — — — 


Heim für Damen, dieihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hilfe in allen Franenangelegenheiten. Babieß 
adoptirt. Strengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Frau 
Dr. Schwarz (Ezarra), 279%. Adams Str. 11f1j6 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt, Dr. 
Scäwarz, 182 Blue Z3land Ave. bw3 








Stellungen fwchen: Männer, 





Ein Deuticher, 28 Jahre alt. wüniht das 
Adrefjen erbeten. IN. 
ſamodis 


Geſucht: 
oſenbügeln zu erlernen. 
obey Str., Hallmanı. 


Gefuht: Ein junger tüchtig gebilbeter Manu, bi8 dor 
Kurzem Gemeindefhulfehrer, jchreibt und fprichf qut 
englisch und deutich, fucht Jofortige Beichäftigung irgeud 
welder Art. Adr. DO. Zling, 6I2N. Paulina Etr. 6 

















Geiudt: Ein ftadbtbefannter Marm, der qut mit 
(zwijchen Adams und Quincy Str.), Pferden umgeben kann, fucht Stellung. Schirmer, 681 
. 3 Hinman Str. 7 
3” Elevator läuft and Sonutags, 

—und — FR — um ve Gute Sau ie 

teile: „Abendpoft", ofrja 

HALSTED STR. und 14. 
Stellungen fudhens rauen. 
Briefkaſten. 


re Seſucht: Eine 1 ſucht BIER. oder 
Sugo Pf. Tragen Sie in Brentanos | Wälde in’ Hauß zunehmen, 125 23, Str., hinten. 
Buchhandfung, 204—206 Wabalh Ave., nad). ſamis 


n Bezug auf die Tabaksfrage werden wir 


Allen Montag oder Dienjtag Ausfunft ers en ir er N j 
theilen. 


+. @. 1) Ob Sie ala Mitglied eines Als Krankenwarterin empfiehlt ſich Frau 
es daß Recht haben, bie Blicher zu — 80 own a en Ointerdan nn 6 
revidiren, hängt von den Statuten (Gonitie 
tution) bed Vereinß ab. Ineinigen Statuten 
ift e&8 ausdrüdlich vor eichrieben, in anderen 
nicht. 2) Den Waf ag Parf hat Nie: 
mand der Stadt gefhenkt. Für das Land, 
welches für den Park bemugt wurde, mußte 
die Stadt allein 83,308,000 zahlen, und bie 
Koften der Anlagen haben dieje Summe mehr 
als verdoppelt. 

©. 8. Fahbücher über Bau: Architektur 
fönnen Sie in jeder größeren Buchhandlung 
erhalten. Theoreti den Unterricht in Geos 
metrie, Thüren= und Treppenbau, überhaupt 
Baus Architeftur fönnen Sie jedenfalls in der 
„Chicago Manual Training School”, Ede 
Michigan Ave. unb 22. ©tr. ober in ber 
„Northweitern Univerfity” in Gvanfton er: 
balten, die Anfangsgründe audhin den öffent: 














Marktbericht. 
Chicago, 23. Mai 18090. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Groß handel. 
Gemüje 
Nene Surfen 20—35c per Did. 
Salat 80—85c per Ded. Bünbel. 
Radieschen 8—124c per Deb. Bündel, 
Spargel 60c—90c per Kijte, 
Kartoffeln 40—55c per Bu. 
nn füße Kartoffeln$3.50—4.50 p. Brl. 
eißeBohnen, No.1.,81.85—1.90 per Bu. 
Rothe Beten 50—70c Dpd. Bündel, 
Weite Rüben$1.00—1.25 per Brl, 
wiebeln 83.50—8.75 per Bıl. 
inheimifcher Sellerie 35—80c per Dib, 


lichen Hochſchulen und in 'verjchiedenen ar 
Rrivatfufen. Neuer Kohl a per Kite, 
Conrad &. CE Tiegt jedenfall ein rüdte 


Kochäpfel 83. ‚25 per Bel, Befjere 
Sorten $4.50—5.00 per Bil. 
Erdbeeren 75c—$1.25 per Rifte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 13—15c per Pfb.5 ges 
ringere Sorten variirendvon 11—16c, 


Käſe. 
Bol-RahınKäfe (Chebdar) 84—SjE per 
Pid. Feinere Sorten 1—11c per Pfd. 


Krrthum vor, und Sie Ken am beiten, wenn 
Sie ın der Office des Afteffors der Norbfeite 
(neben der Norbjeite-Turnhalle) vorjprechen 
und dort die nöthige Aufflärung geben. . Lie: 
fern Sie den Beamten den Nachweis, baf 
die Teams nicht [huldenfrei find, fo werden 
diejekben aud) die nöthige Correftur machen. 


F. A. Der Adminiſtrator iſt verpflichtet, 
Ihnen Auskunft über die Hinterlaſſenſchaft 


u geben. Thut er es nicht, ſo fragen Sie Abgerahnter Käfe 3—5c per Bid, 

beim ala erichte des Ortes nad Glbrei- Schweizer:Käfe 12—13c per Pfd. 

ſiren Sie Clerk of the Probate Fleiſch. 

Court, dann Namen des Ortes) oder einem Kafbfleifh 4—64c per Pd. 

bort jeßhaften Advofaten, Xebendes Seflügel 
Küfen 19—21c, 





Alte Hühner SI— dc per Pd. 
Enten 9—10c;5 Truthühner 9—94 per Bid. 
Gänse $4.00—5.00 per Dep. 
Frifhe Eier 124—13c das Dyd, 
Hafer. 
No. 3 30—3%c, No. 2 304—31c, 


* Der Friedensrichter Going hat ges 
ftern 150 Lotterielofe der Louijiana-Lot: 


mer 3, 157 W. Mabifon Str., gefun: 
den wurden, wernichtet. Der Eigen: 
thümer des Gejchäfts war abmwefend und 
entging dadurch feiner Verhaftung, 

* Unter den Aufpicien der „American 
Secular Union“ wird morgen, Sonntag : 
Abend, Herr Prof. — Prince au 
Opernhaufe, 558 ®.- iſon Str. in 

ortrag, halten über das A | "ner mrbelisira er 
* ai, 


eu, 
No —hmstier dl 6015.08. 
No. 2 89.50—10,50. 
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52 und Bekannten die traurige Nachricht daßz 
geliebter Karl en im Wlter von S 
en rs ” trauernde Gattin. 
3 Minnie Panzer geb. Rod. 























‚weiche Bach das Teleyhen mit | 


Ein qebilbeter, 
Erpitel in ein gutes 
ten, Dffertemanter D. 87, „2 


Beihäftsgelegenpeiten. 


„Dt yerenten: it, elugerihteter, Barbiertapen 
11 Drei nen ohnzt n, n eme 
mitie. 13©- Halfıed Str. 11" " faınog 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon mit Einridy 
tung und Pooltifch wegen Skrankfheit: Adr. DO. 46, 
„Abenbpoft.“ Li faımnobi6 

Bu verlaufen: feiner Gegend eın Kleines Reftanı- 
rant. Eine — — ür eine Köchin, ein 
bequemes Leben haben will. u erfragen 467 Mil« 


waufze Ave. Si 6 
Zu verkaufen: Candy» und Fabal-Store, mit Mil» 
Route. 94 Johnion Str. a jamodi3 


Big zu verfaufen: Go Ipfionern- und Eigarrens 
Etore. SW. 20. Str., Roomis Str. 


Zu verkaufen: Billig, eine fehr qute „Abendpoft” 
Route. 629 Jane Str., Humboldt Rark. 6 


3u vnerfanfen: Saloon und Boarbinghang. 1229 
Weſtern Ave. didoſal 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäcerei in beſter 
Lage, mit einem Pferd und Wagen, guter Stage-Ber- 
fauf. 208 N. Eenter Ave. 24,27,31,3jn1 


Zu verkaufen: Ein Bud, Zeitungd-, Ganby-, Eigar- 
ren: und Toy-Store, nmebt einer quigehenden Zei— 
tungs= und Bücher-Rouie. 755 Lincolu Ave. fit 


Zu verkaufen: Ein Heiner guter Grocery Store mit 
Milchdepot. 389 Southport Ave. friamo3 


zu verkaufen oder zu bermiethen: Gin großer 
Shneiderihop, billig, vafiend jür Cloakwmacher. Zu 
erfragen M. 39 „Abendpoit". 23maltvl 


























Zu verfanfen: Eine Morgenzeitungd-Ronte, ganz 
ober getheilt, jegt billig für Baar. 825 N. Haljted 
Etr., Kinten, oben. dfial 





Zu verkaufen: Kleiner_Caih- Groceryitore, guter 
Stand für Erpreffing. 2620. 22. Str. 19matlıw3 


Pool» und Billiard-Reparaturen, jorwie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 283 Blue Isiand 
Ave., Patert Pool und Billiardfabrifant, 





24m;3m6 





Kauf: und Verfanfs: Angebote, 








Zu verfaufen: Eine gute Milh-Kub, 6 Jahre alt. 
5TEN. Panlına Str. jamodi? 


Gefuht: Ein gut erhaltenes Bicyele, 4749. Adr. 
M. 45, „Abendpoit.“ 6 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und Gefhirr, 
billig. 2524 ©. Haljted Str. 3 


Pi verlaufen: Zwei neue Topwagen. 832 ©. — 
tr. 











Zu verkaufen: Noch niemald dagewejen, eine neue 
Singer Nähmajchine für $19, wenn jofort gefauft. 726 
X. Nord Ave. 6 


Zu verkaufen; Ein Pferd für einige Arbeit. 1005 
GSirard Str. 6 


Zu verkaufen: Alte Zeitungen. 
M. Stau, 570 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Ein Bahr altes 
Bund, für $100, 254 Lhicoln Ave. 


Zu verfaufen: Ein nod) neue, Ttarfes zweifißiges 
Buggy mit Pole und doppelten Geichirr, wegen ne 
an Jaum, preiswürdig. Robt. Teitge, 554 Dieffon Str. 

friamos3 





100 Pfund 81.25. 
fanıo? 


graues Pferd, 1000 
7 





Zu verkaufen: Billig; ein qutes Vferd mit Buggy und 
Geidirr. Di. Pommer, 2520 Wentworth Ave. mija2 
Zu verfaufen: Ein gutes Arbeitöpferd, billig. 380 
Larraber Str. 23malıvd 


Zu verfaufen: Ein Pferd und Wagen. 348 Clybourn 
Ave. frſamos 





Zu verkaufen billig: Pferd, Geſchirr, Wagen und 
Futter. Gut für Expreſſing und Peddeln, $60. 1492 
Nitwaufee Ave. dffal 


Zu verfaufen: Ein fast. neied Top: Buggy, wegen 
Mangel an Plaß. 786 Hobey Str. — 


Eisbox und Saloon⸗Counters zu verklaufen. 7053 W, 
20. Str. dffmo4 


Zu verkaufen: Ein Pooltiſch. 880 Larrabee Str. 
19mailw3 


‚Zu verfaufen: Schweres Team, Wagen und Harneß 
biyig. Mar Brinfimeyer, 1112’Georg Str. 19malıwz 


Große Bargaind—56 “A” Str, ein Blod 
meitlih don Clybourn und Southport Ave, Lager 
häujer— Bettftelen $1 anfwärts; Rohrftühle 50c aufs 
wärts; Bureaur $3 aufwärtd; Parlor-Sarnituren $10 
aufwärts; Nähmafchinen $5 aufwärts; Pianos 340 aufs 
wärt3; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25c auftwärt3, 

13nailmt10 


75 Show Eajed, alle Sorten, 
bl.mai4 





‚Bu verfaufen: 
billig. 110 Sigel Str., Notdieite. 











Zı vermiethen? Ein möblirted Frontzimmer, moderne 
Einrichtung bei einer alleinfichenden Frau. No. 598 
N. Clark Str. ſamodis 


Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzimmer 
für 2 anftänd:ıge Herren oder verheirathetes Paar mit 
oder ohne Koſt, ebenfalls ein kleines Zimmer für ein 
auſtändiges Mädchen oder Frau, bei einer ältlichen 
Wittwe. 201 €. North Ave. 6 


Zu miethen gefscht: Eine freundliche Wohnung von 
4-5 Zimmern, fitr feine Familie, auf der Nordjeite. 
Offerten unter O.49, „Abendpojt.* 6 





‚Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Bon 3 Dollars 
a 1 Dollar die Woche. 129 biß 131W. Randolph 
. j 6 


— vermiethen; Laden und vier Zimmer. 857 Lincoln 
de, 5 


© 





Zn vermiethen: Gut möblirter Front-Parlor und Aus 
ftopendes Schlafzimmer an 1 oder 2 anjtändige Herreit. 
128 Elybourn Ave., 1 Treppe. 6 


Zu vermiethen: Store und Wohnung nebft Bafement. 
417 Webjter Ave, nahe Larrabee Str. 6 


Ein junger Mann fan Koft und Logis erhalten. 
284. 14. Str., muten, nahe Halited. 3 


Zu vermiethen: Ein freundliches möblirte® Zimmer 
mit Elofet und Badezimmer für einen oder zwei Her- 
ven. 394 €. North Ave., Eor. Franklin Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchon möblirtes Frontzimmer 
mit Folding⸗ Bed, billig. 883 Wells Stri, Flat J. 


Zu vermiethen: Ein großes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, paſſend für ein oder zwei Herren, ſeparater Ein- 
gang, auch Boarder verlangt. 137 24. Place. 


Zu vermiethen: Schön möblirted Zimmer für an« 
ftändigen Herrn oder ein Ehepaar bei einer allein woh» 
nenden Wittwe, Nachzufragen Sonntag 571 MW. 
Huran Str. 8 


Berlangt: Boarderd, Gorhard, 746 N. Paulina Str., 
3. Flat. 6 


Ein er ordentlicher deuticher Mann jucht Los 
i8 und Board bei einer alleinftehenden Dame. 
dreſſe Moss „Abendpoft", bofrjal 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Badezim- 
mer. 2520 Wentworth Ave. mija2 


vermiethen: Drei {hd immer, 38. 2007 
— — FE frſas 


u vermiethen: Ein But op. erfragen W. 
Höper, Julton Str., Marti 1y * 22ma7tl 


vermi : € tes B t, andgezeichnet 
ade fir Ghubfüon 208 mei ein ward 


Berlangt: Zwei Boarders, 105 Schiller Str. fial 
so Gratin —— an kinderloſes — 
A ehe" Mi 
—— it Bi RER für 3 


u vermiethen: Eine Wohnnng. 7 Zimmer, geeig- 
naher Boarbderd. 717 Sipburen Hne dirfal 


N ne 
u vermiethen: © mer und Stall. 40 
apettofe Str. 8 a al 


Verlangt;: Boarders. I7F Noble Str., nahe Chi» 
cago Ave. 5 se bofrjall 


Zırvermiethen: Gin möblirtes Zimmer mit Bes 
nußung de& Babezimmers tft billig zu bermiethen. 
457 W. Chicago Ave., 2 Treppmi. dofrſa u 
a SE 007 aa a 

Unftändige Herren fünnen Koft und feine Betten er- 
halten 1549 47. ©tr. 19malım2 


Zu vermiethen: Elegant mößfirter Frontparlor; au 
Leine Zimmer für Herren. 10 Elari Str. 19malım?2 


Zu vermiethen: 874 W. Indjgna Str., zweiter Store 
bon WMeftern Ave. Fine gute, Gelegenheit für einen 


-] 


© 





o© 
































| 


zdivare Store; fein jolcher Mr der ganzen Nehbars 
Eat Nachzufragen bei JofpMiehle, 876 W. Indiana 
Str. gen 19malw2 





Verſchie deues. 


NRähmaſsinen aller Wir garautiren 
Yunen Arbeit zu Haufe, um für dieiefben bezahten zu 
fonnen. 100 gebrauchte Maschinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic O 216 ©. Halited Str. 20mz3mtld 





Mafsinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pas 
tente sc. 22jährige Erfafrung. Erneſt Abſhagen & 
Eo., Zimmer 604, Monon Biod, 320 Dearbern Str. 


Monatliche — gr rg — 
be. 





Gorxipagen, Phaetons, Karren, Eüttel, degeii 

und Keparaturen. brit 3. Place und Arder A 

2318 State Str., €. 3. — 
eplj 


SH. Mueller, Ede Galijornia und Urmitsge Ane,, 
empfiehlt ben werthen Vereinen und Bogen feinen ſchö⸗ 





nen geräumigen Garten, Regelbahıı uud get zur Ab« 
baltung von icH zu annehmbaren Br — 










her Mann wünjcht mit Meinem 
nee als — 















„Meine Anzeigen. 
1 Cent dnd Wort Tür eIte Mmcian 


unter diefer Rubrik, 
Berlangt: Männer und Knaben, 

















Berlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren für ein 
Zapeziergeichäft. 3 Huron Str., hinten, 8 
BET N En ER Br — — 

Verlangt: Einen ftetigen Teamiter. Lohn 320 und 
Board. 5922 Wentiworth Ave. 6 

erlangt: Ein Yuruge von ungefähr 15 Jahren für 
Sheet — Lale faıno7 





Berlangt: Ein ordentlicher deutiher Zunge zum Beis 
tungötragen. 861 Lincofn Ade., 2. Fl. a 


Berlangt: Wagenmacer. 832 ©. Halited Str. 8 
— Ein Bäcker als dritte Hand. 500 W. 
x. 











Berlangt: Ein Brot-Bäder, der felbititändig jchaffen 
Br Stetiger Play, guter Lohn. 1243 W. Kate 
x 6 





Derlangt: Ein Schneider, ber in feinem Fache erfah⸗ 
ren ift, um bei der Woche zu arbeiten. Metropolitan 
Zailoring Eo., 51 €. Monroe, Ede State Str. 6 

Berlangt: Ein guter Schneider auf ale vorkommende 
Arbeit. 4645 Aihland Ave. 6 


Berlangt: Ein Sc;lofier. 


Berlangt: Ein zuverläjfiger Junge el8 Lehrling bei 
B. Konſalit, Uhrmacher, DO Rulh Str. jlal 


Derlangt: Schmiede und Schloffer. A. E. Söreiber. 
156 W. Ohio Str. . diit 


Erite Klajje Rodmader, 2476 Arcer 
defriail 


22—24 4. Ave. 6 








Verlaugt: 
Ave. 





Junge, der das Bars 


Verlangt: Ein ge 
Eljton Ave. dofrfall 


biergeihäft erlernen will. 

Verlangt: 200 Arbeiter für Eiienbahnen, Yarmen, 
Sägemühlen und andere Arbeiten in Illinsis und 
Michigan. ſowie Steinbrecher für die Stadt, bei Roßz, 
Arbeiter-Agentur. 2S. Market Str. 2l1mast4 


Berlangt: Mehrere Komiker. Zu erfragen Ro. 
7123—25 Ogden Ave. mibofrjall 


Derlangt: Schneider und folde Leute, die das 
Zuihneiden, Defignen für Damen: und Derren-Gardes 
robegeihäfte gründlich und praftiich Tür Wholefale 
oder Eoitumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 








erlangt: Frauen und Mädden, 








Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden mit Ems 
pfeblungen für allgeme ne Hausarbeit in einer Heinen 
amerifanijhen Yanıilie (fein Hansreinmaden). Ans 
aufragen nad 6 Uhr Abends. 3834 Virceines Ave. 

janıodi? 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen von 15—16 Jah 
— für Hausarbeit. 99 Barter Str., nahe Belmont 
ve. 7 








Verlangt: Ein anftändiges Mädchen kann in einer 
kleinen Familie ein gutes Heim finden. Zu erfragen 
glei. 6341M. Maditon Str, 7 


Perlangt: Ein gute® Mädchen von 15—17 Jahren bei 
Kindern und leichter Hausarbeit mitzuheifen. 285 
Sedgwid Str., Eingang Beethoven Place. 8 





Verlengt: Ein Müädeben für allgemeine Hausarbeit. 
80 W. Ohio Str., Saloon. ſamos 





Berlangt: Eine gute Kleidermacherin in privater Fa— 
6 


milie. 288 North Ade., oben. 





Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Fr 
Krabbe, Spes Halfted Oi % EN S 


5 


ob 





Berlangt: Ein Feines reinlichesg Mädchen in einer 
Heinen Familie. 2957 State Str., oben. 6 





Verlangt: Ein Mädchen don 14—16 Jahren zum Ge⸗ 
ſchirr waſchen. 55 N. Clark Str., Salodn. famos 
—— ⸗ ñ ñ — —— — 

Berlangt: Kin gutes deutſches Mädchen, proteſtan- 
tiſch, in einer kleinen Familie. 4812 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
TITN. Halited Str. . 6 





Derlangt: Mädchen um Slleidermachen ‘zu lernen. 
847 Mielroje Str., Late View. 6 


Berlangt: Geſchickte Kleidermacherinnen. 
falls Lehrlinge. 1814 Indiana Ave. 


Berlangt: Ein dentihes Mädchen von 16—18 Jab- 
ren, zur Aushülfe im Haushalt, SKatholifin vorgezos 
gen. 277 Genter Str. 8 


Berlangt: Ein gutes Mädchen. 4647 Ajbland Zive., 
oben. jamodi6 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen von etwa 18 
zen um aufein Sind acht zu geben. M3W. Dion- 
roe Str. 6 


Gleiche 
famedis 











Berlangt: Mädchen um NKleidermachen zu erfernen 
und eines das jchon darin bewandert ijt. 547 Sedg- 
wid Str. 6 








erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit in eine Leine Zamilie in Hyde Park. 355 ©. 
Hoyne Ave. 


Berlangt: 
Monroe Str, 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Haußarbeit, muß gut bügeln fönnen. 59128, 
Ehicagd Ave. ja,mo,8 


© 





Ein Mäpgen hir Hausarbeit. 929 








Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1210 Diverfey Str. ———— v 8 


Qerlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 








Hausarbeit. 567 W. 13. Str. ſamodis 
Verlangt; Handmädchen an Cloaks. 4090 W. Erie 
Etr., Franfe. ) jantodis 


Berlangt: 100 Bea an Hauben und Shawls. 
Arbeit wird nad Haus gegeben. 

Works, 371. Chicago Ade,, nahe Noble Str. Sonti« 
tags offen bi3 12 lihr. e fit 


Derlangt: 15 Mädchen im Schneider-Shop zu arbeis 
ten; and) zum lernen werden werden welche angenom« 
men. 1017, 12. Str. mdoja4 


erlangt: Ein ältliches deutjches Ehepaar zum Kars 
toffelichälen und eine Fran zum MWajchen 97 WM. 
Madijon Str., Reftaurant. fſmol 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 653 Shober Str. f er. fial 


Nerlangt: Ein junges deutiches Mädihen für ges 
wöhnliche Hausarbeit 420 Dat Str. . Hal 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen von 14—16 Jahren. 
TIIN. Leavitt Str. - 3 * 


Verlangt: Ein deutſches Dieuſtmädchen, über 20 Jah 
alt im Boardinghaus. 380 Larrabee Str. Wmual 


Ba Zunges Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Sndiana Ave, friad 


1. 0000000700007 
DVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus« 
— in kleiner Familie. Frau Braun, 188 a 
e. a3 


Berlangt: Mädchen oder Wittwe_dl3 Haushältegin 
in einer Heinen Familie. Abdrefle %. 39 —— V 


Verlangt: 50 Madchen für amerxikaniſche 
Stellungen zu 85, 344 und$4. Frau Dee, 
tage Grove Ane., Abends offen. 


Berlangt: Deutihe Mädden für Hausarbeit. 757 
— 





























milien. 
Cot⸗ 
ſ⸗ 








Verlangt: Finiſhers an Hoſen, ſofort. 386 Cly ⸗ 
bourn Ave. 22malwil 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit in eine 
Feine ftille Zamilie. 26 Rice Str.,- zwifgen Lincoln 
und Wood. dofriall 








—— Ein pas Mädchen für Teichte zweite 





Arbeit. 121 Desplames Str., Ede Milwaufee Ave. 
- dofrjail 
Verlangt: Finifhers an Eloal3. 661 N. Franklin 
Etr. ofrjall 





Verlangt: Ein Mädchen nicht unter 20 Yahren für 
Hausarbeit und Nadhmittags im Store zu helfen; muß 
Englifch jpredhen, 459 Ogden Ave. midofriall 


erlangt!‘ 100 Dienftmädchen für —— 





otels uud Reſtauranuts für Stadt und Land. 

uste, 170 N. Halfted Str. 19mailıwil 

Berlangt: Mafchinen- Mädchen an Holen. 34 
Giybourn Ave. l9malwıl 


2erlanät: Frauen und Mädchen, die das Zuichneiden, 
Manehmen, Anpaflen, Drapirem, Zins und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zufchneideinule, 212 ©. Hal: 
fted Str. 2lapbiw2 


BVerlangt: "Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, zweite Arbeit, aud KRöc en und Aindermäd⸗ 
, hoher Lohn. Frau Weiter, 2560 Cottage Grove 
be. Sm33m7 
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Berlangt: Sofort Ködiinnen, en für allgemeine 
Handarbeit, zweite Mädchen und Kindermäbdehen; beite 
Piäge uud hohe Löhne an der Sübdjeite bei yran Gerion, 
2837 Wäbafh Ave. Sm3bw1o 





Geſchäftstlheihaber. 


Verlangt: EinPartner für einen gutgehenden Butcher« 
ſhop. Bin, —— 6 


Gefucht: Ein Partner, wenn möglich verheirathet. 
im Hotels nud Saloon-Gejgäft Näheres 13 ©. Ea- 
ual Etr. x fiel 
“Partner Geiuct: Ein Partaer fiir eim im floftem 
Gange befindiiches Fierigergeihäft. 3300 — 

a 











Ei  Abendpoli“. 


o 





Seirathsgeſuche: 


iratösgefuc: Ein Wittwer in den 40er Jahren, 
ie aber Qhnöirertr und & Aker, münicht 
















beten 


| barte Eigenthum fait vollſtändig aufe 


| Läden, Kirchen ſehr gelegen. Abz 


in Raten von $10 monatlic) mit 6 Proz. Zinfen. 


Liberty Knitting. 


natlich mit 6 Proz. Zinſen, verlaufen. 
ſind prachtvoll tapeziert und decorirt. 


8500; 
modernen Verichönerungen, $15,000; Haus an Van 
Buren, nahe Ajhlaud, $12,500; Haus an W. 
fon, nahe Hoyme, 87000; Eine yarm in Wisconfin, 40 
Ader, 3600, Cine „QAde 

87200. Billige Baupläge von 00 und aufwärts in 
Avondale, Zrving Park, Grand View und Auftin. R. 
Haenge, 81 ©. Elarf Str. 


der Stadt. 


in Blod 22, Je re 
Adrejle: 3. 9. Cortes, Jefferfon — 71. 


halder billig. Eigen 2 
Ave. mo.nija3 


Britbänier, einzeln oder 
Eigenthümer H. 





boldt Vart. Guter 
ſchãft. Preis 31500. 
W. Schlag. 





aud Baiement. 103 Tyjom Ave., 
lungen. Lahlam ol 


Grundeigentihbum und Sänufer. 








3" derkaufen: 


Wes halb 
Series Synditatanfdließen, 
um Kot 


zu Wholefale Preifen zu Iaufen, wenn 





©€ 


.& Groß 
Eud eine, zwei, drei oder fo viele Botten als Jhr 


wärtcht, verfauft 
zu Ader-Breijen. 


Danpbin Park Xotten, 





jehr nahe den beporzugteiten Plägen für die Theltauß« 


ftellung — der Jadion Farf Piag und Tullman. 

Zotten nur 3450 und aufwärts, Lotten weiche innere 
Halb jeh3 Plonaten mehr Geld werth fein werden. ob 
—— — überhaupt abgehalten wird oder 
nicht. 

Daupzin Park ift an der Yıliuoi3 Gentral Etien- 
bahn gelegen, zwiigen 87. und 93. Etr., zwei Bloıdt3 
nördlich von der Kreuzung der J. C. R. R. ver. N. 

.& #2. 2X. & €, Ebicaga & Atlantic md der 
Weſern Indiang Eiſenbahn. Sas Eigenthum iſt das 
hödfte und trockenſte in dieſer Nachbarſchaft. Waſſer⸗ 
röhren gelegt an Cottage Grove Abe. Seitenwege an 
allen Straßen. Schattenbänme vor allen Xotten, gra= 
dirte Stragen und ein hübicher Park, ausgelegt ent- 
lang der Eiſendahn. Ein ihöner Bahnhof, errichtet 
durch die IJ. C. R. R. Viele ihöne Häufer find jest 
fertig. Oeffentliche Schulen, Laͤden, Kirchen inner⸗ 
halb zwei Blocks. ebenſo Polizei⸗ und Feuerſchut Ach 
habe dieſe Subdidiſion beſtimmt. eine der ſchönſten, 
wänfchensivertheften au Dieter Linie dr J. E. R. M. 
zu werden und habe zu diefem Ziwerte jolde Regeln für 
Bayıten feitgeiegt, Die nureriter Glaiie und die wüns 
ihenswertheiten Jmprovement3 zulaifen. 












dbeartfwärts, 

te monatlihe Abzahs 
offen. Keine Vxars 
sjort baut. 


Tottennurs450 u: 








en, Geld zum Bauen vor 
Hung verlangt, wenn Jh 








Um Dauphin Varkzu beſuchen. 





Epredt vor auf meiner Haupt:Offtce, um durch meine 
Verfüufer frei hinausbefördert zu werden an irgend 
einent Taqe, oder fragt am Randoiph Str.:Babiihof 





! der Yllinois Gertral Erienbahbn Sonntaas um 1.50 


Nehm.nad Ticlet3 für den Zug um 2 Uhr Nachm. 


© €. Groß, 





S.⸗O. 


3* verfaufen 


a 5 
Heim: Suderu. Investor, BedenkfetbloB] 








Pradtvole StadtsLotten $450 und auf» 
wärt3. 
Sm Umkrerfe von 414 Meilen vom Stadthaufe, 
S, E. GROSS, 
Groß Part Addition, “ 


Nur 414 Meilen vom Stadthanfe gelegen. da8 benach» 
— gebaut. Viele Häu—⸗ 

ſtellt. Schulen. 

ale, Waſſer⸗ 
in der 











tion bereits fert 


> 


fer an der Abd 






leitung. Saß, Seitenwege und Schattenbäume, 
Ihat alle Beguemlichfeiten und Verteiferung 
Rinien Straßenbahnen, tie Lincoln Ave. 
Umfteigefarten an Wriabtwood Ave. nad der 
Donlevard-Linie am KRosche Boulevard, der I ⸗ 
Be der Subdipifion. Die Eiykourn Ave.-Lıinie, mo 
dad Stabel bereiiß gelegt wird, pajfirt die Sidiveitjeite 
der Subdiviſion. 
Fahrpreis nach der Stadts 

Ser Groß Bart Bahnhofdre. & N. 
fernung von wenigen Bloc. ahrz 
weniger als 20 Minuten, entſprecheud dem neuen Vor⸗ 
ſtadt⸗Fahrrlaue. Mit allen n Dortheilen und Bes 
quemlichkeiten, innergalt der Stadtarenzen, nahe dem 
Geihäits-Gentrum, in einem Jhöngebauten Stadtviertel, 
tojten 

Lotten nur M50 und aufwärt3, 

850 bi8 875 baar, Reft in Minen, monatlichen Naten, 
lange Zeit. Kein Baargeid erforderlid, wein ur jos 
fort Dane wollt. Geld zum Bauen vorgeſchoſſen. 

Um diefe3 Grundeigentum zu feben, 





















Gent®, 
W, in ber Ents 
) 































Iprest in meiner Qauptoffice vor, um frei befördert zu 
| werden; ober nehmt die C. & N. W ze nach Groß 
P geht 2 Blocks weſtlich und 3 nöordlich zur 








Zweigoffice, Ecke Nobey und Roscoe Bor 
nehmt Lincoln Ave. Kabel, ſteigt um in eir ? 
Bonlevard⸗Car und verlaßt die Car an Roscoe Boule— 
dard und Robey Str. 
©.€Groß, 
&.:D.:Ede Dearborn und Ranbolph Str. 








Quverkaufen: 





Der drohende Strike der Schlachthaus— 
Arbeiter, 
ift freundſchaftlich beigelegt und die Ausfichten auf ein 
r 







gedeihlides Jahr für 
le& der Stadt waren ı 
Der Zinimermann3-Str 
bald wird die Arbeit beginnen an den 
Sünfztig Cottage 
enthaltend 4 und 6 Ziminer, welche gebaut werdrn don 
S.E.GROSS 
in feiner Afhland Ave. und 47. Str-Subbivifion. 
Preis $1000 bis $1500. 2100 baar, Net $8 und aufs 
wärts monatlich. 
Die Lifte der Künfer ift mahezu volljtändig, und Dies 
jenigen, welche den Bortheil meines Angebots von 
außgewählten Bauftellen, welche bequem eingetheilt 


beitende Klaſſe dieſes Theis 
als günjtiger. 


und hergerichtet find, wahrnehmen wollen, joliten feine 
Zeit verlieren und in meiner Hanpt- oder Zweig-Office 
Alte ftädtiihen Beauemlichfeiten Lore 


vorſprechen. 
handen. Fahrt zur unteren Stadt 5 Ets. u. ſ. w. 
Zweig⸗Office: Ecke Aſhland Ave. und 47. Str. 
Tüglid; offen. 
S.E.GROSS, 


Südoſt⸗Ecke Dearborn und Randolph Str. 8 


Wir haben 2 prachtvolle Häufer don 9 Zimmern am 





Humboldt Park, ferner 3 fiebenzimmerige Häufer; eles 





gant ausgejtattet und tapeziert, YWafjerleitung und 
Ga3 auf der Straße, Wafjerleitung in der Küche, Oft- 


Wir werden den 








front und Lotten in voller Größe. 
Preis auf diefe Häufer um $200 herunterfegen, wenn 


Der frühere Preis 








fie diefen Monat verkauft werden. 


4 — 
$1850, jet $1650 bis 81700, 100 Dollars baar, der Reft 





Dieje 
Häuſer liegen 5 Blocks von Humboldt Part, 2 Blocks 
vom Milwaukee und St. Paul Bahnhof. 

Sprecht vor Sonntags in der Zweig⸗ Office, Ecke Lea⸗ 











vitt und Milwaukee Ave., oder an Wochentagen in der 





Haupt-Difice, 9 La Salle Str., Zimmer 34. 





E. Morton & En. 


ir haben joeben 14 vierzimmerige Brid-Cottages 





an Hoyne Ave. fertig geteilt, Oftfront, Lotten in voller 





Größe, nahe Edle von 35. Str. und Archer Ave Nach- 





dem bie Hälfte bereit3 verkauft ift, werden wir den Reit 





zu dem äußerft niedrigen Preife don $1400, 50 bi3 100 


Dollars baar, den Reft in Raten von 10 Dollar mo: 








Dieſe Cottages 








Spredit in ber Zweigoffice nor, 35. Str. und Arder 





Ave., an irgend einem Tage, Sonntag eingejchloffen, 
oder an Worhentagen in der Hauptoffice, Zimmer 34, 
9 La Salle Str. 











€. Morton & Eo. - 8 





Zu verkaufen: 356 und 364 Sarramento Ape., nahe 


Flournoy Str. ein zweiftödiges und Bafenent-Stein- 
Wohnhaus, wit allen modernen Vorrihtungen. An 
Devlin Str., zwiichen Lake und Ainzie Str., nur einen 
Blod weftlih von Garfield Park; zweiftöcdiges Tylate 
Gebäude, 83500 jedes, ebenfals & 

Straße für$750, Alled oben erwähnte Grundeigen- 
thun wird auf monatliche Abzablungen de 
WB. Roth, 162 Wafhington Sir. 


otten an derjelben 


uft.. ©. 
25malw2 





Zu verkaufen: Haus an Evanftor Ave., Lot 50x150, 
Haus an Prairie Ave., nahe 4. Str., mit allen 


arri⸗ 


Farm in MiHeury Co., 120 Ader, 


ddſal 





Zn verkaufen: Ein Möblirted Zimmer-Haus. 3 


— alie beſetzt mit Miethern, miuß krantheitshal⸗ 


Mitten im Geſchäftstheil 


er billig derkauft werden. 
23maliwl 


2.41 „Abendpojt*. 





Zu verkaufen: Billig, 8 Lotten in Blort 30, 6 Lotten 
ferion Bark, die beften mit isn Plage. 


Tmalmmomija? 





Zu verlaufen: Ein Holzhaus, 16 Zimmer, Krankheit 
t i dar obenauf. 1082 Diveriey 





Für $2000 Anzahlung verkaufe id jofort 2 einftödige 
ufammen. jehr billig. 
endt, 86 Sherman Str. 20malmwi 


verkaufen fpottbillig: Ein großes neued. zwei 


po iges — Storefront, mit Stall. No 867 
t. 


aihtenam Ave. Ziwei-Blod dftlih vom Hums- 
Hag für Bäderei oder Mildge 
adzufragen 151 Henry Str.,D. 

- 2ömalwi 





Zu verlaufen: 41 Wder bei Morton Gtation, im 





Stüden von 2% und 5 Adern. Gut zum Subbdiviben. 


€. Dielm1787 Bittwautef ve. Wap awd 


— 


Zu verkaufen: Billig; ſchoͤne 4-Zimmenr-E san 





Lincoln Str., zwiiden 41. umd 45. Str. 850 bis $100 
baar; 819 mmatid. Z. W. Soste. 
2959 Emerald Ave. 


verfaufen: u3 mit Storefront und Lotte auf 
—— es M. 43, „Abendpoft." & 


Imz1j10 








Zu verkaufen: Billig, Sot und 


3 mit4 Zimmern 
5 Bart. % 








2 


6 
Ede Dearborn und Randolph Str. 


ite ilt ebenfalls erledigt Mud 








— a 


* 


Auseriwählte Aler-Landı 
ftreden- 


Nördlich, 
Südlich, | 
Weſtlich. 


Fragt um Landkarte bei 


— 


Ecke Dearborn u. Waſhington 
Str. 








Sür $25 Auslage, -50 Ader, 


AHland in der Repnblif Honduras; quteß, 
; nicht zu war, fein Winter, fichere 
er Markt. Das Land brivat jedes Jahr 
sn Ader, nachdem e8 eingerichtet ift. Eine 
om 100 tft Ihen aufgemadpt, 

Um nähere Auskunit fihreibt am die lömalmı 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
S2B NMaSalle Straje, GChicags, IM. 
















3 er und aufwärt3 für Lotten in 
== we der Gubdivifion, mit Front 
Ei an Aibland Ave. nıd Garfield 
E Boulevard (55. Str.). — Eine 
N Vorzünlidhe Lage mit Eiiene 
ö } babı» und Pierdebagn-Bers 
bindung dur die Subdivifienen, und eine bequeme 
Entjernung von den StodYards. — Rır leichten Bedin« 
gungen. — Ausgezeichnete Geſchäfts-Scken und ſchöne 
Reſidenz-Lotten nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Eptten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfe Anzahl dieier Loiten au den jekigen niedrigen 
Preifen verkauft werden und werden die Trrife nachher 
erhöht. Wenn man die Lage der Lotte in Betracht 
ieht, fo find keins beileren nnd billigeremLVotten zu fine 
n. Auf Verkauf beim Sigenthümer 


MEYER BALLIN, abus 


166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 
m gen 


Grundeigenthum und Säsifer. 









OSu vertaufen: 





Lane Bart Property. 
















mbeigenthum, ba 
anjehlige Wohnh ufer. 






DL WU 
men — Teine ansitebenden \ 
für dajleibe — Alles i 

E3 Hat PBanlinien und daher eine regelrechte 
Froutage. 
eine Minimal-Grenze des Koſtenpunkts 
für die Erbauung von Wohnhäuſern 
und 
deshalb feine ſchlechten und unaufſehn 
lichen Verbeſſerungen. 
Straßen, wo nur Wohnhäuſer gebaut 
werden dürfen und Saldons oder Ge⸗ 
ſchäftshäuſer irgend welcher Art nicht 
zuläſſig ſind. 
Schulen — einſchließlich einer ausge— 
zeichneten Hochſchule in unmittelbarer 
Nachbarſchaft — und Kirchen. 
Bewohner von gutem Ruf und Eharace 
ter. 
Eine große Anzahl hübirher Häufer, des 
ren Erbauung don fünfzehunhundert big 
Awanzigtaniend Dollars Tojtete und von 
den Eigenthümern bereits bewohut Wwers 
deu. 
Dampf: uud Strakendahmwagen » Bes 
quemlichkeiten. 
eine glänzende Zukunft. 
das anziehendſte und begehrenstwers 
theſte Eigenthum auf der Nordſeite 
weſtlich von Clarkſtraße. 

auz ebenſo gut wie das Eigenthum am 

ee⸗-Ufſer und bedeutend billiger zu has 
ben. 
nur 414 Meilen dom Conrthaufe eitts 
fernt — 15 did 20 Minuten Fahrt per 
Eijenbahn — zwei Linien — und efiva 
35 Minuten mit dem Kabelbahnwagen. 
Fürfolches Eigenthum 850 der Fu ift jicherlich ein 
niedriger Preis. Prädtige Lol3 find 
zu demfelben zu Habeır. 
Häufer find noch übrig, hHübih beauem 
und gut gebaut, welche zu den billigjten 
Preiten und auf leichte Bedingungen 
verfauft Werden. Beiistitel volfoms 
men. Office und Agent auf den Plage, 
Ede Ajhland Ave. und Noscoe Str. 

James NR Lane 
26 Elarf Str, 







3 hat 


E85 hat 


€3 hat 






E33 hat 


E38 hat 
G8 hat 








E83 Hat 


Es hat 
Es iſt 


es if 


Es iſt 


Einige 


2ima 





Ouverkaufen: 
a North Ave. 
Eleveland Ave, nate Centre Str., zweiitöd. 
Brid, eberio 7 Zimmer:Cottage auf Brids 
Foundation, hi 
Elevelaud Ave., nahe Menomonee Str., zivei- 


A. J. Aubert, 305 ©. 


J 8,500 
Dudjon Ave, nahe Eentre Sir., zweiitöd. Brid: 6,000 
Zarrabee Str., zweiltöd. yrame............... 4.200 
VNorth Ave., zweiſtöck Yranıe, Plate Front.... 8,0600 
DOögood Str., zweiitöd. Brid und Keller ...... 5,609 
Ordhard Str., dreiſtod Brick und Keller, ebenſo 

era eee ahe 9,500 
Sedgmig Str., zweiftöd. Brid, evenfo ein Hin 

J 6,500 
Sheifteld Ape., zmeiitöd. Brid und Bafement.. 6,500 
Wells Str., zweijidd Frame; zweiltöcd, Brid- 

DIUERESEE 1... nenne ke ss a ne er 
Weis Str., zweijtöd. Bricdl und Bujemeit, Lot 

re 12,000 
Wifaud Str., zweijtölt. Jrame ud Bafenent, 

ee REIT ERDE RT 4,500 


Howe Str., zweiitöd. Brid, Lot 335x131 Fuß... 
Home Etr., zweiltöd. Frame........en2ensene. -2,500 


Afhlaud Abde., zweiſtöck. Frame . ............. 2,100 
High Str., zweiftöd. Brid, 8 Zimmer......... 2,200 
Dayton Str., ziweiitöd. Srame, 10 Zimmer.... 4,500 
Buzling Str., zweiitöd. grame, 8 Jimmer..... 3,150 
Bilell Str., breiftöd. Tyrame......ucarnescnee 83,500 
Bladhawt,Str.,Brid und Frame Eottage...... 2,800 


George Str., nahe Haljted, zweijtöd. Srame und 
RK VRRBE 26 ea ae are ee 
George Str., nahe Chrifield Ave. 
Brick und Baſement RE TRR 
Melroie Str., nabe Evaniton Ave., iftö 
Bric und yrameWohnbans........-....... 
Wellington Ave, 3weiitör. yrame, ebenjo eine 





Hinter-FramırGottög®......-unenorennnunen 4,000 
Wellington Ave., zweritöd. Frame, alle mo» 

dernften Einrichtungen. cneneeeeneencerennne 3,2090 
Robte Ave., zweit. Syrame, ®Sunmer...... 3,000 
Velmont Ave., zweiftöd. Frame, Store Zront. 4,000 


Leerſtehend. 


8 Ader, —— Edgewater“. 
Albiand Ave, Ede Wiljon Ave, 146x160 Faß. 
* Garry Place und Pine Grove Aue, 50x 
20 Zup. 
„Deming Sourt, Hftlih don Ekark Str., 50x146 Fuß; 
ein Bargain. 
Gieveland Ave., nahe Zullerton Ave., Oft-Front. 
ay Str., 6 Lotten, Oft-Front. 
ebfter ., nahe Sheffield Ane., Süd-Front. 


Yesgtifibie Gelegenheit, Euh Sol in 
dem pradtvoflen Srant Bart Addition zu 
fihern: $10 gleih und 10 monatlich; audgezeichnete 
Gegend; der Werth wird fich in einem Yahr verdop⸗ 
pein. ee er uuletır Bee 

Eurelegte Selegenheit! Die Dffice auf 
dem Berfaufsplag ift jeden Sountag für alle Bes 
fucher offen. 





u berfanfen:— 
Audgemwälte Lotten 
zu billigen Breifen umb leichten 
Bedingungen in unferen berichiedenen Subdivifion®, 


Englewood on the Hill, 2 Adbdi- 
tion, Marbfield Ave, Panlina, Page und Woob 
Etr., Lotten, 875; 71. Str., 560; Aflhlnud Ave, 
2750. Diele ihöne Sanderhebnuug tft 8 Fuß über dem 
Mihigan-See gelegen, gerade weitid und an » 
an Englewood, den am ſchnellſten wachſeuden Stabts 
theil don Chicago. Biele Subdivifion it durhauß 
berbejiert mit Seitenwegen, Wafferleitung, geebneten 
Straßen, und Bäumen dor allen Lotten. Drei Eifen- 
bebnlinien einen 2lot jüdlih; zwei Straßenbahn. 
Imtien zwei Blods nördblid, in Berbindung mit State 
Str. Kabel. 5 Cents Fahrpreis bis zum Court Haus, 
Dieie Lotten werden gegeu monatlide Abzahlung von 
%5 aufiwärt verfauft, und obzwar Ei auf den 
Marit gebracpt, fund bereits mehr als 50 verkauft 
Kommt zeitig und fihert Eud) eine vorzüigliche Kot. 

Moreland Subdipiiton —otten an 
Kinzie, Zudiana, Ohio und Ontario Str.. 8450; alle 
Berbefferungen vorgenommen uud bezahlt; Serivafe 
fer, Seitenftraßen, gradirte Straßen und Schatten 
bäume; ein emporblühendes Städigen don 3000 Ein- 
wohnern auf diefer Subdipifion- erriätet: oft verteh- 
rende Vorfiadizüge ber Nortgweitern und Wisconfin 
Gentral-Eifenbahn; der Werih biefe® Grundeigen- 
thums wird fid) verdoppeln. jobald das Madifon 
Kabel und die Lake Str.-Hohbahn iu Verkehr gejegt 





werben. 5 

Bederly Hills. — Schöne Anttel im Mönkde,” 
welcher die Rod nd-Bahı und Panbandle-Bah 
trewat; niedrige hrpreiie und fortwährende Bow 


ftadtzüge auf beiden Linien mit Hübicer Station am 
91. Str.; Seitemiwege, gradirte Straßen, unb Bäume 
por jeder Bot, mit Stempflafterung, mafadamifirten 
Straßen und Ihömen Wohnhäufern, Zojtend don 35000 
bi8 $10,000, gerade weftlic. wmalo4 
Dieie jhönen Lotte werben dieie Woche zum 
—— > m — befonders —— Preis 
on und au nen icht lange vor 
ten. Wir eignen alle unfere Sun. —— 
billigen Preiſen dor der gro 
find, jouft könnten wir nicht fo ve 
Taufen. ER.LZUB Demen. 
401—40R Chamber of Sommerre Sm. 
P.S. — Da wir bloS’unfer eigenes Srundeigenthum 
verkaufen, fo tönnen iwir die abe gasantiren. 
Zu Dertaufen: Sro eins in Lolten in Dan 
& zu. grade weitüich von 
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—— 


Der verkurzte Flausrock 


Einem alten Sanger nacherzahlt von Dr. Hung o 

Es war in der erften Hältte der 50er 
Jahre. Ich war damals an dem wohl: 
fitwirten Stadtiheater einer öfterreichifchen 
Proinzialjtadt als Baffo profondo enga= 
girt und fang das „tiefe Doh“ mit fo: 
norem Klange, daß die Kouliffen wadel: 
ten. In demſfelben Kunſtinſtitute fun⸗ 
girte ſeit Beginn der letzten Saiſon als 
Dperninfpicient ein origineller Kauz. 
Müller fo wollen wir den Held diefer 
Heinen. Erzählung nennen — war, wie 
wian zu jagen pflezt, zu „etwas Belle: 
rem“ geboren. Er hatte das Gymna- 
fium-abfofoirt, ein paar Semefter Jura 
ftubirt,-da ftarben jeine Eltern und hin- 
terließen ihn in ben bürftigften Berhält: 
niffen. Mit dem Stubium war's vor: 
bei! Was thun? 

Er hatte eine Heine, aber angenehme 
Baritonftimme, und — ein intimeres 
Berhältniß mit einer jungen und hübs 
ſchen Choriſtin. Raſch entſchloſſen warf 
er Pandeklen und Allgemeines Landrecht 
in den Winkel und „ging zum Theater“, 
um feine Laufbahı auf den weltbedeu: 
tenden Brettern als Chorift zu begin: 
nen, Natürlich hoffte er, im Aluge 
Garriere zu machen, in wenigen Jahren 
ein Baritonijt von europälfhen Rufe 
zu werden. Arge Täufhung! Geine 
Stimme, war für Golopartien zu 
fhwach, er brachte e3 über den Ehorijten 
nicht hinaus, 

So lange feine Frau — er Batte als 
ebrliher Mann jeine geliebte Selma 
längft zum Altar geführt — no als 
tüchtige Chorſopraniſtin wirlen konnte, 
ging es ja ſchlecht und recht, doch als ſich 
ſchon nad) einigen Jahren ein Viertel⸗ 
dutzond Sprößlinge eingeſtellt hatte, 
als die Frau im Hauſe genug zu thun 
hatte und nicht mehr daran denken 
konnte, noch ferner im Chor mitzuſin— 
gen, als ſomit die ganze Familie nur 
auf die knappe Gage des Vaters 
angewieſen war, da wurde Knapphans 
Küch- und Kellermeiſter, und bittere 
Noth kehrte nur zu häufig in den Haus— 
ſtand ein. 

Eine kleine Aufbeſſerung erfuhr ſeine 
materielle Lage, als es ihm nad) einer 
Reihe von Jahren in Folge feiner allge: 
meinen Bildung und feiner tüchtigen 
muſikaliſchen Kenntniſſe, mehr aber nod 
in Folge feiner erprobten Gewifjenhaf: 
tigkeit gelang, ein Engagement als Oper: 
infpicient zu erhalten. Bei ung bezog 
Müller eine für die dama'igen Berhält: 
nifje ganz anjtändige Monatsgage von 
50 Gulden; damit hätte er, zumal er 
mit Rotenjchreiben noch Etwas verdiente, 
fo Teidlih ausfommen fönnen. Allein 
der arme Teufel war während der vier 
Sommermonate gezwungen „gewejen zu 
„privatifiven“,- d.h. Schulden zu ma= 
hen. „So faß er denn beim Beginn des 
Engagements cam 1. September tief im 
Borihuß, der ihm von dem Kaffirer an 
den Öagentagen ratenweije in Abzug ge: 
bradt”wurde, fo daß ihn zum Unter: 
bafte für fih, feine Frau und jechs nod) 
lebende Kinder im Alter von 3 bis 13 
Kahren pro Monat faum mehr al3 30 
Gulden übrig biieben — zu wenig zum 
Leben, zu viel zum Verhungern. XTroß: 
dem vernahm man niemals eine Klage 
aus feinem Wunde; mit einem Pflichtei: 
fer verfah er feine Dbliegenheiten, der 
einer befjerem Sache würdig gemeien 


wäre, 

Und dieje Obliegenheiten find Feines» 
weg3 fo gering, als e8 der Laie ich wohl 
denfen mag. Da heißt es dafür forgen, 
daß alle Htequifiten zur rechten Stelle 
find; wie ein Schiekhund muß der 
Dperninfpicient darauf achten, daß ulle 
Mitwirkenden genau mit dem mufikali: 
chen oder gejprochdenen Schlagwort auf 
der Bühne erfcheinen, daß in der Wolfs: 
ſchluchtſeene des „Freiſchütz“ die „wilde 
Jagd“ genau auf den richtigen Takt mit 
an Gekläff Hinter dev Scene einjegt 
u. ſ. w. 

Müller war in dieſer Beziehung ein 
Mufter von Bräcifion; Director, Ka: 
pellmeifter und Regiffeur Fonnten fi 
unbedingt auf ihn verlajien; wir Soli: 
ften brauchten niemals des richtigen Auf: 
tretens wegen bejorgt zu fein, zur rechten 
Zeit citirte und Müller aus der Gar: 
derobe oder dem Converjationszimmer, 
und auf den richtigen Accord des Dre: 
fterö fhob er ung auf die Bühne, Da: 
bei war er ein fehr liebenswürdiger und 

anz bejondber8 ein überaus bejcheidener 

erl. Kein Wunder, daß ihn Seder: 
mann gern hatte. Namentlih wir So: 
Tiften hatten ihn in.unfer Herz gejchlof- 
fen und mwetteiferten darin, dem armen 
Teufel fein fchweres Schidjal ein wenig 
zu erleichtern. Für Cigarren brauchte 
Müller — er war ein leidenjchaftlicher 
Raucher — nicht zu jorgen, das war — 
ohne irgend welche rider Bereinba: 
rung — ein für allemal uniere Sade; 
und fat nad jeder Opernvorjtellung 
mußte er—er mochte wollen of&r nicht — 
einer Einladung an unjeren Stammtifch 
zu ein Paar Maß Bier oder Wein nebjt 
sbligatem Schnigel Folge leijten. Da: 
bei gewann fih Müller auh nah und 
nad) eine Reihe von Gönnern aus den 
Kreifen der Theaterhabituds, die an un- 
ferem Stammtijch nie zu fehlen pflegten, 
— e3 verkehrten nämlih an diejem 
Stämmtifch auch unfere liebenswürdigen 
Eolleginnen: die Brimadonnen, die Co: 
loraturfängerin, die „Mondicheinjänge: 
in“, die.fede Sonbrette u. f. w. 


— — — — 
— — ——— —— nee 
— 


An dieſen Stammtiſch-Abenden bil: - 


bete. Müller ſo eigentlich den Mittel⸗ 
punkt der Unterhaltung: er war ein 
ebenſo geiſtvoller als witziger Erzähler, 
der ſich in einer ea Theaterlauf: 
bahn Kberreichen Stoff gefanmelt hatte, 
Ey.r Tenchteten-feine' Augen, wenn er die 
Schröver:Devrient, die genialjte aller 
dramatifhen Sängerinnen dieſes Jahr: 
rei. mit Begeijterung pries; wie 
ebendig wußte er die phänomenalen Er: 
folge der Henriette Sonntag, der jhwe: 
dien Nachtigall Jenny Lind zu fil: 
"dern; mit weldem Entzüden jprad er 
von den Tenoriften Erf und Tichatfchel, 
von dem unvergleihlichen Wiener Ba: 
filten Staubigl ; wie draftiih gab er die 
—— zum guten Theil miterlebten 
neldolen des trefflichen, leider zu früh 
im ſelbſtverſchuldeten Elend verkonmme⸗ 
nen Vaſſiſten Karl Seſſelmann wieder! 
Es kam der Monat December heran; 
das — ſtand beharrlich unter 
Null, jan häufig bis au a Fe R. 
r 


— 


uten 


nn; nzen Winter im bloßen 
ante | Bersimfaufen!®" — 


von ſeiner ziemlich weit vom Theater 
entlegenen Wohnung zur Probe oder 
Vorſtellung bezw. zurüd eilte. Sein 
einziges Finter eig mar. ein langer 
Slausrod, der ohne Taille eher ein Sad 
bis auf bie Füße des Trägers reichte, 
Der Dberftoff des Flausrodes war einjt 
langbaarig geweien, allein der Sturin 
ber Zeiten hatte die langen Haare längit 
zum Opfer gefordert, fodaß nur od) das 
abgejchabte Gewebe übrig geblichen war, 
bin ‚Unterfoff ja, der war auch da= 
in! 

An einem ganz befonders Falten Vor: 
mittag batten wir Probe von Webers 
„Suryanthe*; eS waren noch ein paar 
Minuten vor dem Beginn der Probe; 
ich ftand mit mehreren Kollegen vor dem 
Hauptportal des Theaters, da trabte, vor 
Kälte jchlotternd, der arme Müller 
heran, grüßend an uns vorüber und 
ihlüpfte in den Mujentempel. „Don: 
nerwetter!“ platzie urplößlich einer von 
uns heraus, „wir müfjen dem Müllerzu 
Weihnachten einen warmen Weberzieher 
jgenfen!” „Samohl, das müfjen, das 
werden wir!“ replicirten wir Andern 
einftimmig. In dem Converſationszim— 
mer ward jofort eine Subfcriptionstijte 
aufgejegt und in einer halben Stunde 
figurirten auf berjelben Director, Ca: 
pellmeifter, Negiffeur, Soliftinne und 
Soliften mit verhältnigmäßig namhaften 
Beiträgen zu obengenannten BZmed. 
Niemand flo fi aus, 

Am Abend ward am Stammtijch von 
der FHleinen Gukfcription gejprochen ; 
einer der Theaterhabituss, ein reicher 
Zudfabrifant, fing ein paar Worte von 
unſceem Gefpräh auf und als wir ihm 
einiges Nähere mitgetheilt, fagte er kurz: 
„Den Stoff fammt allen Zuthaten zum 
Winterüberzieher liefeve ih, und es foll 
ein Gewand werden, dı3 jeder Cavalier 
tragen kann. Laffen Sie morgen Bor: 
mittag alles von mir abholen!? Das 
Anerbieten wurde mit einjtimmigen 
Bravo angenommen, 


Am nächſten Abend erbot fih ein 
zweiter Theaterhabitu& und gleichfalls 
Zuhfabrifant, den Stoff zu Winter: 
überziehern bezw. Mäntern für fänmmt- 
liche Kinder Müller’3 zu Schenken und ein 
dritter jtiftete für Jrau Müller einen 
Ihönen Wintermantel, Außerden flof- 
fen unjerm Subfcriptionsfonds nod von 
anderen Theaterfreumden ganz anjehnlic e 
Beiträge zu, fodaß wir ficher waren, U. 
ferm guten Müller ein frohes Weih- 
nachtsfeft bereiten zu Fönnen, 

Der Theatergarberobier hatte e8 über: 
nommen, die Anfertigung des Ueberzie: 
bers für Müller zu bejorgen., Das 
Weihnadtsfejt rüdte näher und näher. 
Da machte eines Abends während einer 
DOpernvorjtellung in - der Garderobe 
unjer Tenorbuffo, ein guter Kerl, aber 
ein Windhund, der drei Teufel im Naden 
hatte, einen jeltjanen Borjchlag. „Eol- 
legen“, rief er, „der Winterüberzieher 
wird ja morgen oder übermorgen fertig 
fein. Bevor wir ihn dem wadern 
Diüller überreichen, wollen wir uns no 
einen Heinen Spaß mit dem: alten 
Tlausrod mahen. Wir wollen ihn nach 
und nad) ein wenig verfürzen.“ Das 
müfjen wir,“ unterftütte der-allzeit zu 
barımlofen Späfßen bereite Bakbuffo, 
„wir müffen ja allmälig unjeren Müller 
an ein Fürzeres Wintergewand gemwöh- 
nen.“ Wir Anderen machten feine 
Oppofition, 

Müller pflegte feinen alten Ylausrod 
ftets, bevor er feine TIhätigfeit auf der 
Bühne begann, in einer Ede der Soli: 
ftengarderobe aufzuhängen, Dem Bor: 
I&hlage der beiden Buffos gemäß, wurde 
nun der Flausrof aus der Ede hervor: 
geholt, und mit feiner großen Zujchneide: 
jchere trennte der Garderobier von dem 
Tlausrod unten einen guten bandbreiten 
Streifen ab, " % 

Die Vorftellung war beendet, Wir 
beeilten uns mit dem Umfleiden nicht 
allzujehr, um noch beobachten zu Fönnen, 
welch’ ein Gefiht Müller beim Anziehen 
feines Flausrodes machen würde, Nach: 


dem Müller auf der Bühne jeine Teßten- 


Dbliegenheiten erfüllt, trat er haftig, wie 
immer, in die Garderobe, griff nach. fei: 
nem Flausrod und z30g ihn an. Dann 
ftußte er ein wenig, bejchaute mit einem 
Sefichtsausdrud, aus dem man nicht 
recht Eug werden fonnte, die Schooß: 
enden von beiden Seiten, murmelte ein 
„Hm! Hm!“ und verfhwand mit einem 
„Bute NRacht!* aus der Garderobe. Ge: 
merkt Hatte er unzweifelhaft etwas, 


Die nächte Opernvorftellung war am 
20. December, Während berfelben wurde 
abermals an dem Flausrod eine Ampu: 
tation vorgenommen ; diesmal verlor das 
invalide Kleidungsftüd jedoch einen 
Streifen von zwei Hand Breite. Etwas 
mißtrauifch fon, holte Müller nad} der 
Vorjtellung jeinen Ylausrod aus der 
Ede hervor, um ihn zunähit von allen 
Seiten zu betrachten. Mit halb weiner: 
lihem, halb refignirt Fomijhem Zone 
redete er dann dad Gewind an: „Mir 
jheint, Du jhrumpfft auf Deine alten 
Tage gehörig zufammen! Na! Es geht 
uns Menjchen auch nicht anders, Biſt 
auch in den Iehten Tagen mehrmals 
tüchtig naß geworden. Thut nichts; 
biejes Jahr miugt Du noch aushalten ; 
babe fein Geld einen neuen zu Faufen; 
fann Di noch nicht in ben wohlver: 
dienten Nubejtand verfegen. Gute Nacht, 
meine Herren !* 


Die lebte Opernvorftellung vor Weib: 
nachten fiel.auf den 23. December. Da 
wırd denn num am dem Flausrod eine 
derartige Amputation vorgenommen, daß 
nurnoch eine bis zur Zaille reichende 
Kade übrig blieb. In dem Spind des 
Garderobierd hing aber bereit3 der neue 
pradptvolle Winterüberzieher. Wir hat: 
ten den Regifjeur erfucht, nach der Bor: 
ftelung den Infpicienten noch minbeftens 
eine Vierteljtunde auf der Bühne zurüd: 
zubalten, denn die Colleginnen wollten 
auch Zeuginnen der Y erwartenden 
Scene in der Garderobe fein. So wa: 
ren denn Director, Capellmeifier, Re: 
giffeur und das —— Soloperſonal 
in unſerer Garderobe verſammelt, als 
Müller eintrat, um ſich zum Gang nach 
Hauſe umzukleiden. Ein wenig verdutzt 
ſchaute er zuerſt auf die ziemlich ſtattliche 
Verſammlung, dann griff er nach ſeinem 
Flausrock, doch als er nur den Torſo 
hervorzog, da ten Thränen aus ſei⸗ 
nen Augen, un — rief er aus: 
Das war nicht ſchön! Das war kein 

Spaß! Jetzt kann ich armer Mann 
Ueberrock 


„Herr Müller, wollen Sie nicht ein: 
mal anpafjen?“ fragte der Garberobier, 
indem er mit dem neuen Winterüberzieher 


bervortrat. = 

Müller drehte fih um; als er den 
Winterüberzieher erblickte, verfiel ein 
ein konvulſiviſches en in welches 
fi ein unheimlices Laden mifhte. I 
hatte von jeher, als einziger Landsmanır 
innerhalb der Gefelljhaft, einen großen 


. Einfluß auf Müller, ich trat an ihn 


beran, Tegte meinen Arın um feine 
Schultern und tröftete ihn: „Alter 
Landsınann, ed war ja nur ein fleiner 
Scherz, und alles ijt ja gut gemadt. 
Wir alle häben Sie jo ho, day wires 
für unfere Pflicht hielten, Ihnen eine 
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten, 
Ziehen Sie doch den Ueberzieher an !* 

Das wirkte, aber immer no) rannen 
Thränen, jest Thränen der Rührung 
und Freude über jeine Wangen, Er zog 
den Veberzieher an, und alö er fi) vor 
dem großen Unkleidejpiegel betrachtete, 
da bligte, wie ein heller Sonnenftrahl, 
ein freudiges Lächeln über fein Geficht. 

„Müllerchen,“ rief jett der Kapell: 
meister, „Ichauen Sie einmal nad), viel: 
leicht finden Sie noch in den Tafchen ein 
paar Noten, wenn fie auch nicht von 
Beethoven find.“ 

Und Müller griff in die Brufttafche, 
holte ein jchönes Portefeuille hervor und 
309 aus demjelbeu drei Banknoten & 100 
Gulden. „Sa, ja,“ meinte er, halb 
weinend, halb ladhend, „das find Noten, 
wenn and nicht von Beethoven, doch 
echte, jchöne Noten!“ 

„Und für die Frau und die Tieben 
Kinder ift ja wohl auch noch etwas da!“ 
meinte der Negifjeur und minkte dem 
Garderobier, der fofort mit einer gan= 
zen Anzahl PBadeten, welche die Win: 
terfleider für die Familie enthielten, 
bervortrat. Die Scene, die nun folgte, 
ift mir unvergehlih,. Afen Anmejen- 
den ftanden TIhränen der Nührung in 
den Augen. Die Damen umarmten 
nnd Füßten den mwadern Müller, wir 
Männer fchüttelten ihm Die biedere 
Nechte. Dann fuhr ein Yiafer vor 
dem Theater vor, Müller ward mit 
allen feinen Schäten embarquirt und 
ftenerte mit dem AZuruf an uns: „Das 
ift das jhönfte Weihnachtsfeft meines 
Lebens!“ feiner Wohnung zu. 

Doh das Befte für den braven Kerl 
fam nod. Für den erjten eiertag 
Bormittag hatte der reihe Tuchfabri- 
fant, welcher den Stoff zu dem Meber: 
zieher geipendet, Müller und einige von 
uns Solijten zu einem Kleinen Frühftäd 
in feiner Wohnung eingeladen, Hier 
offerirte ber reiche Yabrifant dem ftau: 
nenden- Müller eine fehr gut botirte 
Bertrauensftelung in feinem weltbe: 
fannten Ctablifjement. 

„Sa babe,“ jo redete der Tabrifant 
Herrn Müller an, „Sie als hochbe: 
gabten, zuverläffigen und rechtjchaffenen 
Dann fennen und jchäben gelernt, 
Einen jolhen Mann braude: ich für 
diefen Boiten. Nehmen Gie an?“ 
„Sa, mit innigftem Dank!” ermwiderte 
Müller. Er bat das in ihn gejebte 
Vertrauen voll uud ganz gerechtfertigt, 
hat feine Kinder zu braven Menjchen 
erzogen und in Ruhe und AZufrieden: 
beit bis-an fein erjt vor wenigen Jah: 
ven eingetretene3 Ende gelebt. Zriede 
feiner Ajchel 

, ,——-e —— — 
Roſenduft. 

In unerfhöpflichgg Fülle fpenden alle 
Zonen der Erde den alten Kulturländern 
ihre Pflangenfhäße, und dennoch ift es 
jeit Jahrhunderten Feiner fremdländijchen 
Blüthe gelungen, die Rofe zu entthronen 
— fie ift und bleibt die Königin der Blu= 
men, Der Zauber ihrer Erfcheinung ift 
in erjter Linie, der ihr diefen Nang ver: 
lieh, fodann ihr eigenartiger, Föjtlicher 
Duft. Seine Verkörperung, das No: 
ſenöl, zählt noch immer zu den koſtbarſten, 

vegehrteſten der Wohlgerüche. Wie be— 
kannt, wird es durch Deſtillation aus den 
Roſenblättern gewonnen, und es verlohnt 
wohl, einen fluůchtigen Blick auf ſeine Ge⸗ 
winnung zu werfen. 

Indien, der Süden Frankreichs, vor 
allem aber Südbulgarien ſind die Stät— 
ten, wo ausgedehnte Roſenkulturen für 
dieſen Zweck betrieben werden. Für den 
Handel kommt indes nur das bulgariſche 
Roſenöl in Frage. 

Zu ſeiner Herſtellung wird vornehmlich 
die hellrothe, ſelten die weiße, nicht ſehr 
volle Moſchußroſe die im Mai und Juni 
zur Blüthe gelangt, benützt. Sie gedeiht 
dort am beſten auf ſonnigen Hügeln. 
Die in Reihen gepflanzten Roſenſtöcke 
werden vom Herbſi bis zur Zeit der Ernte 
auf das ſorgfältigſte gepflegt. Gleich 
den Rebenſorten, die nach der Lage den 
Weinen ein verſchiedenes Bonquet geben, 
zeigt auch das Roſenöl, ob es gleich von 
derſelben Roſenart ſtammt, bedeutende 
Unterſchiede im Geruch. In der Regel 
ſind die in den höher gelegenen Dörfern 
Bulgarieus gewonnenen Oele von ſtärke— 
rem, aber auch herberem Geruch und 
kryſtalliſieren leichter, als die Oele der 
Ebene, deren Geruch ungleich feiner und 
milder ift. Dieje verjchiedenen Eigen: 
Ichaften der Rofenöle müflen benugt wer: 
den, um durch richtige Mifchung ein Pro: 
duct zu erhalten, weldes ein wirklich 
feines Rofenöl dem Handel liefert. Die 
bei der Nojenölernte erzeugte Menge des 
Dels — man giebt an, daß im Durd: 
fohnitt 16,009 gut ausgebildete Rofen 
zur Erzeugung von einer Unze „(30 
Sramın) Rojenöl nöthig find — hängt 
ganz wejentlih von der Witterung ab, 
die während der Rofenernte und Deitilla: 
tion berrfht. Kühles und regnerifches 
Wetter ijt für den Verlauf der Nofenöl: 
Deitillation das günftigfte, da es das 
durh warme und tvofene Witterung be: 
wirkte allzurafche und gleichzeitige Auf: 
blühen der Knospen verbütet, jomit die 
Erntezeit ausbehnt, aljo die Berwerihung 
aller der nah und nad erblühenden 
Kuoipen ermöglidt. 

Der Einfluß der Witterungsverhält: 
niffe ift jebr bedeutend: im allergünftig: 
ften Falle bedarf e8 zur Bereitung von 
1 Kilo Rofenöl nur 2000 Kilogramm, 
im ungünftigften aber bis 4600 Kilo: 
ranım Rofenblätter. Zur Beiaffung 
h großer Mengen leichter Blätter find 
begreiflicherweije Felder und Gärten von 
fehr großer Ausdehnung mit Rofenjtöden 
bebaut, und demzufolge müflen auch 
— Deſtillatiogsapparate an Ort 
und Sielle aufgeſtellt und zweckmäßig 


f | vertheilt fein, umfonıeft, als bie Rojen | berrli 
„| nögtiäp jdn vor Sninennufgeng ge: "He 


tion und machen da3 zarte, flühtige Der 
verduften. Infolge des Derluftes, den 
die Rofenhlätter Derdunften bes 
Nofenöls bei be angel geeigneter 
Beförderungsmittel auf dem Transport 
erleiden würden, nu der DBaner felbft 
die Dejtillation, der Dele auf freiem 
Felde vornehine Die Rojencultur 
Südbulgariens "etredt fi über mehr 
al8 140 Drtidazien, welde in einem 
Umfreife von 5 WB 6 Tagereifen zer 
Streut liegen, deffem Mittelpunft Kafan: 
lik iſt. Der jährliche Durchſchnittsbe— 
tag der bu’garifcien Nojenölernte wird 
auf 1600 bis 1700, Kilogramm gefhägt ; 
in guten Jahren wurden ungefähr 2500 
Kilogramm, in fchlechten, durch Froft, 
Hagel, andauernde Hite und Trodenheit 
geſchüdigten kaum 800 Kilogramm ge: 
wonnen. - Der Wohlitand eines füdbul- 
gariichen Dorfes wird meilt nad der 
Anzahl von Kilograimmen Nofenöl ge: 
ihäßt, Die e8 erzeugt. 


Seit. 1885 wird-auh in Deutjchland 
Rojenöl erzeugt. Jın genannten Jahre 
machte die Firma Schimmel & Co, in 
Leipzig "erfolgreiche Verjuche, die Foit- 
bare Effenz-aus auf jählifhem Boden 
gewachfenen Rofen zu. gewinnen, Das 
Klima ift bier freilih dem üppigen 
Wahsthum der Rojen nicht jo günftig, 
wie im Balkan, dennoch befitt die in 
Sadjen gebaute Rofe ebenjo vollen und 
reichen Duft, wie die von Kafanlif, 
Das jähfiiche Nofendl übertrifft an 
Qualität jogar das türkifhe Roſenöl, 


weil e8 erit bei 3 Grad Eeljius er: 


ftarrt, während das türkifche Del fchon 
bei 12 bis 20 Grad Fryitallifirt. Rofen- 
öl bejteht aus einem flüffig bleibenden 
und einem-Fryjtallijirenden Beftandtheile, 
und da leßterer geruchlos ift, ift das 
Nojendl um fo ergiebiger, je weniger es 
von dem . Eryjtallifirenden, geruchlojen 
Antheil enthält, d. 5. je weniger leicht es 
beim Abkühlen feit wird. Der Laie 
glaubt immer noch, echtes Rojenöl müfje 
leicht fejt werden; das ift aber ebenio 
trügeriih, wie das Ylüjfigbleiben des 
Deles, das ja aud durch Fälſchungs- 
mittel — zu denen bejonders das Gera- 
niumöl zählt — erzielt werden Tann. 
Dem Kenner ift der Geruch des Roſen— 
öles allein maßgebend und werihbe: 
ftiimmend. 

Unter den in Deutjchland vorfommen: 
den Rojenartent liefert die Centifolie das 
feinfte und meifte Del, und e8 liegt nur 
an dem Mangel einer genügenden Gen: 
tifolienfultur, wenn die Menge des in 
Sadjen erzeugten-NRojenöles zur Zeit 
noch verhältnigmäßig gering ift. 

Für die Gewinnung des Rofenöles 
kommen eigentlichnur die Moſchusroſe in 
Bulgarien, die Provinzroſe in Südfrank⸗ 
reich und die Centifolie in Betracht. Jede 
dieſer Roſen hat ihr eigenes Bouquet, 
ja, der Roſenduft ein und derſelben Art 
iſt ſchon nach Lage der Roſenſtöcke ver 
ſchieden. 

n der Parfümerie hat man die Ge— 
ruchsunterſchiede veuſchiedener Roſenarten 
benutzt, um Dufteſſenzen herzuſtellen, die 
den Wohlgeruch einzelner Roſen, wie 
Moosroſe, Theeroſe, Chinarofe, neuer: 
dings auch der vielgepriefenen Roje Mar: 
Ihall Niel-nahapıken.: +: = - - 

Sharfrihter Krauts auf der 

Bühne, 


Selbft der frühere Scharfrichter 
Krauts hat feinen „Dramatifer“ gefun: 
den. Der Keitifer der „Boll. Ztg.“ 
gibt feinem Elel über das Madhwerf und 
die bei der Borftellung defjelben zu Tage. 
tretende Berrohung des Publifums den 
folgenden gewiß gerechten Ausdrud: 

„Im Oftend:Theater in Berlin wird 
feit einigen Wochen das Senjationsjhau: 
fpiel „der Scharfrihter von Berlin“ ge: 
geben, welches ein Herr Bolten „nach den 
Aufzeichnungen, Handjhriften und per- 
fönlichen Mittheilungen des Scharfrich: 
ter3 Julius Krauts“ zufanmengejtellt 
bat. Wenn man nahfihtig genug’fein 
wollte, das Treiben des Diiend:Theaters 
überhaupt von dem Standpunfte der 
Kunjt aus zu betrachten, jo müßte man 
feftftellen, daß die deutfche Bühne wohl 
noch niemals durch eine ärgere Scheuß: 
lichkeit befudelt worden fei. Ich will e8 
vermeiden, in unjeren Lejern durch di 
Erzählung diefer Erbärmlichkeiten den: 
felben phyfiichen Efel wachzurufen, mit 
dem ich während der vierthalbjtündigen 
Borftellung zu kämpfen Hatte; ich will 
nicht die Scenen im „VBerbrecherfeller“ 
erwähnen, wo eine arme Wahnfinnige 
von betruffenen Strolden überfallen 
wird, oder die Mordthaten und Grauens 
haften Masten, dieje janmerlichen, jeden 
fünftleriihen Zwed verhöhnenden Bru: 
talitäten von Neuem in die Erinnerung 
rufen. Man mag über die Ziele des 
Dramas die abjurdejten Theorien aufs 
ftellen ; Darin wird ‚aber wohl noch das 
Urtheil aller anjtändigen Leute überein: 
ftimmen, daß die Bühne nicht dazu be: 
ftiinmt fei, der Beitialifirung der breiten 
Maſſen Vorſchub zu leiften., Was wir 
jüngft im Oftend- Theater gefehen haben, 
‘entzieht fich der literarijchen Kritik und 
dürfte > das Intereſſe der Juſtiz erre⸗ 
gen. ir rufen in keinem Falle nach der 
Bolizei, weil wir- die Gejundung ber 
Bühne nur von der völligen Befreiung 
derjelben erwarten. ; 

Wenn fih aber sit Bublifum findet, 
welches ſolchen GOchmackloſigkeiten zu⸗ 
johlt, ſo beweiſt dies, daß die bisher an⸗ 
gewendeten Mittel, das Gemuͤth des 
Volkes zu veredeln, gründlich verſagt 
haben. Mat folltt wenigitens die Kna= 
ben und Mädchen, welche recht zahlreich 
der Aufführung beimohnten, vor dem 
Kunitfinn ihrer — beſchützen und 
von dem Bejuhgzdiejer Vorſtellungen 
ausſchließen. Dik) Spekulation auf die 
Beitie im Menicen, diefe viehiichen 
Triebe und bejubeften B rbrehen müfjen 
‘ihre Seele vergiften. ALS eine piycho: 
loͤgiſche Merfwichiäfeit erfhien mir die 
Begeifterung, mit welcher das Publifum 
den Haupttrumpf des Stüdes begrüßte. 
Das legte Bild zeigt uns alle Gräßlidh: 
keiten einer Hinrihtung, Das Dftend: 
Theater bat für Diefe Scene eine Spe: 
cialität gewonnen ; die Rolle des Scharf: 
richterd von Berlin wird durch den be- 
kannten, wegen jeiner Rohhzitentlafjenen 
Des Julius Krants dargejtellt. 
Als diefer Menjd die Bühne betrat, und 
als er das blanke Beil über dem Haupie 
des Verbr. hers fhwang, erdröhnte das 

aus von wie m Beifall, Wie 


nie ie Dielen, Pad ape 


baupten läßt. Dann haben wir ja den 
Gipfel der „Naturwahrheit* erflommen 
and Fönnen mit gerechtem Stolz aus: 
rufen: „Kunft und Natur find Eines 
nur!“ 
—————_ > >. — 
Die „Souper⸗Bertha““. 


Bei einem in der Webdingvorftabt in 
Berlin wohnenden Bädermeilter D. fteht 
jeit einiger Zeit die 23jührige Bertha 9. 
in Dienjt, welche fi bei ihrer Herrjchaft 
des größten Bertrauens erfreute. Bor 
mehreren Wochen reifte Meijter D. zu 
Verwandten nach Medlenburg, erlitt da: 
feld} einen Schlaganfall, worauf er 
gezwungen war, längere Zeit hindurd 
das Bett zu hüten und im der fremden 
Stadt zu verbleiben. Frau D. befuchte 
natürlih, jo oft fie aus dem Gejhäjt 
abfommen konnte, den leidenden Gatten 
und überließ für diefe Zeit MWobnung 


und Geſchäft ihrem Dienſtmädchen. Auch 


jüngſt war Frau D. für einige Tage zu 
ihrem Manne gefahren, war aber un— 
erwartet ſchon am dritten Abend zurüd: 
gekommen. Zu ihrem nicht geringen 
Erſtaunen ſah ſie ihre Wohnung, als ſie 
aus der Droſchke ſtieg, hell erleuchtet. 
Die überraſchte Frau betrat nun ſchnell 
ihr Wohnzimmer und fand daſelbſt zu 


ihrer noch größeren Ueberraſchung eine 


wohl aus 16 Perſonen beſtehende Ge— 
ſellſchaft, welche um eine geſchmackvoll 
gedeckte Tafel ſaß und ſich gar nicht ſon— 
derlich um die Fremde zu bekümmern 
ſchien. Die vor Schreck ſprachloſe Mei— 
ſterin wankte in die auf demſelben Flur 
gelegene Küche und hier fand ſie ein ält— 
liches Frauenzimmer, das am Herd 
eifrigft hantirte und ter vor Erregung 
Zitternden erklärte, dag fie die engagirte 
„Kochfrau“ ſei. 

Und ſo ſtand die Bäckerfrau in ihrer 
eigenen Wohnung als Zuſchauerin einer 
beginnenden Feſtlichkeit, deren Urſache 
ihr, der Herrin, fremd war, bis die 
brave Bertha, das Dienſtmädchen, feſt— 


lich geputzt, in jedem Arme zwei Flaſchen 


Wein tragend, aus dem Weinkeller 
heraufkam. Natürlich war Bertha nicht 
weniger überrajcht, als zuvor ihre Her: 
tin, und als fie fich jest wegen ber 
eigenthümlichen Situation, in welcher fie 
angetroffen ward, verantworten jollte, 
fonnte fie lange feine Worte finden. 
Die Meifterin machte aber kurzen Pro: 
ch, fie holte fi von der Straße Sul: 
furs in Gejtalt des Nahtwächters und 
des Schugmannss, und diefen Hütern 
des Gefetes gegenüber gejtand nun 
Bertha, daß fie fih zur Feier — ihres 
Geburtötages die Gäfte eingeladen habe. 
Die Gefellfehaft mußte fofort die Woh: 
nung verlaffen und das jcharf inquiritte 
Dienftmäbchen geftand nun weiter ein, 
daß fie nad und nach aus der Laden: 
fafje, die fie in Abmwejenheit der Frau zu 
verwalten gehabt, größere Summen 
entwendet und damit jchon mehrere 
„Soupers“ veranftaltet habe. Natürlich 
bat Zrau D. das Mädchen jofort verhaf: 
ten und der Staatsanwaltjchaft überge: 
ben laſſen. * 


— — — — —— —— 
Aerzte in Eugland. 


Früher war es in England unmöglich 
— ſo erzählt Tatler — eine Ankündigung 
in die Hand zu bekommen von einem 
Doctor, der nicht „zur Erkenntniß des 
grünen und rothen Drachen gekommen 
und den weiblichen Farnſamen entdeckt“ 
hätte. Niemals wußte Einer, was dies 
bedeutete, aber der grüne und rothe 
Drache ergötzte ſo ſehr das Volk, daß der 
Doctor ganz behaglich.davon lebte, Um 
diefelbe Zeit war ein jehr jchweres Wort 
an jede Straßenede geflebt. E3 mar, 
fo viel ich mich erinnern Fänn: „Tetra: 
Hymagogon“ und z0g große Schaaren 
von Zufchauern Herbei, welche bie Be- 
fanntmachung, an deren Spike es ftand, 
mit unausfprehlicher Neugierde lafen, 
und wenn fie frank wygden, wollten fie 
Niemand als diejen gelehrten Mann zu 
ihrem Arzt haben. Ich befam einjt eine 
Ankündigung von Einem, „der dreißig 
Sabre bei Kerzenlicht zum Bejten feiner 
Landsleute ftubirt hatte.” Er hätte 
zweiinal jo lange bei Tageslicht ftubirt 
haben können, ohne dag Jemand Notiz 
davon genommen hätte. Einige haben 
fih großen Ruf in der Arzneitunde fchon 
durch ihre Geburt erworben, al3 „der 
fiebente Sohn eines fiebenten Sohnes“, 
und Andere ala ganz und gar nicht ge: 
boren, al8 „der ungeborene Doctor“, der, 
wie ich höre, neulich den Weg feiner Ba: 
tienten gegangen ift, indem er 50,500 Pfd. 
jährlich werth gejtorben, obgleich er nicht 
einmal zu einem halben Pfeunig „gebo: 
ren“.... Ich fah einmal die ganze Bor: 
derjeite einer Quadjalberbude ımit Ba: 
tenten, Certificaten, Medaillen und’gro: 
ben Siegeln verklebt, wodurd ver: 


-fchiedene Fürjten ihre bejondere Aner: 


fennung für den Doctor bezeugten, 
Diefe große Herablafjung bes Doctors 
ewinnt ihm. reihlih das Wohlwollen 
Feines Publifums, und ich wette zehn 
gegen eins, wenn einer derjelben von 
einem böjen Zahn geplagt wird, wird ihn 
fein Ehrgeiz antreiben, denjelben von 
einem DManne ausziehen zu lajjen, der fo 
viele Fürften, Könige und Kaifer unter 
feinen Händen gehabt hat. 


Reglementsmäßig. 


Es fchneit wie toll. vom Himmel 
herunter, jchauerregende Regenjchauer 
dazwilchen, und ein Sturm, ber die Lit: 
faßjäulen- umzureißen droht, Sihr= 
füchtig, zitternd vor Froft und Ermwar- 
tung, harrt im Thorweg eines Haufes 
räulein Amanda Lehmann auf ben 

‚mnibus. hr weißer Schleier flattert 
im Zugwind ; ihre jpige Naje-röthet jich 
in der Kälte. 

Endlich rafjelt der Wagen heran. Alle 
fünfzehn Mirtten fommt eins von diefen 
grüngugigen Ungeheuern durch die Nacht 
daher, um das entfernte Borjtabiviertel 
mit dem Centrum zu verbinden. 

ſetzt!“ ſchallt es der erjchredten 
Dame entgegen. „AG muß mit, bitte, 
bitte!* fehreit fie laut. Der Schaffner- 
fühlt ein reglementswidriges, aber 
menjhliches Rühren und blidt die auf 
dem Berron ftehenden Herren fragend 
an. „Mein’thalben!*“ brummen fie, 

Amanda Lehmann [hwingt fi hinauf, 
an dem einen Arm die Fuchengefüllte 
Mufitmappe, am andern den changeant- 
Säirm,: (Die Farbe it augenblidlich 
wieder jehr modern, darum trägt jie ihn 
auch Abends ‘bei. Wind und Mekter;) 
Nah einer Weile —— das Fräulein 

ö "Mit ben Xü 


tif gu büfteln, 


| 
| 


* — — — — — — — 


—* es 


ſeltenſten 


hinein? — 


Es iſt reglementswidrig. Der Mit⸗ 
telgang muß frei bleiben. Aber wenn's 
die Herrſchaften drinnen erlauben —“ 

Die Herrſchaften drinnen erlauben es. 
Und ein junger Mann, der, nach ſeinen 
beiden Muſterpäckchen zu ſchließen, ein 
abgehetzter Stadtreiſender iſt, erhebt ſich 
bald darauf galant von ſeinem Eckſitz, 
um ihn der jungen Dame einzuräumen. 
Er ſelbſt ſtellt ſich, da kein anderer Platz 
mehr übrig, an Stelle des muſikaliſchen 
Fräuleins Amanda in den Mittelgang. 

Nachdem die junge Dame etwas auf— 
gewärmt iſt, ſtarrt ſie den Muſterjüng⸗ 
ling verdroſſen an, räuſpert ſich, wirft 
ihrer Nachbarin einen bedeutungsvollen 
Blick zu —: 

Aber ich möchte fehr bitten, mein Herr! 
Der Mittelgang muß freibleiben, regle: 
mentsmäßig — Sie dürfen fi aljo nicht 
mitten in den Weg neben mich jtellen. 
Das ift ja beläftigend.“ 

Bor ftarrem Erjtaunen läßt der Stadt: 
teijende beinahe ein Pädchen ſeiner Kry— 
ftallwaaren fallen. Die Herren im 
Magen jhütteln allefammt die Köpfe, 
Dann aber: verbeugt fih der Mujter: 
mann höflich und will das Gefährt ver: 
lafjen. Plöglich greift er in jeine Rod: 
tajche: „Pardon, mein gnädiges Fräu: 
lein — ich lieg wohl mein Notizbuch auf 
Shrem Pla liegen — Gie gejtatten 
vielleicht gütigft —“ 

Majeſtätiſch langſam erhebt ſich Fräu 
lein Amanda. Der Stadtreiſende tritt 
näher — und ſitzt im nächſten Augen: 
blick wieder auf ſeinem alten Platz. 

„Und nun, Fräulein,“ ruft er, „for— 
dere ich Sie dringend auf, den Wagen zu 
v rlaſſen! Schaffner, die Dame hier iſt 
überzählig — der Mittelgang muß frei 
bleiben, reglementsmäßig — ſonſt Be— 
ſchwerde bei der Direction.“ 

Und es half alles nichts. Mit puter: 
rotbem Gejicht (man wuhte nicht, war's 
vor Wuth, war's aus Furt vor dem 
froftigen Wetter draußen) ſtürzte Fräu— 
lein Amanda in die Naht hinaus — 
reglementsmäpßig. 


friert fo ſchreclich! 


Eine frauzöſiſche Schauſpielerin. 


Aus Paris wird geſchrieben: Edmond 
de Goncourt hat ſeinen intereſſanten 
Studien über das Leben des achtzehnten 
Jahrhunderts eine Biographie der be— 
rühmten Schauſpielerin Clairon folgen 
laſſen, welche in der Tragödie das antike 
Koftüm und ein gemäßigtes natürliche: 
res Spiel eingeführt bat. DBoltaire 
orieb für fie jeine wichtigjten Rollen 
und Diderot jtellte fie im Paradoron 
über die Schaufpieler al Mujter des 
nichts der augenblidlihen Laune über: 
lafjenden, fondern jeden Effect und jedes 
Wort vorher berechnenden Bühnen: 
fünftler dar. Wenn man aber nad 
Soncourt fi die Figur der-Clairon re= 
conftruirt, jo wird man bald einer 
Ihwaden Seite in der Eremplificirung 
Diderot3 gewahr. Die Clairon war 
nämlich im Leben gerade fo, wie auf der 
Bühne, berecänete alle ihre Effecte und 
verleugnete in feiner Situation die Büh: 
nenprinzefjin, - Eine Anekdote erzählt 3. 
B., daß die Clairon einmal krank im 
Lehnftuhl faß und von einer vornehmen 
Dame des Hofes einen Befuch erhielt. 
„Wo leiden Sie, Fräulein Clairon ?* 
fragte dieje theilnehmend, und die Schau— 
fpielerin antwortete: „Am H....n, 
Prinzejfin,“ trug aber biefe verfänglichen 
Worte mit einem fo Föniglichen Anjtande 
vor, daß weder die Prinzefjin noch die 
andern Anmwejenden fie übel nehmen 
fonnten, 

So hat alfo im Grunde die Elairon 
do auch nur ihre eigene Natur auf die 
Bühne gebradht, da es in ihrer Natur 
lag, fi) in jedem Moment zu beherrichen 
und auc) im Leben immer eine beftimmte 
Role zu jpielen, Goncourt hat aud 
nachgemwiejen, daß fie in ihren Memoiren 
ganz das gleiche Brincip verfolgt bat und 
daß-biejelben daher voll von Tendenz: 
lügen find. Um fi fon von Geburt 
an intereffant zu madhen, erzählt die 
Elairon, fie habe während des Karne: 
vals von einem als Harlekin verkleide⸗ 
ten Priefter die Notbtaufe erhalten; 
Goncourt weift nach, daR fie gar nicht 
während bes Carneval3 geboren wurde 
und ihr ZTaufaft Feine Ungewöhnlichkeit 
aufmeilt. Er verräth bloß, was die 
Elairon verfchweigt, daR fie das unehe: 
liche Kind eines Wachtmeijters und einer 
Nähterin gewelen it. Für Deutjche ift 
bejonders die 17jährige Periode im Xeben 
der lairon interejjant, wo fie, Ihon 
über die Bierziger hinaus, an dem Fleinen 
deutjchen Hofe zu Anipadh bei dem um 
zehn Jahre jüngeren Markgrafen die 
Nolle der Bompabour mit folder feier: 
liher Würde fpielte, daR der Monardh 
&hließlich ihrer überdrüffig wurde und 
fie durd) ‚eine muntere Engländerin er: 
fette. Sie fuhr aber aud von Paris 
aus noch fort, in breitipurigen Evifteln 
politiihe Ratbichläge für das Wohl des 
Anfpacher Ländchens zu geben, um bie 
Abtretung an Preußen zu verhindern, 
freilih ohne Erfolg. Merfwürdig ift, 
daß die Elairon bei einer ſehr ſchwachen 
Gejundheit und nad einer ausjchweifen: 
den Jugend, über welche die Polizeibe- 
richte, die Goncourt zu Nathe gezogen, 
unglaubliche Dinge melden, das hohe 
Alter von 80 Jahren erreichen konnte. 
Bis in die legten Jahre ihres Lebens 
nahm fie ein-geradezu leidenjchaftliches 
Sntereffe an den Erfolgen ihres Schü- 
ler3 Larive, wobei die mütterliden Ge: 
fühle nur ala Vorwand gedient zu haben 
feinen. 

— — — 


Schwan oder Ente? 


Durch die italieniſchen Blätter ging 
kürzlich die Nachricht, daß in Venedig 
ein Schwan gejtorben jei, der zweihun: 


dert nolle Jahre alt gewejen wäre. Ein 
Krititus bat dazu die Bemerkung ge: 
madt: „Diejer Schwan ijt wahrjdein: 
lich eine Ente gewejen.“ So jehr wahr: 
fheinlich ijt dies num gerade nicht, ob: 
umeilen vorfommt, daß die 
ögel jich ichließlich als Enten 
entpappen. Der Schwan erfreut jich in 
der That eines fangen Lebens, wie denn 
überhaupt unter den Bögeln einige Arten 
dur auffallend langes Leben fi aus- 
eichnen? Der bekannte naturwifien: 
Haftlie: Shriftfteller Henri de Par⸗ 
ville hat kürzlich im Journal des De- 
bats >. * a Dee. 
felt. „ ogelweit, preibi Er, 


5 


er dreihundert Jahre alt werden könne. 
Kuaner erzählt, daß er einen Falten fah, 
ber 162 Jahre alt war. Nah einigen! 
Raturforichern ift. ein. Seeadler, der, 
1715 gefangen wurde und dort ſchon 
etliche Jahre alt war, erſt 1810, alſo 
104 Jahre fpäter, geftorben. Ein weißs 
Töpfiger Geier, der 1706 gefangen wurde, 
ftarh erft 1826 in einem Bogelhaus des 
—— —— bei Wien, wo er 
18 Jahre in der Gefangenſchaft zuge— 
bracht hatte. — * 
Die Papageien und die Raben können 
ebenfalls 100 Jahre alt werden. See: 
und Sumpfvögel überleben mehrere Ge— 
nerationen der Menjchen, Die Gefans 
genfchaft fürzt matürlich das Leben. der 
Vögel ab. Gefangene Elftern fterben 
nad) 20 bis 25 Jahren; in der Freiheit 
werden fie. weit älter. Der Hahn lebt 
15 bis 20 Jahre, die Taube 10 Yahre. 
Die Naytigall ftirbt im Käfig nada 10 
Sahıen, die Amjel_ nah 15 ‚Jahren, 
Kanarienvögel leben im Käfig 12. bis 15 
Jahre; im freien im ihrer Heimath wer- 
den fie weit älter. Die VBögel verbraus 
hen im Allgemeinen viel Muskelkraft 
und darum ift auch ihr Appetit jo enorm, 
Wenn man nad dem Gewichte geht, fo 
verzehrt die Drojjel, die zu einer einzigen 
Mahlzeit eine die Raupe verfpeift, ver: 
bältnigmäßig ebenfo viel, wie wenn ein 
erwachjener Menjh auf einen Sit das 
Hinterviertel eines Dohjen aufefjen 
würde, Das nämlide Verhältniß 
berrjcht bei anderen Vogelarten; fein 
anderes Thier 3. B. Eaun jo unaufhörli 
frefien wie Hühner, Enten w. f{w. Der 
Bogel liefert aber auch verhältnigmäßig 
viel Arbeit, Seine Temperatur ilt-um 
einige Grade höher wie die des Mens 
chen; fie jteigt von 374 bis 41 und 42 
Grad. Da ilt ihre Bevorzugung aud 
binfichtlich der Lebensdauer nicht auffals 
lend.* Der Schwan von Benedig ift 
alfo möglicher Weije noch Feine Ente, 
fondern ein wirkliher Schwan gewejen. 


an Vielanie! 
Sächſiſch.) 
Denkſte noch, mei ſißes Lämmchen, 
An de ſcheene Landbardhie? 
An de großen Butterbämmchen 
Un de Seelenharmonie? 


Denkſte, wie das erſchde Veilchen 
Ich Dir ſchichdern dargebracht, 

Und Du mir ä Käſekeilchen 
Schdeckdeſt in de Daſche ſacht? 


De Mama rief grad: „Ich bitte, 
Gäb'n Se mir ä Bämmchen her!“ 

Und ich reicht' de greeßte Schnidde 
Ihr galant herieber ſehr. 


Iber's Wetter wollt', weeß Knebbchen! 
Ich grad' ſchbrechen —bletzlich da 

Lag an meener Bruſt Dei' Kebbchen, 
Und vor uns ſchdand de Mama. 


Schrumm! nu hadd' ich Dich, mei' Deib⸗ 
e 


n, 
’3 war gedhan der ernjte Schridd. 
Bald darauf wardit Du mei’ Weibchen 
Und de Mutter gam Blei) mit. 


Darum denk' ich, ſißes Lämmchen, 
Egal an de Landbardhie! 

Wo ich fir ä Butterbämmchen 
Dich erhield — o Melaniel 


Ausder Styllain die Chas 
rybdis. 


Seinem Schuſter auszuweichen, 

Will ſich Kunz beiſeite ſchleichen; 

Es gelingt; nur fällt er leider 

In die Hand dort ſeinem — Schneider! 


— Von einer bemerkens— 
werthen Art ſocialpolitiſcher Selbſthilfe 
erzählt, ein Wiener Blatt Folgendes: _ 
Ein Metallwaarenfabrifant in der Nähe 
von Wien erhielt kürzlich einen Droh— 
brief, in welchem ihm mitgetheilt wurde, 
daß jeine Fabrik. demnädjt in Flammen 
aufgehen werde. Der Fabrifant berief 
in Folge defjen alle feine Arbeiter zu einer 
Berfammlung, las ihnen den Brief vor 
und bemerkte dazu: „Wer mag, fol nun 
bie Fabrik anzünden! Aber das jage ich 
Euch, aufbauen werde ich fie auf feinen 
Tall mehr! Ich babe genug zum Leben.“ 
Der Mann ift jeitdein von Drohungen 
verjchont geblieben. 

— Sächſiſches Criminal 
Verhör. Ein Sachſe wurde eines ver⸗ 
meintlichen Diebſtahls wegen eingefan⸗ 
gen und vor das Ortsgericht gebracht. 
„Run“, fragte ihn dort der Richter, 
„Sagen Sie mal, mein Guter, wie hei- 
Ben Sie?" „Gottfried Seebel.“ „Und 
nun- fagen Sie mir-einmal gefälligit, wie 
alt find Sie?" „Zweiunddreifig Jah: 
rel“ „Ad, und. hören Sie ’mal, mas 
ih Sie fragen wollte: Aus melchem 
Grunde hat man Sie denn eigentlich 
bierhergebradt?“" „Sa fo, aus welhem 
Srunge. Ei Hjal Da.kann ih Sie 
dienen, Herr Richter; aus dem Plauen- 
jhen Grunde!“ 

— Undere Anfidt. — Herr 
(eine Zeitung in der Hand haltend; zu 
einem andern): Wenn man doch fo nads 
denkt, ift doch mandes in ben lekten 
fünfzig Jahren ganz anders geworden! 
E38 find Moden aufgefonimen, die man 
früher gar nicht-fanntes Sieh:nur z. 
B. mal bier: Eine ganze Spalte voll 
Berlobungsanzeigen! Wozu: denn bodh 
wohl ein —— Menſch, der ſich verlobt, 
das in die Zeitung jegen läßt — Nun, 
jedenfalls, damit ihn die anderen Men⸗ 
jchen auch bedauern !-. * 

— Aus der Inſtrunetion s⸗ 
ſtunde. Inſtruirender Unteroffizier (zu⸗ 
neu eingetretenen Rekruten): Wir unter⸗ 
ſcheiden alſo mehrere Arten von Gerich— 
ten! Für uns Militärs gibt es Kriegs— 
gerichte und für die Nichtmilitärs Civil— 
gi Alſo, Füſilier Heyer, welche 

erichte gibt es? erſtens ? Heyer: Das 
Kriegsgericht. Unteroffizier: Und zwei⸗ 
tens, Füſilier Schmidt? Nun, wie heißt 
doch das gewöhnliche Gericht? Schmidt: 
Erbſen mit Speck! 

— Sonderbare Eifarfudt. 
Aeltere Dame: „IH rathe Ihnen nicht, ; 
heute Abend in’s Theater zu geben, „Sch 
war über biejes Stüdf geradezu empört.“ 
— Yüngere Dame: „Undda meinen Sie, 
ich jtehe hinter Ihnen zurüd? D, ih 
werde mihaud empören!“ 

. — Onkel: „Denfe Dir, id bin dur 
meine Eur jo heruntergefommen, da ich 
die Knöpfe meines Wintertödes habe vers 
gen mie 

‚bir jo oms 


ganzen vers 





Schatten. 


Die 
Grzäßlung von Sarl Emil Frauzos. 


(28. Fortfegung.) 

Im Korridor blieb er jtehen und athe 
mete tief auf.... Aljo noch Heute 
Abend, dachte er dann, indem er langjam 
wieder den Gemäcern der Gräfin zus 
Ihritt.... Aber. Du irrft, mein Sur 
ter! Du wirt den Baron nit das: 
Velbe Ende bereiten, wie jeinen Das 
ter.... Das darf fchon deshalb nicht 
geicheden, weil Dir im Sterben nicht 
der Trojt fehlen fol, daß er Dich über: 
Ieht und Dein ——— im Majorat 
wird.... Aber ebeuſo wenig darf er 
etwa Di erihieken, das ijt meine 

abe... Was füllt Dir auch bei, die 
Scene, weldje Dir eintt ber Friedrich 
vorgeipiegelt, num mit vertauſchten Rol⸗ 
Ien wieder aufführen zu wollen? Das 
follte ein fo origineller Kopf, wie Du, 
gar nicht nöthig haben. Bir wollen 
Dir jchon einen Strih dur die Rech: 
nung madhen; irgendwie wird es jchon 
gr une Der jollteit Du etwas 

nberes beabflchtigen wollen? Das 
it unmahrjcheinlih, wozu hielteft Du 
ihn dann auch im Hauſe feſt, ſtatt ihn 
ziehen zu laſſen und ihm Deine Zeu— 
en zu ſchicken, wozu wählteſt Du dann 
ie jpäte Stunde?.... 
der Gedanke verdammt ähnlich — eine fo 
brutale, buchjtäblihe Vergeltung paßt 
Dir, wo e8 fi un ein Böjes handelt, 
welches man Dir angethan Aber 
ih will Dir die Freude verderben, Du 
edler Wohlthäter meines Lebens ! 

Er trat in den Salon und richtete den 

. beiden Damen den Befehl des Grafen 
aus. 

„Haft Du ihm gefagt, wie Franf fie 
ift?* fragte Elariffa zaghaft. „Ach bin 
ja bier. notwendig — jhon des Ihees 
wegen. ber freilich, wenn er befichlt, 
jo werden wir wohl gehorchen müſſen!“ 

„Ih aber gebe nicht!“ rief Helene, 
„IH verlafje fie nicht. Duldet fie mich 
niht in ihrem Zimmer, fo Bleibe id) 
wenigitens hier, in der Nähe.“ 

„Bozu?“ rief die Stiftsdame. „Es 
bat ja auch eigentlich feinen Zmed — 
Du fonımjt fofort, oder es wird nod) 
mein Tod fein!“ 


Auch ficht Dir | 


* ber dieje Drohung machte geringen | 


Eindrud auf die Komtefje. Erit als ihr 
Hans ernfthaft und dringlich zujprad, 
jhien fie fi in Die Adreije zu finden, 

Sein Amt bier war nun zu Ende, 
Sleihwohl ließ er fih nun wieder bei 
der Gräfin melden. Sie ift immer gut 
und liebreich zu mir gemwejen, dachte er, 
und ich jehe fie vieleicht im Leben nicht 
wieder, 

„Ich bringe gute Botſchaft,“ fagte er 
ihr. „Ich verbürge mich Ahnen dafür, 
daß fein Ducll ftattfinden, daß feiner 
der beiden Männer dem anderen ein 
Haar frümmen wird,“ 

„Das Lohne Dir Gottl* rief fie. 
„ie haft Du e3 erreidht ?“ 

„Ich Habe e8 nicht erreicht, aber ich 
werd’ e8 erreihen. Beitünde die gering: 
fte Möglichkeit, daß e8 mir mißlingen 
fönnte, ich Bätte mich nicht dafür ver: 
bürgt. Sie wiffen auf mich ijt Verlag !* 

„Ih weiß,“ erwicberte fie und reichte 
ihm die Hand, „Bott lohne es Dir in 
diefem und im Fünftigen Leben !* 

Die fchlichten Worte erjhütterten ihn 
tief. Seine Lippen bebten. „Leben 
Gie wohl!“ murmelte er. „Oute 
Nacht!“ verbefjerte er fi) Haftig, „ich 
fehe morgen früh wieder nach Ihnen.“ 

Nachdem er in den Ställen den Befehl 
egeben, die beiden Wagen nah Wol: 
En Belden, dann die Neitpferbe für 
die DBettern bereit zu machen, begab er 
fi nah dem Gaftzimmer des Barons, 
Aber auf Halbem Wege fam ihm ein 
anderer Gedanke. Er trat in feine eigene 

„Stube, langte den Revolver herab, der 
9 über dem Bette hing, prüfte mit großer 
Sorgfalt, ob alle Läufe geladen jeien, 
und jtedfie die Waffe zu ih. Dann trat 
er in das Arbeitszimmer des Grafen, 
welches auf demjelben Korridor lag, ent= 
zündete alle Kerzen, wie es jein Gebieter 
liebte, und fah fih in dem großen Ge: 
mad aufmerfiam und bedeiklich tm. 

E3 hatte drei Thüren; die eine mündete 

auf den Korridor, die andere führte in 

das Schlafzimmer des Grafen, die dritte, 
an der diejer Tehteren entgegerigejeiten 

Wand, eine Fleine Tapetenthür, bildete 

die Berbindung mit einen andereit gros 

Ben, wenig benusten Naum, der Biblio: 

thef. Dieje Thür war immer verjchloj: 

fen; der: Schlüffel hing auf einem 

Ständer neben des Grafen Schreibtijch. 

Hans nahın ihn, jchob den grogen Wand: 

Ihirm vor die Thür, löfchte die Rerzen 

in diefer Ede des Gemahs und öffnete 

bie Thür. Dann trat er in’s Bibliothek: 
zimmer, Ichloß die Thür von bier aus 
hinter fih ab und ftedte den Schlüfjel 
zu fih. Das Gleiche that er bei jener 

Thüre, welche aus der Bibliothet auf den 

Körribor führte. f 

Nun erit ging er zum Baron.. Auf 
dem Wege dahin hörte erden einen, dann 
den anderen Wagen vor das Portal rol- 
len td vernahm die Stimme der Ab- 
fhievnehmenden. „Gute Naht, Helene!“ 
hörte er-den:General rufen, und dann: 

„Auf Wieverfehen, Ercelleny!” Er 
„thültelte ven Kopf; er wußte eö bej- 
ſer 
Er klopfte an die Thür, drinnen regte 
ſich nichts. Sollte er eatflohen ſein? 
dachte er und wußte kaum ſelbſt, ob ihn 
dies betrüben oder erfreuen ſollte. Er 
klopfte wieder — diesmal klang ein 
Herein!“ 

Haus trat ein. Der Baron ſaß im 
Lehnſtuhl am offenen Fenſter, wohl in 
tiefen Gedanken, da mochte er das erſte 
Klopfen überhört haben. Nun erhob er 
ſich und ſchritt dem Diener entgegen. 

Haus richtete ſeine Botſchaft aus. 

Ich komme nicht,“ erwiderte der Ba— 
ron feſt und ruhig. „Die Gründe hier 
für werde ich dem Grafen ſchriftlich mit— 
iheilen. Warten Sie!“ 

Er wollte an den Schreibtiſch treten 

Herr Baron können es mit ſagen. 
Ich weiß, was vorgefallen iſt, und ſiehe 
im Bertrauen meines Herrn.“ 

„Um jo befier!..... Ich bin bisher 
Bier geblieben, weil ih ohne Wijjen des 
Strafen fein Haus nicht verlaffun wollte, 
Zu einer Unterredung mit ibar bin i% 
nicht geneigt ; friedlich kaun ſie nach den 
Worten, Die zwilchen uns gefallen find, 
nicht fein, und, ebenfalls widerjtrebt mir 
eine jtürmijche Nuseinanderfegung “unter 
vier „Augen. Das iſt unter- meiner, 
hoffentlich) au) unter feiner Würde, und 
er weiß ſo gut wie i J daß man derlei 


— ae. "an Padı. de Ge 


gend ijt fremd; ich Denfe, es ift nicht zu 
‚diel verlangt, daß mich der Graf zur 
nähften Bahnftation oder doch zum 
nädjiten Dorfe bringen laſſe. Ich werde 
morgen und übermorgen in Klagenfurt, 
im Hotel „Raiferin von Defterteih, von 
ba ob in meinem Schlofje Bernhofen den 
Herren, die er mir jendet, zur Verfügung 
zu ftchen. Sagen Sie ihın dies!“ 

Hans ftand unbeweglih. Der Baron 
blidte ihn befvembdet ‚an, er rührte fich 
nicht von der Gtelle. 

„Rünfdhen Sie no etwas?” fragte 
er endlich ungeduldig. 

„Rein!“ murmelte der Alte und vers 
lich das Zimmer. 

Zangjam ging er dahin ımd blieb im: 
mer wieder ftehen und ftrich fich über die 
Stirne, Dieje unerwartete Weigerung 
hatte ihn ganz verwirrt, 

‚„‚Aber warum?‘ Dachte er endlich 
und fuchte feine Gebanfen zu ordnen, 
„Doch nur deshalb, weil ich, nachdem 
ich ſein Vorhaben bezüglich des Baärons 
erkannt, nun meinen Plan nach dem ſei⸗ 
nen einrichtete. Ich wollte, kaum daß 
die Beiden die erſten Worte gewechſelt, 
aus meinem Verſteck hervortreten und 
ſagen, daß meine Rechnung mit ihm 
älter ſei, als dieſe und vorher ausge— 
glichen ſein müſſe, und wollte ihn nie— 
derſchießen. Aber wozu bedarf es dazu 
eines Zeugen? Damit man weiß, wa: 
rum ich ihn erfchoffen, Dachte ich, da ja 
die nächte Kugel mir jelöjt zubejtinmmt 
it, damit man nicht etwa glaube, day 
es im Wahnſinn gethan. ber wenn ich 
das aufichreibe und das Blatt zu mir 
jtede, wijjen es ja die Leute auh! Das 
ijt viel einiacher und es ift auch ficherer, 
er weiß, ob diejer ritierliche Baron ba 
nicht verrückt genug ift, feinen Todfeind 
gegen müch fohüßen zu wollen, jo daß 
mic Beide vereint überwältigen !*‘ 

Er trat in feine Stube, madte Lichi 
und jchrieb in fejten Zügen die Worte 
nieber: 

„Sraf Thernitein flirbt von meiner 
Hand, weil er einjt meine Braut, Hanna 
Buregger, verführt hat. Der Beweis 
dafür, welchen ich erft heute entdeci habe, 
iſt ihr Gebetbuch, welches man in feiner 
Schreibtijihlade finden wird, Was er 
fonft an meinem irdijchen und himmli- 
jhen Heil aefrevelt hat, verichweige ic) 
— er hat jein Ende durch mich verdient. 

Hans Friedlinger.“ 

Er ftedte das Biatt zu fih und ging 

in das Arbeitägimmer des Grafen, 


Tünfzehbntes Kapitel, 

Oraf Dietrih jaß an feinem Schreibs 
ti; bajtig flog die Feder über das 
Bapier, Beim Eintritt des Dieners 
blidte er auf und winkte ibm, näher hers 
anzufonmen, 

„Halt Du e8 beforgt?“ fragte er mit 
auffallend gedämpfter Stimme, Und jo 
felbjtverjtändlich erichien ihm Die Ants 
—* daß er in einem Athemzuge fort⸗ 
uhr: 

„ou mußt ihn aber um elflihr holen. 
Er kennt vieleiht den Weg nidt...: 
Ich muß ſo leiſe fprechen, weil Frik 
eben mein Schlafzimmer in Ordnung 


bringt...” 

"Barum ichilen Sie ihn nit fort?“ 

„Ih mag gerade für heute nichts Uns 
—— befehien.... Besor Du 

en Baron holjt,* fuhr er in demfelben 
leijen, bajtigen Zone fort, „Ihidjt Du 
die Lakalen fchlafen und forgit dafür, 
da um diefe Stunde fein Dienfh um 
den Weg ijt. Du ſelbſt hältſt Dich in 
der Nähe, trittſt aber nicht eher ein, als 
bis Du einen — ein ——— Ge⸗ 
räuſch hörſt.“ 

„Einen Schuß,“ murmelte Hans. 
„Aber der Baron kommt nicht.“ Und er 
wiederholte Georgs Worte. 

„Der Schurke!“ brauſte der Graf 
auf; im naͤchſten Augenblick ſenkte er 
ſeine Stimme wieder. „Sich auf dieſe 
Weiſe in ein Haus ſtehlen, iſt ritterlich, 
aber nun dem Beleidigten ohne Zeugen 
Rede ſtehen, wäre unritterlich!“ 

„Warum gehen Sie nicht zu ihm?“ 
fragte Hans. Er that es nur, um das 
Geſpräch in einer ihm nun ſehr gleich— 

iltig gewordenen Bahn zu erhalten, bis 
I der Diener aus dem Nebenzimmer 
entfernt hatte. 

„Weil er mir Rede zu ftehen hat, wo 
eö mir beliebt!” 

„Sp wird's gehen!” murmelte er 
dann, „Er müßte fein Menjch fein, er 
müßte fein Blut in den Adern haben, 
wenn er num nicht Fäne!“ 

Er jetste ih und jchrieb: 

„Der Baron! 

ALS Ahr Bater am Abend feines Todes 
auf jeinem Schlofe PBernhofen aus dem 
gleichen Grunde Rebenihajt von mir 
verlangte, wie heute id von Jhnen, habe 
ich von ihm feinen Wagen verlangt, um 
entfliehen zu Fönnen, jondern mich ihm 
geſtellt. Graf Thernſtein.“ 

Bi Er reichte dem alten Diener das Blatt 
ur, ü 

„Lies!“ jagte er, 

Hans that es. 

Du biſt einverſtanden ?“ 

„Gewiß! Warum denn niht?... 
Aber —“ 

Er jtodte, 

„Run?“ fragte der Graf. 

Nen iſt's mir!....“ Es koſtete ihm 
unſägliche Mühe, noch immer den Flüſter⸗ 
ton zu bewahren, während er laut hätte 
ſchreien mögen. „Ich meine, daß Sie 
nich fragen, ob ich mıit vem einverjtan 
den bin, was Sie tyun!.... Sie wol: 
len dem Baron jein Eude bereiten — ich 
babe dabei zu helfen — das ijt ja jelbjt: 
verftändlich..... “ h x 

Der Graf trat auf ihn zu und legte 
ihm die Hand auf die Schulter. 

„Sprid mit fo, Aiter!.... Dubait 
mich bisher ati’ Deine Tage genommen 
und ertragen, wie ich mım einmal war, 
und darfjt im diefer Stunde nicht bitter 
werden... In dieſer am wenigſten, 
Hans.... Du mußt ja felbjt fühlen, 
daß es die fchwerjte in meinem Leben ift 
.... Jh glaude, jelbit ein Semb....* 

Er jtodte, dann ftanıpfte er auf, daf 
der Boden dröhnte. 

„IH will kein Mitleid!“ Enirjchte er. 
»Ig will jtarf bleiben, bis an mein 
Ende....“ 

„Start! Stark!* wiederholte er. 
„Mit dem da drinnen“ — er jhlug fid 
auf die Bruft — „bin ich fertig! Wie 
Du mir, fo ih Dir... Aber da bohrt’s“ 
— er drüdie die geballte Faujt an die 
Stimme — „id fürdte, Hans, % fürdte, 
id werde wahnfinnig, wenn ich es ver: 
jögere.... Was in mir tobt, fchleppt 

man nicht tagelang ungejtraft mit fi 
a 


herum... ; 
. Er trat are —— 
aus. Auch Hans 
Mur u Rebe 


ein Teifes Geräujch, ein’ Klirren von 
Porzellan. Frig mochte eben das Wald: 
geräth richten. 

„eht,” dachte Hans und feine Hand 
umflammerte den Revolver, den er m 
der breiten Geitentajhe feines Rodes 
trug. „Warum th’ ich’3 jegt nicht? 
Er fteht mir jo bequem — ich jage ihm 
die Kugel durch die Rippen in’s Herz...“ 

Aber da wandte fih der Graf um und 
trat wieder auf ihn zu. 

Iſt der Kerl nod drinn?” fragte er 
dann. . 

Hans nidte. 

„Sıid' ihn doc fort....* 

„Rein !* widerrief er den Befehk, noch 
ehe Hans einen Schritt gethan, „Es 
fol nicht das Geringjte vorgehen, 
worüber jich der Mensch hinterdrein Ge: 
danfen machen Fan... * 

„Wie wollen Sie's einrichten ?'’ fragte 
Hans, wieder nur, um das Gejpräd 
weiter zu ſpinnen. 

„Ih will ihm thun, wie fein Vater 
mir getban.... Meuceln mag ich ihn 
nicht. Hier Die beiden Biltolen — er, 
mag bie eine nehmen. Weigeri er fich, 


für Anerwachſene 


= 


Anreines Blut. 


uud Kinder, : 


„Kuhsrie eignet fer Kinder fo gut, dab 15 | SAftöria Hellt KoNE, Stublgangsffagen, 
es empichle al3 werzüglicher wie alle mir belannten Aufftopen, Diarchöe und fauren Magen, 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
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fie zu gebraugen, jo ift e3 nicht meine | HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Schuld ....“ 

‚„Zuerft Iaffen Sie ihn aber die Ers 
Härung fchreiben, daß er fich jelbjt ge: 
tödtet hat? Und die Jhrige baden Gie 
wohl jchon bereit ?* 

„Rein, Hans. Das war Sentimen: 
talität von dem Friedrich, ein Unfinn, 
den ich ihm nicht nadhtyue. Dag wid 
Beide einander tödtlich, oder auch nur 
fhwer verwunden, ijt ja fajt nndentbar 
— in jolden Füllen bleibt am Leben, 
wer auf das gegebene Zeichen zuerit [o8s 
drüdt, Nun denn, tödtet er mi, jo 
werde ich ihm doch nicht den Gefallen 
thun, einen Gelbjtmord zu heucheln, 
Dann mag der junge Herr zujehen, wie 
er fi) vor den Gerichten und der Well 
ſchütze!“ 

Er wird die Wahrheit ſagen!“ 

„Aber wie weit fommt er damit?} 
Die Gerichte werden ihm vielleicht ale: 
ben, aber die Welt nigt! Die läht ji 
fogar die geringite Gelegenyeit nicht ent: 
gehen, einen enjchen zu verurtheilen 
und in den Staub zu treten — und jollte 
jih nicht gierin auf diejen fetten Biſſen 
ftürzen? Natürlich hat er Mich meuch: 
lings erfchofjen; Grund genug hatte ei 
dazu! Er ift mein Erbe im Majorat 
und der ehemalige Berlodte meiner Yrau 
— aljo Habgier und Leidenschaft — wi 


.Tießen fi beffere Motive für eine Im: 


that finden?! Tritt er das Majornt 
dennoch an oder heirathet er gar jeine 
‚Geliebte, fo wird feine Hand ein Stüd 
Drod von ihm annehmen mögen.... 
Hab’ ich nicht Recht ?* 

„Bewiß.... Aber wenn Sie nun ihn 
tödten ?* 

„So hat er eben dur) Selbjtmord ge: 
endet.... Er hat eine Unterredung von 
nir erbeten, Du halt ihn hierher ge: 
bracht und bijt auf den Korridor zurüd: 
gelehrt. Ich war zur Zeit, als Du mıtl 
igm bier eintratjt, in meinem Sciaf: 
zimmer. Plötzlich hörſt Du einen 
Schuß fallen, und als Du hierher eilſt, 
trete gleichzeitig ich ein und wir ſehen 
ihn in ſeinem Blute liegen.... Verſtehſt 
u — — 

„SG verftche.... r es klingt doch 
ſehr kurios — und ob uns der Richter 
dies glauben wird?“ 

"Eher glaubt er dies, als daß der 
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Etablirt für die Behandlung don akuten und hroniigen Krankheiten. 


Dr. Deal, - 


* 


Augenarzt, 


Gehet dahin, 
wo Ihr geheill werdel. 


SWilhelm Hubert, deſſen Wohuung ſich 180 Or⸗ 
chard Str. befindet, ſagt, daß er den Dr. Deal nicht 
genug Toben ann für dad Gute. welches er an jein-r 
Tochter Clara geiyan Dak Win. Hubert erllärter 
Meine Tochter Elara, weihijtgtl4 Jabre alt ift, Hit 
feit ihrer frügeften Kindteit au ben Nagen und war 


Graf Thernjtein ein Mörder it. ss .-] während mehrerer Sabre. bevor wir Deutjigland vers 


Vebrigens ift mir Alles, was daranj 
folgt; gleichgiltig, ehr gleichgiltig, 
Hans!” Und gleihgiltig ift e8 mir fo: 
gar, wer von uns Beiden an Plab: 
bleibt. Nur ein Enbe.... endlid ein 
Ende!“ 

Er drüdte wieder die Hand an bie 
Stirne. 

„Mich etelt'st“ ftöhnteer. „OD, wie 
mich’ vor den Menichen efelt! Gi 
lange Du fie trittit und mikhandelit, 
dann duckt ſich die Beſtie und Du kannſi 
noch erträglich mit ihr auskommen. 
Aber verſuche es, ihr gütig zu ſein, und 
ſie richtet Dich zu Grunde!“ 

„Es gibt doch auch Ausnahmen.... 
Ich habe ſtets gut an Ihnen gehandelt!“ 

„Ja, Hans!“ 

„Ih glaubte bisher zuweilen, nur 
meine Pflicht gethan zu haben, aber es 
muß wohl mehr geweſen ſein, als nur 
d 

„Mehr, wirkliche Liebe und Treue!“ 
ſagte der Graf. „Es iſt mir ein Troſt, 
daß ich mindeſtens zu einem einzigen 
Menſchen auch jetzt noch ſo ſprechen kann 
.... Mein einziger Troſt, vielleicht iſt 
er's, der mir den Verſtand rettet!“ 

Hans blickte vor ſich nieder; er fürch— 
tete, den Blick zu erheben, —dieſer Blich 
konnte ihn vielleicht vorreitig verratben. 


Fortſetzung folgt.) 


wie d von te: Gott, fie 
von Gott allein!“ obufte Geiunbbeit Araflte auß 
Antlig, und don fihien einft dies hefde Weib, 
überfchlant und bich, an einem trodenen, vafpeinden 
Huften und an Ratırchweis feidend und Kluifpeiend, bazuı 
mmt, al8 Shwintiäd ein gute Grab z8 
finfen. Nachdem fieohne ir weisen Erfolg Hunderte 
von Dollars für De ungen bezabit hatte, madte 
fie einen Rerfjuh mit Dr. Bierse’3 Golden Medical Diss 
en: jeher bald war eine merifiche Beiterung in ihrem 
mwahrnebinbar, und in wenigen Monaten war fie 

vollendete Bild von und Geſundheit. 

„Golden Mebical Dißcovery,* nunmelr meltseräfmt 
als ein Mittel gegen Schwindſucht, welche in Wirklich⸗ 
keit nichts anderes iſt als ungen ſerofuloſe, iſf nicht nur 

ieſe ſchreckliche, verhaͤng⸗ 
ißvolle K fond. mn auchigegen alle Arten von 
erofuld;en, Haut und p’inut-Stanfbeiten, als da find 
d jebermarvn, erzen, Salz⸗ 
Br rind, Ehorf, Beulen, Larbuntel, Ro: f uns 
mlihe Leld-n. Alle bransigen, fchrfigen, judenden, 
uälenden X "jchläge verfihwinden vor feiner Heilkraft. 
&s wird ve:.ıuft in —— unter der poſi tiven 
Garantie, * et iftet, * aan 
wird, mwibrigenf cs bezah Geld rompt zu⸗ 
züserjtatiet wird, 


Belohnung 
BENTEEEET 


‘ efferirt für eis 
nen unheilba⸗ 


ließen, beinahe blind. Wir kamen nach Amerika vor 
ungefähr zivei Jahren. I las in der Abendpoft von 
verichiehenen munderbaren Seilungen, welche bon Dr. 


Spezielle Aufmerkjamfeit verbunden mit ben boll- 
tändigken willenigaftligen Hilfsmitteln wird der Be» 
andluna von Satarrh und allen Krankheiten der Ath- 

mungsorgane zugewandt. 

Taujende von Kranken in unſerer Mitte leiden an 
Satarrh in feinen verichiebemen (Formen und würden 
freudig fi einer Beyandiung unterziehen, wenn fie 
aur jıher wühten daß fie geheilt würden. Diele 
haben Zeit und Seld geopfert, nur um enttäufht zu 
werden. Solden veripreigen wir ehrlid), dab, wenn 
2 wit Dr. Sattler? Behandlung einen Beriuch ma= 

n wollt, Yhr bald überzeugt jein werdet: Dieje De- 
bandiang nimmt die Krankheit bei der Murzel unbiit 
nit blos ein zeitweiligeö Kinderunasmittel. Der Weg 
zur dauernden Wiederherſtellung iſt ſchnell und ſicher. 

Leſet das Folgende: 

Dr. Sattler— Ich beantworte mit Dankbarkeit 
Ihre Frage, was Ihrẽe ausgezeichnete Behandlung für 
mich gethau hat. Ich habe Jahre laug au Catarrh 

itten und nur zeifweiſe geringe Linderung derſpürt, 

is ich mich in Ihre Behandlung begab. Ich machte 
ftetige Fortispritte von Anfang an und mande Unane 
nejmligteiten, die ich anderen Urjachen zugejchrieben | 
hatte, berigwanden gleichzeitig. 

Jrau Aun E Holwell, 

11. Mai ’90. Groß Park. 

Dr. Sattler heilt ſpeziell chron iſchen Rheutiatismus. 
Seine Behandlung durch GElectricitit bei Fällen non 
Serrenzerrütterung bat mande Aurzm bewirkt in 
anſcheinend hoffnuñgsloſen Fällen. 


Er iſt erſtickt. 


Epezial· Depeſche an Chicagoer Zeitungen.) 
Monticello, ZH, den 14. März 1890.—Lampfon 
Eroof jtarb hier geftern. Er wog über 400 Pfund, ala 
er ftarb. Dieſer Fall hat die Aerzte edeuer der⸗ 
blüfft. Er nahm Jo ſchnell an Fleiſch zu, daß er nicht 
athnien konnte und den Erſtickungstod ſtarb. 


Die Erlöflen freuen fd). 


Gräulcin Mary Pendergaft_ and Chicago | 


| Sagt: Seit 3 Jahren nahın mein zyleiich jehr fchuell | 


zu und ich fand oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 
u te Anftvenguug erregte mir Herztlopfen, id fiel | 

n und lag oft eine halbe Stunde ansgeitreckt, nad 
Athem ringend. ch comiultirte Dr. Snyder, unter 
warf mich feiner Behandlung; nah 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad) einem Dionate hatte ich 
39 Pfund Tleiih verloren. Ich bin jegt eine ganz | 
andere Perjon.* 

N. ©. Myers, Volizeirihier in Siregtor, 
IU., !hreidt unterm 14. März: „Als ih an 9. FM. 
in Ihre Behandlung trat, wog ic) 245 Pfund und wiege 

et 234 Pid., habe joracı ın 5 Tagen 11 Pd. verloren. 

& befinde mic) gut und atynie leichter." 


Frau Kittie Jacoba, vor und nad ber Behandiung. 


Frau Sittie Jacobs aus Ghicago ſchreibt: 
Ain Ende des erſten Monats hatte ich durch Idre Ber 


! Bandlung genau 14 Ptund Tleiich verloren, und nad 


Deal audgeführt waren, und beihloß. mit meiner | 
Toöter zu ihm air gehen, da diefeibe fo blind wer, dap | 


fie nirgends allein gehen founte, Died war ungefähr 
Arlangd März. — In werrigen Tagen bejjerte fich i5r 


Zuftand jo bedentend, daß fie den Doctor ohne meine ; 


Begleitung beſuchen konnte. 
geheilt. 
Behandlung geweſen, jedoch ſchienen die dortigen 
Aerzte ihr nicht helfen zu Tönen. 
Ad glanbe nicht, daß irgend Jemand, dev an ben 
vgen leidet, enttänjgt fein wird, wenn er füh der 
Behandlung des Dr. Deal anvertraut. 


Doctor DEAL, 


Dffice im Bay State Building, 


TOoStatestr., 


Eupfangszimmer: 519 und 520. 
Man nehme den Elevatow Chicago, IH. 


Hic-Stunden: Bon 9 Uhr Dorn. bi3 2 Uhr Nam. ; ma 1 
— ß heiten eine Spezialität. 


Specialitäten: 


Sie iſt jetzt vollſtändig 
Schon in Deutſchland war ſie in ärztlicher 
neit an Sewicht und meine Magenſchwäche, 


3 Pronaten hatte id) mein Gewigt um 33 Pfund ver⸗ 
ringert. Nach 18 Monaten habe ich noch nicht ein ein⸗ 
iges Pfund wie dergewonnen. Sondern bin in der That 
eichter, ald zur Zeit, wo ich die Kur beendete Dabei 
bin ic) nicht etwa vanzlig geworden, fondern mein 
Srieifch ift feft und meine Haut zart nud weich wie die 
eines Kindes.” 

Mrs. F. pon Ehicago fant: „ch en 
Kopf⸗ 
Schmerz nd Kufftoßen find nach nur einmonatiiger Bes 
handlung Dur) Sie verihivunden.* 

Frau Burtkead ans Leiwistoen, IE. 
fchreibt: „Yhre Kur twirkt wie ein Kauber, ich berliere 
täglid) 1 Pfund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr.O.W.F.Snyder, Rränterarst, 
vermindert überflüjiiaeß Fleijh 15 6i8 35 
Piundim Monat durh mwiflenichaftiihe Ammwens 


: dung von unihäblichen Sträutermitteln, welche in Harz 
| ntonie mit der Natur die Entfernung der Urjache der |! 


; ker am 2 Gent? nach Eiritlaren. 


CATARRE, alle Erkrankungen der Au- 
; 2483 State Str., Chicago. 


Gonjultation frei. — 2öjähri e Prazis im Chicago. | 


gen, Ohren, Nase und Kehle. 


* OODMAN 
Dre TE Yadaı 1. 3, 3 und’&, 
1832 WB. Madijon Str., Cie Hals 
fid. Zübne ——— ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe S bis 810 ine Fullung 50c u. aufs 
wãrts. Die größte u. volſtndigſte zahnarztliche Office 
Thicagos. Keine Schüler, nur geprũfte Zahnärate. Ius 


> Dr. Grnjt Pfennig, 
PDZAHN-ARZT, 


18 Sinbouen Moe. 


Beſte Gold-Füllungen und Gebijfe eine Spezialität. 
ze werden gefahr» und jdhınerzlod gezogen. a. 
rei 


Beited Gebik für 85-87 und 
wird 5 Sahre imftande 
ga Goldfäüllungen 81.50; 
und andere Füllungen $1. 
werden ohne Shmerzen andgerogen. 
ZAmzem6 


beſtandig zur Hand. 
"Deutfärtimerifaniige Dental Parlord, _ 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str, opp. “The Fair. 


Dr. CAMFIELD, 


halten. 
ilber 

hne 
erzte 
8 


t. 


Dr. Dodds 
widnet feine befondett' Aufmerffamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten⸗ Geheime Geſchlechts⸗ 
und tlkrankheiten/ Hämo n und 
bösartige Gejchwüre pehandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. 
lultation frei. 139 8. Nadiſon Sr — 


WBehtern Medical & & rgienl Inhitnte, 127 


La Salle Str, Dr, . Greer, jeit 50 Jabren 
prefticitend, giebt freien * über ade fpegiellen Mün- 
nerfranfheiten. Dr. Gr: nene Seilmittel Euriren 
foiert. Ein fideres Mittel gbgen Nervenigmwägen. 


Spredhitunden 9 -8 täglich, nutags 10-12. u13,1j,8 
Gebrüder Abbott, 


ms 


Morie in allen Saloons. 


AS Gefundheitägetränt t Morie ohne, Gleichen 
ba. 6 Denuhigt Be erg und Bei ie Wirfuns 
ee Genuß don geiftigen Setränfen und 
adaf. &3 it angenehm, wit da Dirft, bejeitigt 
Müdigkeit md Adgelbanntheit und ftärtt das ge: 
Syftem gegen Arfülle von zutun oder ähnfi 
Krankgeiten. E3 reinigi das Blut. S die Berdan ⸗ 
ana und te — Shlai. Es macht die 
—— „Spring“ izinen überiüffig. Ge 
‚euer erie Das echte i 


Seheitt, al ; eld zurücerjtattet. Eine 
Schachtel ſpan He Salde heilt jeden Fall 
FILESs. Jede Schachtel 59 Et3. 


t, 
an 


Eons ; 


} 
} 
| 


Andäufung von FFett bewirkt, und zwar ohne bie G!s 
—— zu ſchadigen oder in irgend einer Weiſe die 

hätigkeit der Abſonderungs⸗Organe zu hindern. 
Das iſt kein Veriud, fondern eine wirkliche 
wiſſenſchaftliche Thatſache, über jeden 
Zweifel hinaus erwieſen. Ih lede zur Unterfuchung 
ein. Die Behandlung von Fettfucht. Bettnäſſe, Kheu 
matismus, Neroofität, Nieren«, Blute und Hauttran® 


Durhandvertraulid. Schreibt mit 3 Mars 
DR.O.W.F 


SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 


Danßbarer Patient 


(Kein Arzt Fonnte ihm Helicn) 


Kg fiam Namen nidt genannt haben mil unb der 
se vollfiändige Wiederheritelung von 
dhwerem Leiden eine“, in einem Doktorbud 
angegebenen Aıznei verdankt, läht burs uns das- 
jelbe foftenfrei an feine feidenden Mitmenfhen vers 
Wicken. Diefes arofe Bud) beichreibt ausführtich alle 
Krankheiten in flarer verftändliher Weife und giebt 
ung und Alt beiderlei Geſchlechts ——— 
Au fſqhlũſſe aͤber Alles mas tie interejfiren künnte, 
auserdem euthalt daſſelbe. eine reiche Anzahe der 
beſt · n Recepte, welche in jeder Apotheke gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Str. New York, N.Y ; 


grins heine 


Some Treatment, 


Elektricitätaufnnfere Methode angewandt ifteine 
aroße Erfindung und heilt beftimmt alte Leiden, wo 
andere Arten von eleitriigen und niebiziniihen Bes 
bandiungen ige — Eine gewaltige Strö⸗ 
mung Zag und Naht auf die Tranfen Theile wirken 
lofien, ohne Brandivunden au verurfacden, reizt wicht 
bio8 den Appetit, fonbern beruhigt die aufgeregten Ners 
pen, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine vofle Sehumddeit zuräd. Einfad, banerhaft, jebod 
praftifch und wifienfhaitih. Unſere Anfragen bewie 
jen den Erfolg dein das Unternehmen erlangt. Böllige 
Darlegung, Tinterfuhung und Feſtſtelung des Falles 
dardh einen geichicten Arzt, perjöntich oder durch) Brief, 

wicd unentgeltlich beiorgt. 
HOME TREATMENT ZLEOCTERIC CO., 
191 Babafıı Ave,, Ehicags. 23mimts 
t unjeh!bar 


Band nm in 


Bitch 
Hardt, SIW.RinzteStr., nahe Milwaufer Ave. Diaduft 


Dr. LeROY & CO,, 


Fabritanten Händler in 7 
fünftlihen Gliedern, 
Beuhbäudernt, 
Bandagen, ıc. 2. 
Seudet um illuſtrirten Catalog nah 
125 Clark St. 


nis Zimmer I7 und I. 
IF” &5 wirb Deutih gefbroden. 
‚stifenre von Paris. 
? HAI R Bir maden eine Spezialität in 
Damen» und Rinder-Haar frijiren, 
— Myneiden, träujein, färben, blei- 
_— Gen, und reinigen. Alle Arten 
don —— auf Beiteiung angefertigt und re⸗ 
rt. Flechten, Banga und P a für jeden En 
t. Anti Dandruff „Hetr-Zonic” jür ale Haut · 


pari 
5 Freie Eonfnitation. 


und Scyuppen-Krantdeiten" 


Brisbois & Federmeyer, 
Parfümenrs und Chemiften, 
© 2. 20 Washington Str. 
— — 


” & 


cat alle fo häuflg vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Urjprung in der natur» 
widzigen ungefunben Beichaffenheit des Blutes, 
oder, wie man diejen Zuftand treffend zu bes 
zeichnen pflegt, in umreinem Blut. Lang⸗ 
wierige Entzündungen, rheumatijche Schmer- 
zen, fchleichende und jkrofulöfe Krankheiten und 
änßerliche Uebel, wie Ausichlag, Finnen, 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut d. 9. 
von Stoffen, die das Blut unrein machen. 
Rollt das Blut in reinem, friichemn, Fräftigem 
Strom durd) die Adern, jo führt es jeden Kör- 
pertheil und jedem Organ neue frijche Lebens- 
fraft zu und leitetdieverbraudhten, abgeftoßenen 
Stoffe aus deifjelben ab ; die erfte Sorge auf 
das förperliche Wohlergehen ihrer Kinder be- 
dacdhter Eltern muß es deshalb fein, daß der 
zarte findlihe Körper nicht durch unreines 
Blut für Krankheitsfeime aller Art empfänglich 
emadt wird. E3 ift eine allbefarmte Shat. 
ache, daß Menjcdhen mit gefunden, Tebhaften 
Blutkreislauf im jugendlichen, wie in höheren 
Alter ungeihent Anftedungsgefahren tro&en 
Tonnen, während Perfonen mit unreinem 
Blut denselben bei der erfibeften Gelegenheit er- 
liegen. -Hauptlädhlid; alle Hautkrankheiten find 
die Bolge unreinen Bluts ; wie viele äußerlich 
wirlenden Mittel aud) dagegen angewandt 
werden mögen, fie werden trog zeitweiligen 
Berjchwindens immer twiederichren, fo lange 
das Blut unrein iſt. Skrofeln und ſtrofuloöſe 
Beſchwerden, wie Drüſenanſchwellungen, Ge— 
ſchwüre und Beulen, ſind bei ſchlechtem Zuſtand 
des Blutes troß Salben und Schmieren unaus- 
rottbar ; fie verfchwinden ganz von jelbit, wern 
das Blut friih und rein durd) die Adern 
ftrömt. 
DBint von allen Unreinigfeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter dajlelbe jo 
"häufig verjchlechteru, als eine wahre Wohlthat 
für die Menichheit zu betrachten. Ein foldyes 
Mittelift unsnun in den St. Bernard Kräuter- 
Pillen an die Hand gegeben. Diejelben find aus- 
Schließlich ans heilfamen und würzigen Alpen— 
fräutern zubereitet und follten in jeder Familie 
als erjtes und oberftes Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
zu rechter Zeit genommen, fünnen viel Leid und 
ngemad) ınd hohe Doctor: und Apotheferredh- 
nungen eriparen; fie findin jedergutenAipothefe, 
fowie direkt von P. Neuftädter & Co. in New 
Dort, BP. DO. Bor 2416, für 25 Cents zu beziehen, 


Kinder: Wagen. 


Die größte Answahlvon 
RindersBagen, Rohrfühlen nud Rohrs 
Schankelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Re. 268 ®. Salited Etr. No. 268, 

Wir verfaufen Hindertvagen billiger, alß irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Warren find, unier 
eigenes Fabrikat. Bitte jpreht vor nud über 
gexgt Euch. Vergekt nicht die Nummer 


28535 South Halsted Str, 


Ede SHarriion und Blns Zöland Ave, 
dapdidoſas Mo 


CHAS,. BRAISER’S 
Kinderwagen⸗Fabrik 
63 u. 64 Eigdonni Ave, 
Keine Mutter braucht ohne Kinder 
D wagen zu gehen. Bon Breilen, wie 
die Don mir in Diejev Sation ojferir- 
ten, Hat nıan nie zuvor in dieferßtadt 
hört. Wir fabriziver ern 
das ganze Jahr hindurch um dieſelben 
8 nur an Privat⸗Rerfonen zu den nie · 
reiſen zu verkaufen. Sprecht vor uud übers 


drigſten 
Abends offen bis B Uhr. 1136mddoſas 


zengt Eu 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Srencers Fahrik, 221 ®. Vla» 

diſon Str. Wir verkaufen bireft und 

erivaren den Käufern 83 bid 3 an 

; jedem Wagen. Wir repariren, 

AI) Leriaufchen md verkaufen auf wür 

— chentliche Abzahlungen. Briugt 

* dieſe Anzeige init und Sur bes 

: tommt mit jedem Wage» «men 
hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrik auch Abends oifen. 


Kiuderwagen⸗Fabrik. 
Chas. T. Walker&Co., 
199 ©. No:th Ave. 
Mir empfehlen jeder Mutter, 
Kinderwagen in geramuter Fabs 
rit, der billigiten im Chicago, zu 
kaufen. Es gibt feımen Artikel in 
der Welt, weicher für Muiter und 
Kind yon größerem Werthe if. Wir verkaufen Kin« 
derwagen an erftaunlich billigen Preiien. Wir verfaue 
fen Kinderwagen blo3 an Brivatperjonen. Nlle 
Sorien Kinderwagen werden Tepartrt. 
Tabrik it offen Ei 9:30 Abends. 16adisınd 
© daten 


Kenfonen * 
B I nen un rgeſchla⸗ 


geuen neuen Geſetz zu machen wünjchen. werden es in 
ihrem Intereſe finden, uüverzüglich bei uns vorzu⸗ 
ſprechen. Rathertheilung frei. Deutſch wird geſprochen. 
Rouis K. Gillſon & Co., Venſious⸗Auwälte, 


Zimmerd Metropolitan Blod, 
Ede Randolph und LaSalle Str. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advokatur, Geld⸗& Landgeſchäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abſtracts un⸗ 
terſucht; Nachtaßſachen geregelt. Tel. 3872. 16mabm 11 





rist 


! Soldaten de 
£ 3, Mitime 


v 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 


Reaı ESTATE AND (CoMMsRcıaL Law, 
Zimmer 2? unb WB Unity Gebäude 


79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbebingt die beften Bhasographiem in ber 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. "Bmz3md 


J. J. Kelley. 
ZELILET & Co. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave, 


Wir mahen auf Beftellung Holen für 33, 4, 8, #6 
und aufwärts; Anzüge für 815, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieier für 813, -$16, 817 und aufwärts. Arbeit 
und Belag erfter Stlafie. 21mzomt⸗ 


Eine 
Feuer⸗ und Diebesſichert 
Kaſſe für nur 84 
und aufwärts 


ührli, zur Aufbewahrung von Gelb 
" Wertbpapieren und Jewelrp. 


Koffer und größere Werti-Padete 
in fiherem Gewahrjam 


im neuen Sicherheitö-Gerwölbe der Nordjeite. Privat- 
taften von 84 bis 820 jührli, jeder mit 
beiotiberem CS ihlüffel. 

Geöffnet an Wodentagen von 8 Uhr —— bis 
7 Uhr Adends, Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
1Uhzr Nachmittags. 


Germania Safe Deposit and Trust (8. 
645 N. Elart, Ede Grant:Str. 


Germania Diäunerhor Burlding. i 
6inadmdifall 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


Geldjendungen SR 


rünfttlig und billig beiorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
* Seneral⸗Agenten. 
>: No. 184 La Salle Str. 
7 Sonntags offen Don 9-13 *83 


2 


Deshalb iſt ein Mittel, welches das 


| —— ftets rechtzeitig gemeldet. 
Ag 


Geld zu verleihen 
und fleineren Summen auf irgend 
tie Lagerhausfcheine, erſter 


in 
—J———— lich th 
piere liche en 
eigentyum, Gypothefen, Bauverei — 
m, E — 


eigenes Geld. Betrag und un 
zahlbar ratenweiſe. ãuf —— —— 
ewünſcht. und Zinſen demgemãß verringeri 
— unter Berſchwiegenheit abgewickeit. Sitte beſu⸗ 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen naherer Aus⸗ 
kunft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
154 Waſhington Str, Zimmer 66, Zelephon 1275, 
— Ecke Laſalle Str. jadidobw 


Geld zu verleihen 
SIDNEVLOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigften Prozent:Raten. — Erfte Morte 
gages fietd an Hand. didoſabmꝰ 


JOHN RROHN, 


457 W. Ghitago Ave. 
Grundeigentum. Geld zu verleihen. Feuers 


verfigerung. 
Wechſel Boſtauszaͤhlungen. 
Vacketbefbrdernug nach alen Theilen der Welt. Erb⸗ 
ſchaftseinziehung. Bollmachten. 


3 ter. 
EEE Sn {08 


INTERNATIGNAL BAU-VEREIN, 


figere Anlagen Geld zu Iparaı. , 
75 Gents die Attie pro Monat, fpart 
s100 in 6 Jahren. 
EM an Mitglieder verborgt zu ig Prozent, beit monate 
licher Abbezahlung 17m;31j6 
Gelder an Nihtrritatieder verbergt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen. ⸗ 
Um Auskünft wende man fich an 
HENRY C. PEO, 445 Weſt Chicago Ave. 
Office⸗Stunden: 3 bi3 8; außer Sonntag. 


Wenn Ar Geld ohne 
adbars zu leie 
t-Bartei — 
$ianos, Pierd, 

dem Recht. 
er 38, No, 
Smd 


sm j% verleihen. 
Deflentlichfeit oder Burwiffen Euer 
ben wünjcht, jo wird Eud eine Pri 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, 
—— oder irgend eine Sicherheit 
Alles oder in Raten zurückzuzahlen. 
9 Va Salle Str. 


Löhne u. uncollektirbare 


Forderunger  smicnte 


aller Art jofort colleftirk 
78 und 78, 5. Ave,, Zimmer 14. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Keute, zu miedrigften Zinien, ohne‘ Forte 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 
Bierde, Wogen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Bagerhausicheine und erjter Mlajle Werthpapiere. 


FF Das einzige dentihe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Avoe. 

Zimmer 2. 1mglutt 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 

fpart, iver bei mir Ballageicheitie, Gajüte det 
Swiichended, nad) oder von Deutichland fanfk 
ib befürdere Bafjagiere mach und von Sumburg. 

Bremen, Antwerpen, Notterdam, Aniterdan 
avre, Barl3, Stettin ze. dia NReiv York ch 
altimore. Ballagiere nad Europa Tiefere mie 
Gepäd frei am Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Furopa Tommen Tafjen will, 
fann e8 nur in feinem Spntereffe finden, bei mir preis 


karten au löjen. nfunft der Baflagicve in 
Näheres in def 


Eenera entur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 

ces BDollmaditid- und Erbihettdiahen ie 
Europa, Gokettionen, NETTER !6e 
promidt befurgt. Sonntags offen bis 12 Une. U 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Verleihen Geld «auf Grumd 
eigenthum zu Den nied- 


rigiten Zinſen. 
— — 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


— 


CHARLES MOE_ & CO, 
i35 Adams Str. $ 
Licenfirte Broftera 
Irgend ein Geldbetrag zu perleibe 
anf Uhren, Diamanten u. 
Shuudjahben Alt⸗Gold u 
Silber gekauft zum Marktwerth. 
Nicht ausgeloſte Uhren n. Diamanten werden für di 
Hälfte des fräheren Preiſes vertauf 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 
371 Larrabee Str. 
&#” BRANCH OFFICES: 


Pan. Eievert, 3162 WBentworth Ave, 


HBeter Weber, 523 Milwantee Ave. 12olf 


Loan Office. Berfiherung. Law Office, 


Lake View LoanCo. 

— Of ficen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen anf alle Arten non 

Perſönlichem Eigenthum, Haushalt⸗Gegen 

genſtäude, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule Sicherheit, 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums 
1—12 Rt, Zeit, Niedrige Raten. 
Gollectionen beforgt, Real Eftate gekauft, verkauft 4 

umgetauſcht. i4mgl 
Notiz,—Alle uniere Beihäfte Hier beforgt 
Bermiethungen. 
Defientliher Rotar. Grundeigenihum, 


Die Ehicago Mortgage La Eo,, 


verleiht Geld anf irgend eine MT Zeit und zu jedem 
Betrage von 325 bis 82500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Lagerhband-Scheine 2c. 2c.. (m rend 
folge im Bejige ded &igenthümer® verbleiben), * 
Verzögerung und unter liberafften Bedingungen. Um 
ere Anleihen werden jo aemadıt, daß jeber gewünschte 
trag zu irgend einer Zeit zurüdbegahit werden ka 
wodurch bei jeder Abzahlıtıg die Zitfen im — 
derriugert werden. Da wir bei weitem das grö 
Leih⸗Seſchãft in Chicago machen, ſind wir im Stau 
die. beftmöglichiten Raten zu gewähren.  Zente, welche 
Seld zn. werben e8 in ihrem Spntereife und zu 
ihrem Bortheil finden, wein fie bei ung vorſprechen 
fie Anleihen machen. 2 . 
Chicago Mortgage Lak Go,, } 
a 86 La Salle Etr. 


Wu. BoLpenweog, 
Grundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung, 
Zimmer No. 787 Opera House Building, 
Se Glort uud Wafhingten Str. Shienge. biet 


Eine vorzügliche Aelegenfeil 


zur Ueberfahrt zwiichen up und Amer 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie def 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlihit befannten, neuen und ers 
robten, 6000 Tons en ofidampfer diefeg 
inie fahren vegelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und. Bremen 


und Baffogıere an fee Bi Prei 
nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen ⸗ 
fen. Sure Berpifegnng! Sröpmöglichtte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eine 
wanderer auf der Reiienach dein Wet 
Ende 2 Eu ur 3 d⸗ 
aſſagtere 
glüdlich über den Ocean Feng ewiß ein 
gutes Zeuguiß für die Beliebtheit diefer Linie, 
— eitere Austunft ertheilen: 
umacher &Co., Geueral⸗a 
⏑ ⏑ win 





Brote Freie Deutfche 


— 
vr 


AUCURSION, 
Spuntan, den 25. Mai, 1 Uhr 45 M. Nadın,, 
vom C. B. EN. Bahnhof, Canal: u. Adams Str. 


nach 


MAGNETIC” GROSSDALE. 


Lars $ 109%% UPWARDS. 


2 


Lehrer: 
u Shulfnabe : 
m mein Derr. 
Lehrer: 


Schulknabe: 


Welcher Ort iſt das? 
Das ijt Großdale,f 
Was fannft Du mir 


Großdale fagen? ) 
Mein Dater-fagt, es My 


EEE RR CORE EEE % 


UL 
NR 
r 
über 199 7 
OR 


ift die fchöufte Dorjtadt an der CE.” 
B. & @. Eifenbahn und bietet 
hübfche Pläte für Heimathen zu 
Dreifen, die ein Jeder bezahlen 


fann. 


Lehrer: 


NRedt Haft Du mein Sohn! 


And Recht Hat Dein Bater, 


"MAGNETIG” GROSSDALE. 
Eoften Kollen nur SID und aufwärts. 


Bedingungen —$25 bis $50 Baar. Der Reit zahlbar in mo- 
natlihen Abjahlungen von 5 aufwärts. 
Bringt $5 mit Euch) bei der Ercurfion als Angeld. 


GroHdale liegt gerade weitlich von ber Stabtg 
Eijenbahn, zwölf Meilen vom Cour haud und eine 


renze, zwiſchen der 31. und 39. Btr., an der E. B. und D. 
i hr Meile weitlihd von Riverfibde. 
üge täglich von und nad) der Stadt, Fahrzeit nad) der Stadt nur 8 Mnuten E35 liegt bedeuten 


Die Vorzüge find: BViele 
über dem 


piege! de8 Michigan GeeB, tit alfo troden und gefund. Die Abwäjjerung ift eine abjolut voilfommene. Die 
Subdivifion wirdim Often eat don einem ausgedehnten Gehölz. Durd die e3 fliegt ein ſchöner, klarer 


Strom friſchen Waſſers, nach 
= ur und vollftändige Abwäflerung bat. 


fen Ufern fich der’ Boden rg fenft, und durch welches er eine Leichte, 
{ i Die gemachten 
tragen, Schytterfbäume vor allen Lotten, Iauter gradirte Straßen, Grand Boulevard feiner 


erbefferungen umfafjen Seitenwege an allen 
anzen Länge 


nad macade Air ‚ grobe Hauptabflußröhren von 3 Fuß Ducchmeffer am Boulevard. Ein hibicer Parkmit 


ber Front nach der 


iſenbahn iſt ausgelegt und wird jtetig verfchönert. Mit einem Kojtenaufwande von $10,000 


wurde ein pracdhtvolled Theater und Hrllengebäude hergeftelt. Ein jchöner, aus gepreßten Ziegel- und Sand: 
fteinen gebäuter Bahnhof wurde errichtet zum Preife von-$5 09. Viele Hübfhe Häufer find bereits fert’ggeftellt 
und mehrere hundert andere werden diejen Sommer gebaut werden dur Käufer vom I:$ten Sabre, welde jegt 


für ihre Lotten bezahlt haben, 


Vebexlegenve Liste, mit gefundem Berfiande, willen ie Vortheile eins eigenen Heims zu fchä 
gen. Veberlegende Xeute, mit gefunden Veritande, werden Großdale auziehend finden, weil fie dort 
alles antreffen, was man von einem IHönen Heim in einer Berjtadt verlangt’ 


Lotten $100 und aufwärts. 


Kleine Baaranzahlung, Net in monatlichen Abzahlungen von 85 und aufwärts, 
Zu diejem Preije fönnen Sotten, gleichbedeutend mit einem Acer und mit allen Verbefferungen für weniger 


Geld gekauft werden, als das angrenzende, unverbeflerte Ader-Eigentyum. Diejelben find alio unter 


dem Whole 


Tele-Preife. Kauft jegtund negut für Eud; felbft den Bortheil der Preiserhöhung, die jehr bald eintreten muB. 
Um Großdale zu beſuchen 
predt an irgend einem Tage während der Woche auf meiner Office vor und ein Verkäufer wird Euch hinausbe— 


gleiten. Oder nehmt Theil an ber 


Großen, freien Sonntags-Excurſion. 


Jeden Sonntag um 1 Uhr 45 Min. Nachm. 
Frei⸗Tickets auf meiner Hauptoffiee oder am Depot⸗Thor zehn Mi⸗ 


nuten vor Abfahrt des Zuges. 


S. 2. GROSS, 
‚Der größte Grundeigenthumshändler der Welt. 


Sid: Djt:-Ede Dearborn und Randolph Str, 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alte Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Ave. 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weſtern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Park, ſowie Front nad) 
Sackett, Hart, Florenee und Blanchard Ave. 
und 51. und 55. Sir. 


See-Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Bla für ein Heint. 


Nur zwei Blod3 vom Dafle Ave.-Bahnıhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuten 


von der nnteren Stadt, 54 Ets. 


ahrgeld; die Panhandle-Eifenbahn fährt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem en vorbei- 


fahren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Ahr Fauft; diefelben werden ficher ba 


d das Dop- 


pelte werth fein, da diefes Eigenthum ehr fchnel aufgebaut wird uud überall die neueften 


Berbefjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Befistitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und verfaufen diejelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder fhreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung des 


Eigenthung und nähere Auskunft, 


Dffice an der Ede der 51. 
Strafe und Weitern Avenue, 
ſtets offen, und iſt unfer 
Agent, Herr P. Weihe ſen, 
daſelbſt immer anzutreffen. 


De Erdffuung dieſes prachtvollen neuen 
23. Mai, unter Teipeiligung vieler beu 


"Mbtährt der Eifenbahn » e vom 
Morgens und 1 —S Alle 3 


Grotet: Bienic, 


üfbelln d.n de Blattdütiche Gilde, Late View 
0 8, am Sonntag, dem 1. Juni, in 
Sͥoerdta Grodc, Ele Belmont und Giybourn Ave, 


tritt 25 88, Gide-Witglicder mit Wbgeihen | 


er Bereine 
—— Str. Depot, Ecke ——— and Bol Str.. 9, 
ge hatten au an Arder Av 


8mz,6in,di6 


F.E.BALLARD& C? 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Lagalle Str 


BIA PARK! 


—— — findet ſtatt am Png ſt⸗Sountag, den 


er guie — 
uud 22 Str. und 41. Etr.. 


ift geforgt. 
un® 19.86 


Großes 


Picnic and Preis-Vofksturnen 


wi — 
Germania: Turnverceins 


— 


Re 


Sn 


" jeben des Staates 


Die Ghicago Gonfolidat 
and Malting Company. 


Ze 


° pie aus dem nachfolgenden dem bier er= 


—— “ii Economift” entuommenen 

rtifel erhellt, ijt.hier in Ohieage wieder ein 
großes Bier- und Malz;- Syndikat 
zu Stande gefommen, db. b. eine®ereinigung 
von Brauereien und Malzhäufer zu einer 
dem Publikum ge enüber in ihrer Gefanmt: 
heit verantwort den —— Geſellſchaft. 
Daß, wie aus dieſem Artikel hervorgeht, die 
Aktien, Bonds und ſonſtigen Sicherheiten der 
Geſellſchaft zum großen Theile iu Chicago 
bleiben, und daß Chicagoer Finanzmauner, 
wie die Herren Eduard Koch und Chas. Heu: 
rotin den hauptjächliciten Antheil an dem 
Zuftandebringen der Gefellichaft haben, ift 
eine ebenjo erfreuliche Thatfacye, wie die, daß 
die von ihr dem Publiftum gebotenen Sicher: 
heiten menjchliddem Ermefjen nach fo ficher 
und —— ſind, wie ſie ſelten auf den 
allgemeinen Markt gelangen. Denn die 
Brauereien und Mälzereien, welche die Ge— 
ſellſchaft bilden, gehören zu den beſteingerich— 
teten und beſtgeleiteten der Stadt, das Direk⸗ 
torium der neuen Geſellſchaft bilden dieſelben 
erprobten Geſchäftsmänner, welche die einzel— 
nen Geſchäfte zu ſolcher Blüthe gebracht 
haben, und jo lange wie kein anderes Volls⸗ 
getränf die Stelle 
das dürfte wohl noch lange Zeit währen, er- 
fcheint bei dem ftarfen Wachsthum Ghicago’3 
eine jtete Vermehrung des Abjakes der hier 
vereinigten Gejchäfte und damit die fort: 
fhreitende Erhöhung der Sicherheit der von 
ihnen ausgegebenen Werthpapiere die unaus- 
bleibliche Kolge. 

„Ihe Economift” jagt: 

Die großartigen Gejchäftsumfäte imBraue- 
reibejiß unferer Stadt, auf welche der „Eco= 
nomift” in den Testen Monaten wiederholt 
Bezug nahın, find in diefer Woche zum Ab- 
fchluß gelangt und ein Bejisthum, das eiıren 
Werth von etwa $10,000,000 repräfentirt, ift 
unter die Controlle einer neuen Körperſchaft 
gekommen. Unſere Lokal-Preſſe brachte einen 
Bericht über dieſe Geſchäftsübertragung da— 
hingehend, daß der Beſitz an ein engliſches 
„Syndikat“ verkauft wäre. Das entſpricht nur 
inſofern der Wahrheit, als Engläuder auch an 
dem Kauf betheiligt ſind und daß man dabei 
die in England gebräuchlichen Geſchäftsme— 
thoden in Anwendung gebracht hat, welche ja 
in mancher Hiuſicht den hierzulande geltenden 
Grundſätzen überlegen ſind. 

Nahezu zwei Drittel der Antheilſcheine ſind 
im Beſitz von Chicagoer Geſchaͤftsleuten und 
die Leiter des Unternehmens ſind ebenfalls 
Chicagoer. Es iſt allerdings richtig, daß zu— 
erſt ein Verkauf der tonangebenden Chicagoer 
Brauereien an engliſche Kapitaliſten geplant 
wurde und die Erfährung lehrt, daß dieſe 
nie ein derartiges Unternehmen in Angriff 
nehmen, wenn ihnen nicht der controllirende 
Antheil zugeſtanden wird, aber in dieſem 
Falle war der Druck von Seiten der Ameri— 
kaner ſo nachhaltig, daß die Uebertragung der 
Controlle in ihre Hände ſich als eine noth— 
wendige Folge herausſtellte. In dem Falle 
der „City of Shicago Brewing and Malting 
Company“ (Limited) wurden 81,166,000 
Bonds von dem Gejammtbetrage von $3,- 
166,000 von den Herrn Charles Henrotin und 
Edward Koch von der Firma E. ©. Dreyer & 
Go. gezeichnet, welche außerdem im Verein 
mit andern Chicagoern $1,250,000 von dem 
Gefammtbetrage von $3,125,000 Prioritäts- 
Aktien gezeichnet haben. Das ift, da fie ein- 

ewilligt haben, diefe Antheiljcheine zu einem 
beimmten Preis zu nehmen, der ganze Ge- 
Ihäftsporgang, welcher jo in fich abgefchloj- 


fen und unwiderruflich ift, al3 wein Dieje, 


Herren die Antheile zur perjönlichen Kapitals: 
anlage erworben hätten. Gelbftverftändlich 
haben Gejchäftslente wie-fie die Abjicht, die 
Aktien in den Markt zu bringen. Aber fo: 
weit e8 die Gejellihaft angeht, find dieje Ver: 
fäufe endgültig. 

Die folgenden Gejchäfte find in ihren Bes 
fig übergegangen : 

Conrad Seipp’3 Brauerei, die bedeutendfte 
in Chicago, am Seeufer, am Fuß der 27, 
Straße gelegen, mit einem Ertrage von 230,- 
000 Faß im Jahre 1889. Der Flächenraum, 
den ihre Gebäulichfeiten einnehmen, beträgt 
mehr al3 5 Acer. Außer diefer Anlagehaben 
fie Zweiggefchhäfte in Kenjington, South 
Chicago, Mattefon, Hammond, Jnd., Whit: 
ing, Ind., und -Kalamazoo, Mid), 

Die Weftjeite Branerer nimmt nahezu einen 

-Blod an Ford Raulina=, Augufta- und 
Rumfeyitraße ein. Der Umfas ijt 96,000 Faß 
per Kahr. Auch fie hat eine Zweignieder- 
laffung und zwar in Springfield. 

Die Brauerei von %. I. Dewes an Weft 
Chicago Ave., und Hoyne Ave- gelegen, eine 
der beiten Brauereien in der Stadt, fabrizirt 
ein bejonderes, jogenanntes Münchener Bier. 

2. &. Hud’s Malzhaus an Canal: und 18. 
Strafe. Der Jahresverfauf überitieg in den 
legten beiden Jahren 1,000,000 Bufhel, Der 
Grund und Boden des Gefchäfts beiteht aus 
etwa 3 Acer Land, auf weldhem ein fieben- 
jtödiges Gebäude jteht und bejigt einen nam: 
haften Werth. 

George Bullen’s Malzhaus an der Süd: 
oftede von Pine- und Allinoisftraße, mit einer 
Leiftungsfäbigfeit von 1,000,000 Bufbels und 
mehr per Jahr, und Lagerräumlichkeiten von 
650,000 Bufhel. Die Gebäude find in Zie- 
geljtein, mit elsfundament ausgeführt und 
enthalten 6 Stodwerfe und Erdgeichof. 

Der von den genannten Brauereien erzielte 
Bierumfaß betrug; 


FEN %2.....800,379 Fa 
816,573 = 


und man erwartet mit Recht einen bebeuten= |' 


den Geihäftszumanhs in Kolge des natür- 
lichen Wachsthums der Stadt und der fom- 
menden Weltausitelung. Die Production der 
beiden Malzhäufer in den beiden verflofjenen 
Sahren überjtieg 2,000,000 Bush. per Jahr. 
Kine Prüfung derPücher der genannten Ge— 
ichäfte durh Sachveritändige ergiebt den 
Nettogewinn diefer 5 Zirmen in dem folgen: 
den Umfange: 
Für das Jahı 1886-7 
IE 950,000 
ag 1,025,000 


Der für diefe fünf Gefchäfte gezahlte Preis 

beträgt ungefähr $9,500,000, -Das Grund: 
fapital der neuen Firma ijt 86,250,000 wovon 
die Hälfte in Sprogentigen Prioritätsakftien, 
die andere Hälfte in übrigen Aktien befteht. 
Aurgerden: werden $8,166,000 in Gprogentigen 
Bonds von je 81000 ausgegeben, welche 
Summedurd eine erfte Hypothek auf alles 
erworbene Eigenthum ftchergeftellt ift. 

Diefe Bonds fünnen im Jahre 1910 zu 10 
Prozent Rrämie zurüdgefauft werden, oder 
auch auf Verlangen der Gefellihaft zu einer 
beliebigen Zeit nach fechsmonatliher Kündi- 
gung gegen diefelbe Prämie. Der Entwurf 
des Unternehmens beweift, daß 15 Prozent des 
allgemeinen Anlagefapitals leicht ala Neinge- 
winn zu erzielen find. Wie oben gezeigt, betrir- 
gen die Reinerträge für das Jahı 1888-89 81, - 
025,000. Hiervon find 8195,000 zur Zahlung 
der Zinjen auf die Stammaftien erforderlich) 
und 8250,000 für 8 Prozent auf die Prio- 
ritäts = Aftien. So bleiben 8580,000 zur 
Berwendung für die übrigen Aktien nach dem 
Mapitab von 15 Prozent und ein Ueberichuf 
von über 8100,000 per Jahr als Referve um 
für unvorhergejehene Umftände. Der Name 
„Ihe City of Chicago PBrewing and 
Malting Go. Limited“ wurde gebraucht, 
als man die Sade den Engländern 
vorlegte, do wird der -Belik auf 
die neue Körperichaft, die fidh-gemäß den Ge- 

z gebildet, übers 
tragen werden und diefe den Namen „Ihe 
Chicago Konjolidated,Prewing and Malting 
Company“ führen; gleichzeitig mird_ die 
„Northern Trnit, Company“ biefiger Stedt 
zum ITeujtee jür die Inhaber der Bonds er: 
nannt;: Dev Befistitel des Gigenthüns wird 
durch Die Title Guarantee und Xruit Com: 
pany gewäbrleiftet. 

Das Ghicagoet Direftorium der Körpers 
ichaft wird fh folgendermaßen zujantinen- 
jegen!  _ 

William E,Seipp, Rräjident der E. Seipy 


$ 845,000 


v. uud 


e8 Bieres einnimmt, und 


Brewing Company und Direktor der Ameri- 
* — — f; .Ihies -$. 
eiens, Schapmeijter der C.. Seipp Viewing 


. anderer Ber] . Gobel dagegen behauptet, als Gejchäfts-, 
de ec air | Gi 1 tbeiffaber zu dem ‚brüten Theile‘ des 


Muficrerit 


zu leidhten wöchentlichen Zahlungen, obnefiitereffen 
ober Sicherheit, zu weniger denn Eoncurrenz-Preifen. 


Zu entgegentommenden Bedingungen. 


3 Wir fegen beim Verfauf der größten Bargains. von 
a Bargains fort, unferer 


58.90 Schlafzimmer-Sets. 


€ ift außerordentlich billig unfer eigene3, originel- 
Iles Dinfter, ein folides Hartholz-Set von 3 Stücden, 


58.90. 


Die Eommode mit Spiegel, das Bett und. MWafdh- 


* ſtand, in Antique Eichen-⸗, Eſche- Walnuß⸗ Maha⸗ 


a gony= und Kiri-Politur, zu 
58.90. 


4 Ein großartiger, ausgepoliterter Schaufelftuhl mit 
Zapeftrieüberzug und Walnußrahmen 


56.50. 


1 Schwere, gutgemadhte jolid eichene Auszugtifche, Hart- ; 


bolgblätter und befte Politur 


53.90 


M Befte Kühhen-Defen........-0ur000 seroncne» 
2 Neuefte Gafolin- und Gazöfen. 


= Der große Benefice - Berta 
% MARTIN EMERICH OUTFITTING 


immer nod im Gange. 


| Die Ausflaltung unferes Seins 


= 


auf leichte wöchentliche und monatliche Abzahlungen wird von Taujenden aner: 


kannt. 


Bir find nun in der Mitte unferes fogenannten „„Benefice-Berfaufes“ 


fogenannt, weil jeder Kunde dad Benefice hat, die beften Waaren in der 
Stadt zu den niedrigiten Preifen zu Faufen, die wir je offeriet haben. 


Bir haben unfere Preife wieder mehr heruntergejegt, und diejenigen, die jetzt 
unfere Kunden werden, außer unjerer Menge von Freunden, können eine ganze 
Ernte einholen in dem immenfen Feld von n 


|MCEBELN, TEPPICHEN, OEFEN, Eitc.| 


Wenngleich wir aud) anerfannt das billigfte Haus in der Stadt find, fo 
wollen wir nigt nur an der Spite ftehen, fondern alle Concurrenten in ben 
Schatten ſtellen. Weun Ihr Geld jparen wollt, vergeijt nicht,euch an und zu wenden. 


Cafh oder leichte Zahlungen, 


| Das größten. completefte Affortiment im Weiten. 6 Iimmenfe Stodwerke jätwer beladen. 


257 & 259 STATE STR. 


3 81.25 die Woche ftattet Euch ein nettes angenehmes fi 


Heimaus. Dies bietet Alles. 


IBSMARTIN EMERICH OUTFITTING 


Francis 3. Dewes, Präfident der F. J.Dewes 
Brew. Eo.; 2. €. Hud, Präfident der 2, €. 
Hud Malting Co. ; George Bullen, Präfident 
von George Bullen Co.; F. ©. 
Winſton, Direktor der Chicago Breweries und 
der Michigan Central R. R. 

Die Banken ſind die Firſt National Bank, 
The Sllinois Truft and Savings Bank und 
die Merhant’S Loan and Trujt Company. 
Der Chicagoer Brofer it Charles Henrotin, 
Präfident der Stof Erchange, und die eng: 
lifhen Brofer Punmare Gordon, Hill & Co. 
in London. 

Der Verkauf wurde geleitet von Ruſſell H 
Monroe, Bevollmädtigter für die City of 
London Contract Corporation. Herr Monro 
it derjenige, welcher: die wohlbefannten Bar: 
tholomay=Brauereien in Rocheiter, N. Y. die 
Brauereien in St. Lowis, Indianapolis, das 
Gaftman Meat Bufineß und die Hammond 
Pading Company ficger ftellte und gewann. 

Er erklärt offen diefe neue Chicagoer Ge- 
fchäfts-Gombination für das ftärkite derartige 
Unternehmen, das er-bi3 fett zu Stande ge- 
bracht, und ftellt es Höher als das Bartholo: 
may:Unternehmen, dejjen Aftien- immer eine 
hohe Prämie getragen haben. Er brüdte 
noch, ehe er Chicago verlieh, feine theilweife 
Befriedigung darüber aus, daß er die Geld» 
leute Chicagos ebenjd, wie die Londons ängjts 
lich hinter der Erlangung der Antheiljheine 
gefunden habe. Er überzeugte fich, nad) feis 
ner Ausjage, davon, da innerhalb von zehn 
Tagen der ganze Betrag allein in Chicago 
hätte placirt. werden; föunen, und nur ganz 
diftatorische GabeizXFlegtanıme, deren Abfen= 
der darauf beftanden, daß ein beitimmter 
Theil der Aftien auf dem Londoner Markt 
urüdgehalten werben müßte, verhinderten 
ihn,einer Zeichnung derfGejammt-Aktien nur 
innerhalb Chicagos zuzuftinmen. 

Es wird fich bald zeigen, daß die neue 
Körpericgaft eine rein Chicagoer Einrichtung 
it. Die Eigenthümer der urfprünglichen 
Brauereien und Malzhäufer nehmen über 
$2,000,000 Bonds und einen Theil der übri- 
gen Aftien. Sie haben unter anderen fi 
auch um bedeutende Beträge der Prioritäten 
Aktien beworben ; Nachfragen in biefer Woche 
ergaben, daß der Andrang nach diejen Aktien 
ein fehr bedeutender ift und man meint, daß 
Niemand die Summe, welche er urjprünglich 
wünjcht, wird erhalten Fünnen. Gelbitver- 
ftändfich wird die endgültige Zuertheilung 
in entiprechendem NVerhältnig zu dem Betrage 
der uriprünglichen Zeichnung jtehen, aber es 
fol dabei den Kunden der Brauerei der Bor: 
zug gegeben werden. Dieje Aktien werden 
zweifellos an der Chicago Stod Erchange im 
Handel erjcheinen Ri höchſtwahrſcheinlich 
bald unter Geſchäftsleuten populär werden. 


gs 0 00'238 zaluuloosnv zuvſb⸗ↄie Couiav 
“za eBv3149 Buvdugd 9 23019 3aorõ 
LEZ /udvadogouk Jerupa avısQ- 


—, — 


Aus Dem “high life” von South 
Chicago, 


Dr. Swan von Chas. Seip nieder: 
gefchlagen, 

An South Chicago herrfcht eine ges 
waltige Aufregung über einen Vorfall, 
der fich am vergangenen Montag Abend 
dort abfpielte und bei welchem zwei der 
befanntejten Bürger des Ortes betheiligt 
waren. Dr. Charles %. Swan, ein 
wohlbefannter Arzt, wurde von dem 
ebenjo befannten Charles Seip ſchwer 
mißhandelt. Der Doktor war, wie er 
erzählt, unter einem Borwand in das 
Haus des Herm Seip gelodt worden 
und Hatte fi Faum niedergefekt, als 
Seip mit einem Revolvgrkauf ihn zutrat 
und ihm die Waffe vor die Stirne hielt. 
Seip fchoß jedoh nicht, fondern begann 
den Kopf-des Doftors mit dem Kolben 
der Waffe zu bearbeiten. Ber Doktor 
ftürgte nieder und'vief um Hilfe, worauf 
fein Kutjcher, der draußen wartete, hin= 
zufam und ihn in Halb befinnungslofem 
Zuftandenadh Haufe bradte. Dr. Swan 
it nicht gerade tödtlich verlett, doch ift 
ihm das Trommelfell - des einen Obres 
durch einen Hieb geiprengt. Herr Seip 
ftcht bis zum 29%. Mai unter 8800 
Bürgfhaft. Serps That foll ein Race: 
akt dafür jein, dak Dr. Swan der jei- 
gen Gattin Seipg; mit der er befreundet 
war, abgerathenIhaben fol, diejen zu 
beirathen. 


Senry Revin, Phrtegraph, 549 Milivantee 
Qve. Fass jeinfte Wedlier, befte Arbeit, vorzügs 
liche Ausführung garantirt. Mäpige Breiie. 


Be 


* Der Gontraft für den Bau des 
Gapitol3 in Andianapolis bildet die 
Grundlage eines Rrozefies, durch wel: 
hen Willtem B. Howard im Superior: 
Gericht von Elias F. Gobel Rechenſchaft 
über eine Summe von $1,050,000 vers 
langt. Howard behauptet, einen Antheil 
an dem Gontratt gefauft zu haben und 
Sobel mit 85000 jährlich zur Ueber: 
wachung des Baues angeſtellt zu haben. 


Ka ? £ ’ * 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
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&3 giebt Feinen fchöneren 


—— 
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Unſer Geſchenk. 
Wir geben mit jedem Anlauf, not S100 awei 
feine Stahlftiche, jhön eingerakınt und groß. 


Aujammenlegbare Betten . 


3517.00 und aufwärts, 
REFRIGERATORS 
53.35 ud aufwärts, 
Beby Bägen 
52.0090 mr aufpärts 


Latlor Suit 


ſolid eichene Rahmen, eleganſe Polſterung in beſter 
Qualität Mohair gepregtem Pluſch bei feikiiten I 
Seiden⸗Plüſch⸗Beſatz 


i * 


niemals erreicht worden 


TEPPIOFE. 

A Starker Ingrain-Teppich, 18c die Yard: 

H Super Ingrain-Teppic, 3714: die Yard. 

N Seine wollene Ingrain»Teppiche, 50 die Yarb. ° 

A Brüffeler:Teppich, 47c die Yardı- = 

g Oeltuc) und Linoleums, 20c die Yard ud aufwärts. 
H Thürvorhänge u. Spigengardinen zußargainpreifen. 


a Wenn ihr ein Zimmer, Cottage, Flat, feine 
MNejidenz, oder Hotel ausfiaiten wollt, 
vergeht nicht dan wir die AUnzitats 
ter find. » 


und 259 State Str.,! 


zwischen Jackson und Van Buren Str. 5 


las als 


Ein eigenesHein 


Nachdenkens werth. 
Möbel 


auf wöchentliche oder monatliche Zahlungen, billiger 
als die Baarpreiſe anderer Häuſer. 


Zu entgegenkommenden Bedingungen. 


IIEEEEI Pliid 
oder Tapeſtrie Eichene Schanfelftühle 


$3.00. 


Einimmenier Bargaim. 


2 300 Schlafzimmer-Einrichtungen. | 


& Sauter neue Facons, foeben erhalten: in Eichen, 
Kirſch-⸗ und Nußbaumholz, 


zu 812 bis 8300. 
Speiſezimmer⸗Einrichtung. 


Ein nettes Sideboard ae 


6 Fuß Hartholz-⸗Auszugstiſch. .......... 
; iocra hans anna sehen sehe sn u... 


Wenn Yhr Übrige oder Leere Zimmer, geeignet 
zum VBermiethen in Eurem Haufe habt, jo wird es 
Mich Euch bezahlen, diejelben fitr eine monatliche Ab- 
u zahlung von $5 ohne Zinjen und zu unjeren leichten 
Bedingungen einzurichten. 


m — — — Pe 


1Std. 3. Mugerfladt, 


No. 237 u. 239 9, Halsted Str. 


Das einzige Deutide 


[töbel- Jefchül 


weldhes Waaren zu Baar-PBreifen auf wö- 
chentliche und monatliche Abzah⸗ 
luugen verkanft. 


Größte Auswahl aller Arten 


töbel, Teppiche, Nefen 


und 


1 Porzellan und Alaswanten, 
Kühengeihirr 9c. 


| Extra großes Lager von Koffern ıc. 
Bier Stodwerfe mit auferordentlihem E 


Borrath. 


1 Zahlungs = Bedingungen werden 
nad) eigenem Belieben des 
Käufers abgejchlojjen. 


ti” Abends offen bis IO Uhr. i 


*- FE SE FERIEN 


| Spezielfe Aufforderung | 
| am Saushalter. 


A Wir erlauben allen Kunden, welde ihre Zahlungen \ 
n pünttlid) einhalten 


1 Einen Erira:haball von 5° 


5 Zufammenlegbare Betten 
354.50 und aufwärts, 
REFRIGERATORS 
3 351.75 und aufwärt3, 
o Kimderwägen 
53.50 und aufwärts, 


0 


Parlorgarnituren complete 


$B20.00. 


und viele andere, 


= Teppiche in allen Arten. 


i Ingrains, Tapeitry, Body Bruiiel, Wilton 5 
Belvet3, Fuhdeden ze, zn den billigiten 
Preiſen. 


N. B.-In Krankheitsfällen bin ich gerne 
J bereit, Kunden, welche Willens zu bezah— 
len ſind, längeren Credit zu gewähren. 


* 


03T Ich habe bereit3 taufende von jungen Ehepaaren glücklich gemacht, indem ich ihr Haus zu meinen leichten 
Bedingungen einrichtete und möchte noch vielen dieſelbe Freude bereiten.; daher verſpreche ich jedem Käufer, der dieſe 


J Anzeige ausſchneidet und während dieſe 


Fred. J. Magerstadt, 


No. 


3 Jahres mitbringt ein prachtvolles Geſchenk. 


237 u. 239 S. Halsted Str., 


zwischen Harrison und Van Buren Str. 


N.B. 35 habe während der Iekten Wochen über 400 deutfche Familien ausgejtattet, wofür ich jederzeit 
MB fichere Beweife liefern Tann. — Leute, welche bereits wo anders gekauft. und anbezahlt hatten, haben meiner 


B billigen Preife halber ihr Handgeld 


verfallen Yaffen und bei mir gekauft. 


— a AT FERIEN SE 


Aurora Turnhalle. 
" Sonntag, den 25. Mai 1890: frial 
Benefiz für Frl. Johanna Shaumberg, 


Der Staätmusikus und seine Kapelle, 


ARBEITERHALLE 
3 Sonntag, den 25. Mai 1890 : frſa 


Das Fest der Handwerker. 
Borher: Mouſieur Herkules. 


Apollo - Theater. 


Sonntag, den 25. Mai 1890: 


Handwerk ‚hat ’nen gold’nen Boden. 
Freibergs Opern : Haus. 


tag, den 5. Mai. — Zur Pfingitfeier: 
— Gaftworſtellung von M. Hahn. 


Kaiserin Maria Theresia und Koenig Joseph !l. 
Luftipiel in 4 Alten don U. Müller. ſ 


— — — 
SOCIALE TURNHALLE., 
Sonntag, den 25. Mai 1890. jal 


Zumpaci Bagabundus. 


Direction und Feat en an 
6504652 Alblau enue ne 7. he 
. Sonntag, 8 25. Mai 1890: 
Bofie mit Ge- 


Der Sommernachtstraum. in 3 Aften 
Bendels Opern: Haus. 


Sonntag, deu 25. Mai 1590: ii 

Earl Richters Teutonia Theater-Geienihaft. 
Hotel Klingebufd..— 
— a an 


Salson-Keeper, aufgepafl! 


Montag, den 2 Juni, 3 Uhr, Bar-Ber— 
ffeigerung bei Oswaktt, Halft.d und 3. 
Str, für das am 15. Juni daſelbſt abınhaltende Ge- 
fangs- und Bollzieft von fünf deutihen Eosvcra- 
tionen. 24,31,7 ; Das Eomite. 


WM. KAUFMAN’S. 


Orcheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisatibn des Westens. 
BDeftehend auß 40 Mann 


geh kam irgend eine getwünfchte Anzahl Mufter für | 
i ee Bienen, Ba raden ac. Keferm 
Erſte Giai ſe Mufit * garantirt. En x e = a z * 


— 
Elftes Jahresfeſt! 


verbnuden mit Concert, 
der vereinigten Couucils des Ordens der 


Anserwaehlten Freunde in Cook Connty, 


Donnerjtag Abend 9.Uhr, 29. Mai 18%. 
im Auditorium. 
Seftredner: . Der Ehrw. Howard H. Morfe-pon 
New York, Supreme Eouncilor des Orden?. 

Tietes 50c, gültig”für reierpirten Sig in allen Thei- 
Ien de3 Hanfes, mit Ausnahme der Logen, find bei 
den en deu Mitgliedern des Ordens und 
vom 15. Mai, 9 Uhr Morgens an, am Billet-Shalter 
des Auditorium gu haben. 

Das Ererntiv:Eomtte: 

. 6. Morris, F. VB. Buide,. Geo. W. Lell, W. W. 


letcher, 8. ©. Smith. 2. W. H. Neche. 
ze E ma17,24,29,11 


ERSTES GROSSES PICNIC, 


veranjtaltet vom 
Zurn =: Berein Einigkeit 
Sonutag,s. Juni inCedar Lake Ind. 
Tickets Z0c. Kinder unter 1? Zahren frei. 


Der Zug verlägf den. Grand Trunt, Bahnhof, Ede 
Dearborn w:d Bolf Str., um halb 9 Uhr Vormittags. 
Anhaltspunkte jind-an. der Arder Ave., 23, 39., 63, 
Etrae und Burnfide Erofftng. F ſal 


Erſter Calico⸗Ball der 


Teutonia Loge No. 654, 


K. &L.ofrH. 
Samftag, den 24. Mai 1890, 


indtr ARBEITER HALLE, 
Ede Zwölfte und Waller Str. 

Tidet 25 Et3. @ Perion. — Damen werden gebeten 

mit ihren Keidern üdereinftimmende Shlipfe mitzus 

bringen. 9malw4t 


ERSTES GROSSES PICNIC des 
Badiihen Unterftügungs-Bereins, 
Sennteg, 25. Wei, 
in Ogden3 Grave Eintritt Sc@Perfon. 
Zur allgemeinen Beluftigung für Groß und Klein 
werden verichiedene Preis» und andere Spiele veran- 
ftaltet.— Der fyeltzug verläßt Müllers Halle, No. IHN. 
Start Etr., puntt 10 ihr wnd marigirt dur Giarf 

., Chirago Ave.. Larraber und Willow Str., nad) 
dem Grove. — TFür Aufrehterheituing der Dann 
Speiien und Gefräufe u. . w., it beiten® geiorgt. 
— iſt freundlich eingeladen, theilzunehrien. 

Das Comite. 


Erjiet Rai:Stränzchen , 
arrangirt von’n 
Plattdütfchen Gilde Männerchor, 
— inde — x tıfal 


Avenue, 


Abds Klo R, 


— —Groß e— 
BE Gröffnung 
| 


Chas. Billeter’3 
WEINHAUDS, 


No. 182 Raudolph-Str, 


Samitag, Sonntag und Montag, 
fimo4 


WHOLESALEH-HAUS: 
3011 Wentworth Avenue, 


. den’24., 23. und 26. Mai. 


— 


. Eröffnung des = 
Nord Chicago Schühengacſs, 


Belmsnt.und Elybouen Ana 


Sonutag, de 25. Mai 1890, 
Der ihönfte Plag- in derStabt.. Herrliche Bäume, 
prächtige I Kegelbahn, vorzugliche Speiſen und 
pn 2Uhr Rahm, an Freicouzert 


Getränfe. } 
Julius Lehmanu⸗, Päachter. 


fria6 


| Eröffnungsfeier d, Roceiter Halle. 
Einem verehrteir Pabkitam md metnen Freunden 
und Bekannten zur gef. Anzeige, daß ich die don mir 
übernommene — * 77°” = 


Rochester Hall, 


No. 220 & 222 W. i2.$tr., 
während der Pfingitfeiertage, am 24,, 25. und 26. 
d. Mts., alseinen Sammelplag des ven ſchthums der 
Südweitieite offiziell erüffuen werbt: 

a; Nachmittags findet Eoncert und Abends 
au jtatt. 


Für gute Mufit, ausgezeigneteg Lund, Cigarren und 
Getränfe eriter Onatität tft beiten? geiorgt. 
Zu recht zahlreichem Beiuche ladet ergebenit ein 
frſas CHARLES HEPP. 
Mitgliedern von Vereinemund Razen. weiche mid an 


diefen Tagen befuchen,; empfehle ich, meine Verfammts« 
lungs=- und Tanzhalle anzujehen und:.bei fpäteren 


Vorfommuilien Gebraud davon zu machen. 


Große Erdffnung 


meines neuen, Lolals 


198 W. LAKE STR, 


N.-O.Ede Halfted, 


... Heute Samstag, Nnlag Montag, 


un ® 
Su fleigigem Beſuch 2:16 


ä 


Aminen. © 
« 


ir gute Getränte, fei i d norzüglichen 
PR —— te. Teinfte Sigarren und vo 


— 





